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Die Karlsruher stadtgeschichtlichen Sammlungen . I . 1

Die Karlsruher stadtgeschichtlichen Sammlungen
xer Besucher von Städten , die durch
^ihre geschichtliche Bedeutung hervor¬
ragen , wird , wenn anders er nicht etwa

'
gesonnen ist , nur seinem Geschäft oder

' Vergnügen nachzugehen , selten ver¬
fehlen , auch durch die Besichtigung ihrer Museen
oder „ des " Museums wenigstens einen Einblick in
Geschichte , und Kultur seines Aufenthaltsortes zu
erhaschen. Werden ihm doch
auf diese Weise oft die über¬
raschendsten Aufschlüsse über
Traditionen , Gebräuche und
Volkscharakter zuteil , die ihm
sonst bei der Kürze der Zeit , die
zur Verfügung steht, kaum be¬
schieden gewesen wären . Der
einheimische Bürger dagegen ,
dem diese Dinge vertraut oder
gewöhnlich vorkommen , wird
durch den Besuch der Samm¬
lungen auf ihre Bedeutung und
Wichtigkeit hingewiesen und
seinen Blick über die mehr oder
minder doch stets mangelhafte
Gegenwart hinaus schweifen
lassen, um , soviel au ihm liegt ,
dann auch gelegentlich zur Ein¬
sicht die Tat fügen .

Karlsruhe ist nicht Ham¬
burg , Köln oder selbst Augs¬
burg und Alm . Sein bürgerlich -
kulturelles Leben ist jungen Da¬
tums und stammt aus eiufach-
steu Anfängen . Ihm fehlen
die großbürgerlichenFamilien ,
welche in alten Städten — zumal der Schweiz — ein gut
Teil der örtlichen Tradition verkörpern und vielfach auch
in neues Leben umzuprägen wissen. Die Stadt war bis
in die Anfänge des 19 . Jahrhunderts hinein nicht viel
mehr als eine Ansiedelung gewerblicher und kaufmän¬
nischer Nutznießer des Äofes und konnte in dieser Zeit
neben diesem keine selbständige Bedeutung gewinnen .
Die grundsätzliche Abwendung von diesen . Zustand
bringt mit den Amwälzungen , die von der französischen
Revolution und der Schöpfung Badens durch Napoleon
ausgehen , die Zentralisation der Verwaltungsbehörden
des neugeschaffenen Nheinbnndftaates in der Residenz ,
die hierdurch in einem erhöhten Maße Landeshauptstadt

Friedrich Weinbrenner
Tuschzeichnung von Epple

wird , bringt die Verfassung , welche die Überzeugung
vom Selbstwert des Bürgerstaudes steigert , bringt auf
künstlerisch ein Gebiet vor allem die Tätigkeit Wein¬
brenners , welche der Stadt , dein Schloß gegenüber , ein
zweites Zentrum gab , den Marktplatz mit seinen Ge¬
bäuden . Verkehrt wäre es , zu glauben , der Baumeister
habe nur an den praktischen Zweck der Aufgabe gedacht .
Daß er mit Bewußtsein ein Forum , eine geweihte

Stätte bürgerlicher Gemein¬
schaft, errichtete , geht aus den
einführenden Worten seines
Aufsatzes über „ Zweck , Ge¬
brauch und Kunstwert der
Theater der Alten "

, der einem
Parallelfall gewidmet ist,
deutlich hervor .

Die künstlerische Entwicklung
des Stadtbildes hat diesen be¬
deutenden Anfängen uur teil¬
weise entsprochen . Ohne sich
allzuviel Gedanken über den
Grundcharakter der Stadt hin¬
zugeben, baute man für den
jeweiligen Bedarf , und das
Bewußtsein der Öffentlichkeit
ließ es bei dessen Befriedigung
sein Bewenden haben .

Soll die Anteilnahme des
einzelnen Bürgers an den
Schicksalen seiner Stadt , so¬
weit es sich nicht um die rein
praktischen Probleme handelt ,
gut fundiert sein , so ist es un¬
erläßlich , ihm in einer öffent¬
lichen Sammlung die Doku¬

mente ihrer Entwicklung anschaulich vorzuführen . So kam
es denn auch unter Oberbürgermeister Lauter im Jahre
1882 zur Begründung der „ Städtischen Sammlungen " .
Vorläufige Anterkunft bot ihnen das Rathaus , wo sie
einen Bestandteil des Städtischen Archivs bildeten .

Die aus bescheidenen Anfängen allmählich ange¬
wachsene Sammlung mußte im Lauf der Jahre sich um
einen geräumigeren Aufbewahrungsort umsehen . Das
Jahr 1896 bescherte ihr einen solchen in dem Äause an
der Garteustraße , dem Eingang der Leopoldstraße
gegenüber . Äier war es dann auch möglich , die Be¬
stände auszustellen und so der Allgemeinheit zugänglich
zu machen .
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I , Z Die Karlsruher stadtgeschichtlichen Sammlungen .

Inzwischen hatte die Entwicklung der sozialen Auf¬
gaben nach dem Weltkrieg die Geschäfte des Städtischen
Arbeitsamtes derart vermehrt , daß dieses auf einen
Auszug aus den ungenügenden alten Räumen an der
Zähringer - und Lammstraße drängen mußte . . Mail
beschloß, für diese» dringlichsten Zweck das erwähnte
Äaus an der Gartenstraße herzurichten , und unter -

Junftkannen und Wanderbücher

handelte mit dem Badischen Landesmuseum wegen Auf¬
stellungen der Sammlungen im Schloß .

Während nun im Jahr 1922 das Arbeitsamt seine
Räume bezog, siedelten die Städtischen Sammlungen ,
vom Archiv abgetrennt , in das Landesmuseum über , wo
die Direktion das Mansardengeschoß in: rechten Flügel
des Schloßgebäudes für sie anwies . Äier bilden elf
Zimmer den öffentlich zugänglichen Teil der Samm¬
lungen , vier umfassen deren Depot .

In der Pfiugftwoche des Jahres 1926 wurden die
Räume als „ Stadtgeschichtliche Sammlungen " der
Allgemeinheit zum erstenmal zugänglich gemacht . Damit
ist ein Programm ausgesprochen . Es konnte nicht die

Absicht der neue« Aufstellung sein , die durch eine Fülle
von Persönlichkeiten repräsentierte allgemeine badische
oder gar europäische Geschichte — weder in politischer noch
kultureller und wirtschaftlicher Hinsicht — zu illustrieren .
Der beschränkte Raum verbot das , und so kommen
naturgemäß die mannigfachen Äberschueiduugen staat¬
lichen nnd städtischen Lebens , in denen immerhin ein
Wesentliches der Landeshauptstadt sich ausspricht , er¬
heblich zu kurz . Das rein bürgerliche Leben dagegen ist
mit besonderer Absicht hervorgehoben und in möglichster
Abrnndung dargestellt .

Selbstverständlich ging es auch hier uicht an , den
Äanptteil der Sammlung , die großen Bestände an
Porträts und Bildern , auch nur zu einem Bruchteil ,
der ihrer Wichtigkeit entsprochen hätte , zur Schau zu
bringen . Anendliche Nüchternheit des Gesamtanblicks
wäre die Folge gewesen.

Dies um so mehr , als die Sammlung arm ist an
gutem Gegenständlichem . Karlsruhe hat an der reichen
Entwicklung des Äandwerks im 18 . und in einein er¬
heblichen Teil des 19 . Jahrhunderts nur mäßigen , ver¬
schiedentlich sogar ganz geringen Auteil gehabt , und es
befremdet daher nicht, wenn es an entsprechenden Er¬
zeugnissen fehlt .

Mau betritt die Sammluugen vom zweiten Stock¬
werk des Landesmuseums aus . An Treppenhaus
hängen Fahnen der Karlsruher Bürgerwehr (Geschenke
der Großherzogin Sophie ) von 1848, Standarten der
Zünfte , handgeschriebene und gemalte , teilweise auch
vorgedruckte Zunft - (Gefellen -)Briefe des 18 . und 19 .
Jahrhunderts . Auf der linken Treppenseite befindet sich
ein großes Pauorama der Stadt , Originalaquarell von
F . Schmidt 1826.

Em wichtiges Zeugnis aus der Zeit der Stadt¬
gründung steht im Vorraum . Es ist das Modell
eines Karlsruher Bürgerhauses um 1730, wie solche
nach holländischem Vorbild vom Markgrafen vorge¬
schrieben wurden . Ferner findet sich hier der großartige
Stadterweiterungsplan des Obersten Tnlla aus dem
Anfang des 19 . Jahrhunderts , der unter Zugrunde¬
legung des Mannheimer Vorbilds Residenz und
Bürgerstadt gegenüberstellt uud durch das Stadtinnere
die vereinigten Gewässer von Alb nnd Murg , hinter
dem Schloß vorbei aber einen Rheinkanal lenken wollte
mit einen: Äafen an der Stelle der heutigen Münze .

Das erste Zimmer veranschaulicht Gründung und
Entwicklung Karlsruhes , wie sie hauptsächlich im
18 . Jahrhundert sich vollzogen hat . An den Wänden
sieht man Pläne und Prospekte , z . T . Kopien nach den
Originalen des Generallandesarchivs . In der Mitte
rechts steht ein Abguß der Sandsteinbüste Karl
Wilhelms am Rathaus zu Emmendingen , gegen¬
über ein großes Modell der Stadt , von Meyerhnber
1913 gefertigt nach dem Stand um 1759 , wie ihn
die Thranfchen Prospekte zeigen .



Die Karlsruher stadtgeschichtlichen Sammlungen ,

Der zweite Raum enthält in einer Vitrine ver¬
schiedene Kleinigkeiten , welche das kulturelle Leben
Karlsruhes während der Regierungszeit Karl
Friedrichs zum Gegenstand haben . An der Fenster¬
wand hängt ein Ölbildnis des jugendlichen Markgrafen ,
gegenüber steht die Büste des Großherzogs , nach dein
Original des Gedächtnistempelchens im Schloßgarten .
Die Wände zeigen die abgebrochenen Stadttore und
Häuser Karlsruhes in Stichen und Photographien .

Die Gegenstände des dritten Raumes geben ein
Bild Alt -Karlsruher Zunftlebens . Zunftladen (vor
allein die alte der Karlsruher Bäckerzuuft ) , -zeichen und
-schilde , -kannen und -briefe , größtenteils Leihgaben der
Innungen , zeugen von Existenz und Tätigkeit der wich¬
tigsten Gewerbe .

Dem Andenken Friedrich Weinbrenners ist
das vierte Zimmer gewidmet . An der Fensterwand
hängt der prachtvolle Marktplatz - und Schloßstraßen¬
entwurf Maurizio Pedettis , des bischöflich Eichstät¬
tischen Architekten . Sein Entwurf kam ebensowenig zur
Ausführuug wie der ursprüngliche Plan Weinbrenners ,
der nach ihm an dieses Werk ging . Dieser Plan hängt
dem Pedettis schräg gegenüber . In einer Vitrine
liegen Bildnisse Weinbrenners , seines Bruders und
seines Freuudes , des Hofmalers Kuntz, Tuschzeichnungen
Epples , ferner Theater - und Denkmalsentwürfe , vor
allein aber Kammer und Kelle aus Silber , die Karl
Friedrich bei der Grundsteinlegung der protestantischen
Stadtkirche benützte und seinem Baumeister schenkte .

Das nächste Zimmer enthält allerhand Karls¬
ruher Hausrat , meist aus der ersten Hälfte des
19 . Jahrhunderts , das folgende Uniformen , Waffe, ,
und Bilder der Bürger - und Feuerwehr .

Im siebten Raum haben die Bilder und Andenken
bedeutender Persönlichkeiten , der Mitglieder der
Stadtverwaltung , der Ehrenbürger und Stifter
Platz gefunden . Em Modell der Draisfchen „ Lauf¬
maschine" ist hier aufgestellt , Dokumente gemeinnütziger
Unternehmungen und Vereine und die Zeugnisse für
die Eingemeindung der Vororte haben hier ihren
Platz gefunden .

Zwei weitere Zimmer (8 und 9> bewahren Erin¬
nerungen an die Hofbühne , alte Theaterzettel , Bilder
von Mitgliedern , Briefe und Andenken . Das zehnte
ist Karlsruher Dichtern und Schriftstellern ge¬
widmet . Hier stehen Johann Peter Hebels Schreib¬
tisch , die Büsten von Bürklin , Scheffel und Bierordt .
In Wandkästen reihen sich Manuskripte . Äber den?
Schreibtisch , zwischen den Bildern Jung -Stillings und
der unglücklichen Günderode , hängt eine wertvolle Neu¬
erwerbung , das Alabasterrelief Johann Peter Hebels
von Landolin Ohmacht , einem der besten Porträtbild¬

hauer seiner Zeit . Dieses Bildnis ist, zum Unterschied
von den meistens bekannten und verbreiteten , neben einer
Zeichnung von Fedor Iwanowitsch das einzige von
künstlerischem Wert und von Bedeutung für die Fest¬
stellung von Hebels Äußerem .

Der letzte Raum stellt ein Biedermeierzimmer
vor und wünscht als solches nur einen annähernden Be -

I . P . Hebels Schreibtisch
Darüber in der Mitte das Bildnis des Dichters von L . Ohmacht.

griff von der Wohnungsknltur im ersten Drittel des
19 . Jahrhunderts zu geben . Zu Ausstattungszwecken
hat hier das Landesmuseum Bildnisse Konradin
Kreutzers , seiner Eltern und Schwestern beigesteuert .

Im ganzen wird man den Eindruck der Sammlung ,
wenn auch bescheiden, so doch nicht unfreundlich nennen
können. Handelte es sich ja doch nicht darum , den Glanz
der .Hofhaltung oder die Bedeutung von Regierungs¬
und anderen politischen Wandlungen anschaulich zu
machen , sondern ein getreues Bild bürgerlichen Lebens
und Schaffens in der Landeshauptstadt zu gebeu . Einen
Begriff hiervon wird der Besucher immerhin bei seinem
Abschied mit sich nehmen , und damit ist die Aufgabe
der Karlsruher „ Stadtgeschichtlichen Sammlungen "

genügend erfüllt .
Ol-. L . Moser .

1 »



I , 4 Karlsruher Architekten und das badischc Land

Karlsruher Architekten und das badische Land
in den Büchern des Verlag G . Braun in Karlsruhe

embreilner hat der Landeshauptstadt
besonderes Gepräge durch die

bekannten Bauten am Markt - und
Rondellplatz , der Stefanienstraße und
den vielen in der Stadt verstreuten

markanten Baulichkeiten gegeben .
Hübsch als Schüler dieses Meisters brach jedoch mit

dem klassischen Stil desselben uud führte iu Aulehmmg
an die altchristliche Kunst als zweitbedeuteudster Archi¬
tekt Karlsruhes den Bau der Orangerie , der Kuust -
halle und des Lalldestheaters im romantischen Stil
durch . Auch diese Architekturen einer zweiten Glanz¬
zeit der städtebaulichen Anlage Karlsruhes sind
uus heute zum besonderen Wahrzeichen der Stadt
geworden . Die Lebenswerke beider Baumeister treten
uns in den Briefen und Aufsätzen Weinbrenners und
dem Werke Valdenaires über Hübsch nicht nur küust-
lerisch , soudern auch menschlich uäher und lassen uns
erst die Zusammenhänge richtig erkennen . So wie das
ragende Münster zu Freiburg uicht ohne Einfluß auf
die Architektur des badischen Landes geblieben ist,
so findeil wir auch in unserer Heimat bei den Gängen
durch Dörfer und Städte immer wieder Verwandtes
zur Kunst von Weinbrenner und Hübsch, auch wenn
sie nicht selbst die Erbauer waren . Das wird uns
deutlich wenn wir das großangelegte Werk des Landes¬
vereins „ Badische Heimat " das seinen Ausdruck in
den Publikationen (Herausgeber Hermann Ens Busse )
des gleichnamigen Verlags findet , betrachteil . In
diesen Büchern finden wir jedoch nicht nur Architektur
oder Kunst , sondern das Volksleben , Sitten und Ge¬
bräuche , Industrie und Landwirtschaft , Dichtung uud
alles was mit dem ganzeil badischen Volkstum zu¬
sammenhängt , werden in reich bebilderten Bänden und
von beruseuen Vertretern der einzelnen Landschaften
dargestellt und künstlerisch gestaltet . So haben die
Baar , der Kraichgau , das Markgräslerland , der Enz -

uild Pfinzgau , das Gebiet des Äberlinger Sees nnd
des Llntersees schon ihre Heimatbücher , ja eine voll¬
endete Geschichte ihres Bodens erhalten ; uud das
nächste Jahr 1927 wird auch dem Frankenland sein
Buch bescheeren. Darüber hiuaus verbiudet der ge¬
radezu vorbildliche Heimatkalender „ Ekkhart " alljähr¬
lich in seinen Beiträgen das Wirken der einzelnen
Stämme der Alemannen , Franken und Schwaben zu
einem wertvollen Gesamtüberblick über das badische
Volksleben , Kunst und Kultur . Einzelne Besonderheiten
wie das Wildseemoor bei Kaltenbronn , die Funde
römischer Gesäße am Kaiserstuhl uud die Pforzheimer
Bijouterie - Industrie erhalten ihre Würdigungen
und dem Volkslied wird durch Herausgabe der
schönsten badischen Lieder die ersehnte Zusammen¬
fassung zuteil . Was im Lande sich an Schöpferischen !
entwickelt, wie die alemannischen Gedichte „ Mark -
gräfler Drüübel " des Paul Sättele , oder die Erzäh¬
lungen des badischen Kalendermanns Würtenberger
„ Bureg 'schichte us em alemannische Land " und die
Kalendergeschichten selbst , das Leben Kails Thomas ,
erzählt von einem seiner Freunde uud begleitet vou
wohlgeluugenen Wiedergabeil seiner Kunst , der Ein -
füguilg voll Aussprüchen des Meisters gibt dieser
Verlag heraus und Hilst damit die Eindrücke des Ein¬
zelnen von seiner Heimat zu vertiefen . Dem Frei¬
burger Münster wird durch Friedrich Kempf in einem
umfassenden Werk eine, von tiefem Verständnis er¬
füllte Würdiguug zuteil und die Zeitschrift „ Mein
Heimatland " führt eine große Leserschaar immer wieder
zu deil Quelleil des Volkstums zurück , während sich
die Gelehrten und Forscher in der „ Zeitschrift für
Geschichte des Oberrheins "

, die wie alle oben bezeich¬
neten Werke im Verlag G . Braun erscheint, noch
tiefer in das Werden uud Wachsen von Mensch und
Geschichte hineiuversenken, um der Gesamtheit ueue
Quellen und Kräfte zu erschließeil.



Allgemeine Nachrichten über Karlsruhe - I , Z

Allgemeine ^Nachrichten über Karlsruhe .
Die Landeshauptstadt Karlsrnhe liegt in der sogen . Hardt -

ebene westlich der Kraichgauer Hügel , etwa 7 km vom Rhein
entfernt , unter 49 ° 1 nördl . Breite und 8 ° 25 östl . von
Greenwich , 116 m über dem Berliner Normal -Null . Die
Stadt wurde gegründet 1715 bon Markgraf Karl Wilhelm

von Baden - Durlach , welcher seine Residenz in das drei Jahre
später vollendete Schloß vom benachbarten Durlach her ver¬
legte . Die fächerförmige Anlage der Altstadt hat den Turm
des Schlosses znm Ausgangspunkt , das Schloß selbst wurde
l752 — 1782 ueu erbaut .

Bevölkernngsbewegnng :

1719 1994 1830 19 718 1867 32 004 1910 134 302 1918 143 600
1720 2 347 1837 22 545 1871 36 582 1911 135 1 68 1919 137 508
1750 2 752 1840 23 484 1875 42 739 1912 137 416 1920 137 349
1780 3 858 1846 25 733 1880 49 301 1913 141 931 1921 138 200
1790 4 525 1849 23 217 1885 56 972 19l4 145 859 1922 141 000
1809 9 048 1850 25 402 1890 73 684 19l5 148 635 1923 142 209
1810 10 597 1852 24 299 1895 84 030 1916 147 316 1924 rd . 146 000
18l5 14 491 1858 25 762 1900 97 185 1917 144 700 1925 145 694
1820 16 000 1864 30 367 1905 III 249

Die Zahleu sind von 1871 — 1905 uach der jeweiligen Volks - !
zählnng , von 191V bis 1924 nach der Berechnung des Städt .
Statistischen Amts festgestellt . letztere auf den Herbst des Jah¬
res , errechnet . Für 1925 ist das Ergebnis der Volkszählung
angegeben .

Die Zahl der Haushaltuugeu in Karlsruhe ( nebst Vor¬
orten ) ist rnnd 38 000 .

Unter den deutschen Großstädten steht Karlsruhe der Ein¬
wohnerzahl nach an 33 . Stelle , dem Umfang des Stadtgebietes
nach an 30 . Stelle . Die Dichte der Bevölkerung im Stadt¬
kreise Karlsruhe ist 3219 Personen auf 1 <zkm li » Berlin
4251 ) . Der Unterschied zwischen mitteleuropäischer Zeit und
Karlsruher Ortszeit ist -j- 26 Miunten 23 Sekunden .

Ergebnis der Volkszählung 1995 nach Stadtteilen
Mitgeteilt vom Statistischen Amt der Stadt .)

Stadtteile
1925 1910 Zu - ( -«- > bezw , Ab - <- ) nähme

1925 gegenüber 1910

männl . weibl . ! zus - männl . weibl . zus - männl . weibl . zus -

Innere Oststadt
Innere Weststadt
Alter Hardtwaldstadtteil
Außere Oststadt
Südstadt
Stadtgartenviertel
Südweststadt
Neuer Hardtwaldstadtteil . . . .
Mühlburg

7237
8472
1618
8842

10931
SS4

11985
2172
7427

7944 >
11340 -
2311
9282

12149
683

143S6 ^
1747
8379

15181
19812

3929
18124
23080

1237
26341

3919
IS 806

7986
8071
1144
9171

11930
265

11176
3064
5871

8270
11302

1968
7864

12376
397

12801
1046
6433

16266
19373

3102
17036
24306

662
23977

4110
11304

— 749
4 - 401
4 - 474
- 329

— 999
4- 299
4- 809
— 892
-1- 1656

— 326
4- 38
4- 363
-1- 1418
— 227
4- 286
> 1666
4- 701
4- 2946

— 1075
4- 439
4- 827
4- 1089
— 1226
4- 685
4- 2364

- 191
4- 4602

Zusammen Alt -Karlsruhe . . . . 69238 68191 127429 68668 61447 120116 4- 670 4- 6744 , 4- 7314

Beiertheim
Rintheim
Rüppurr
Grünwinkel
Darlanden

1741
1084
2241
1249
2613

1890
1141
2366
127S
2675

3631
2225
4597
2S24
5288

1339
1125
1361

979
2181

1336
1121
1458
1026
2273

2675
2246
2819
2004
4464

-I- 402
— 41
4- 880
4- 270
4- 432

4 - 664
4- 20
4- 898
4- 260
4- 402

4 - 966
— 21
4- 1778
4- 620
4- 834

Zusammen Vororte 8928 9337 18265 6986 7213 14198 -1- 1943 4- 2124 4- 4067

Gesamtstadt 68166 77628 145694 65653 68660 134313 4- 2613 4- 8868 4- 11 381
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Die Konfession der Karlsruher (nach der Volkszählung 1925 ).
( Mitgeteilt vom Statistischen Amt der Stadt ) -

Religion männl - weibl . Z" s-
Jn °/° dcr !
Gesamt-
bevölkg .

Religion inännl - weibl- Z" s-
In der
(Aesamt-
bevölkg .

Evangelische Landeskirche - . - .
Evangelische Freikirchen :

Evang .-lnth . Freikirche . . . .
Evang .-reform . Freikirche . .
Brüdergemeinde ( Herrnhuter ) .

32376

467

37717

469
1
1

70093

936
1
1

48,11

0,64
Übertrag . . . 33508 39059 72567 49,81

Altkatholische
Römisch -Katholische
Griechisch- usw . Katholische . . .
Sonstige Christen

247
31593

92
68

254
35762

20
118

501
67355

112
186

0,34
46,23

0,08
0,13

Zusammen Evang . Freikirchen . 467 471 938 0,64 j
Sonst , evang . Religionsgesellsch . :

31
II

161
390
25
47

26
17

268
463

63
34

S7
28

429
853

88
81

0,04
0,02
0,29
0,59
0,06
0,06

Baptisten
Methodisten
Neuapostolische
Adventisten
Sonstige

Christen überhaupt 65508 75213 140721 96,59

Israeliten
Andere nichtchristliche Religions¬

gesellschaften
Vereinigung einer gemeinsamen

Weltanschauung
Keiner Gemeinschaft angehörig .
Ohne Angaben

1650

16

298
687

7

1736

4

206
365

4

3386

20

504
1052

11

2,32

0,01

0,35
0,72
0,01

Zusammen sonstige evang . Reli -
gionsgesellfchaften 66S 871 1536 1,06

Zusammen Evangelische außerhalb
der Landeskirche 1132 1342 2474 1,70

Evangelische überhaupt . . . . 33608 390S9 72567 49,81 Im ganzen 68166 77528 145694 100,0

Zusannucustelluug des Flächeninhaltes der Gemarkung Karlsruhe nach Kulturarten .
( Mitgeteilt vom Stadt - Tiefbauamt >-

ka a gm Ks s gm

I . Hofreiten mit den Grundflächen der Ge¬ Übertrag . . . 3671 39 21
bäude 543 87 27 14. Ganz ertraglose Flächen ( kahle Felsen ,2. Hausgärten 131 86 94 Steinriegel , unbenutzbare Sümpfe uud

3. Gartenland und Aulagen 173 71 09 sonstige Odungen ) 42 19 25
4. Ackerland 1293 83 17 15. Öffentliche Plätze ( Märkte , Spaziergänge ,5. Wiesen , Grasland und Grasraine . . . 443 68 29 Begräbnisstätten ) , Festungswerke und
6. Rebland -— — — dazu gehörigem Gelände , Exerzierplätze ,
7 . Baumstücke ( Obstpflanzungen > — — — Staats - und andere Straßen , Feldwege
8. Reutseld — — — und Eisenbahnen 654 93 28
9. Weidfeld 8 38 55 16. Seen , Flüsse mit ertraglosem Borland , Alt¬

10. Bauplätze , Arbeits - und Niederlagsplätze 247 95 11 wasser mit Kiesbänken , Bäche , Kanäle
11 . Fifchweiher und Teiche — 19 80 und Leinpfade , Wasserleitungen , Mühlen¬
12. Kies - und Sandgruben 2 65 33 teiche , Brunnenteiche , Feuerweiher und
13. Waldungen 82S 23 66 Viehschwemmen 164 10 93

Übertrag - - . 3671 39 21 Zusammen . . . 4532 62 67

Meteorologische Verhältnisse von Karlsruhe.

Celsius

Mittleres
Temperatur - Absolutes Temperatur -

Nieder - ^
schlag

Monats - 1
summe !
Liter

pro qm !

T ?

^
^

Z
Celsius

Mittleres
Temperatur - Absolutes Temperatur -

Nieder¬
schlag

Monats¬
summe
Liter

pro l̂ m

Maxi-
mum

Celsius

Mini¬
mum

Celsius

Maximum Minimum Maxi¬
mum

Celsius

Miui-
MUM

Celsius

Maximum Minimum

Celsius Datum Celsius Datum Celsius Datum Celsius Datum

1924 1925

Januar - - 1 .0 2 -o —4 -2 12 .0 19- - 10-5 1 - 17 -g Januar - 3 .7 6 .2 1 -3 16 .» 3 . - 4 -2 14. 41 -4
Februar - - 0 -i 3 -3 - 2 -5 8 -5 11. - 7 -1 1 - 18 -4 Februar - O.5 9 -i 2 -7 14 -g 11. - 0 -g 23 . 41 -8
März - - - 5 -2 9 -!, 1 -2 17 -k 27 - - 3 -4 16u . l9 61 -0 März - - - 3 -i 6-ö 0 -2 14 -8 31 . - 7 -8 12- 55 -i
April - - - 9 -2 13 .9 0 -0 25 -4 26 - 0 -s 1 . 82 -7 April - - - 10 -2 1S -2 6-0 19 -5 6 - 2 -2 1 - 57 -4
Mai - - . I6 -i 21 .3 10 -n 29 -8 ZV- 4 -4 10- 87 -i Mai - - - 12 -k 20 -!, 10 -l 28 -4 17- 1 -2 3 - 31 -7
Juni - - - 17 .2 22 -i 12 -2 28 -g 30 - 8 -4 16 - 85 -g Juni - 18 -0 23 -5 l2 -0 30 .4 12 - 8 -7 4- 17 -4
Juli - - - 19 -» 24 .o 14 -4 32 -s 13- 9 -5 28 - 91 -0 Juli - - - 19 -3 24 -5 14 -4 33 -5 22 . 10 .5 13- 56 -5
August - - IS -k 20 -2 12 -2 29 .8 7 - 9 -0 20 - 99 -4 August - - 18 -i 23 -2 14-0 32 -5 10 . 9 -7 4. 118 -7
Septemb - - 14 -8 19 -7 10 -7 26 .g 20 . 4 -4 30 . 98 -7 Septemb - - 12 -4 16 -g 8 -g 23 -z 1 - 4 -0 15. 96 -4
Oktober - 10 -s 14 -7 6-8 2» -.; 8- 1 -2 19- 50 -8 Oktober - 10 -4 14-0 6-7 20 -2 21 . 0 -0 11 - 32 -..
November 4 -o 6-8 1 -0 16 -8 2 - - 5 -0 18. 121 -0 November 3 .3 5 -8 1 -45 l ? -3 4 - - 8 -0 27 . 63 -8
Dezember 1 -S 4 -2 - » -7 11 -1 28 - - 6-4 23 - 41 .g Dezember 1 .S 4-k - 1 -0 17 -i 30 - - 16 -5 7. 112 .«
Jahr - - - 9 .3 13 -s S -k 3? -8 13 .VII - - 10 -5 I - I . 885 -n Jahr . . . 10 -i 14 -2 6-3 33 .5 W-VII . - 16 -5 7 . XII - 725 .7
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Luftdruck , Feuchtigkeit , Bewölkung in Karlsruhe.

Monat

1924 1925

Mittleres monatliches Tagesmittel Mittleres monatliches Tagesmittel

Luftdruck Feuchtigkeit Bewölkung Luftdruck Feuchtigkeit
Bewölkung

absolut relativ absolut relativ

auf 0 ° u . Normal -
schwere reduz .

n. .. °/° 1/10 Grade auf 0 " u . Normal¬
schwere reduz .

mm °/° l/I0 Grade

Januar 7S3 .7 3 .8 86 6 .2 761 .2 5 .2 85 7 .7
Februar 7S0 .0 3 .7 - 80 7 .3 748 .4 5 .5 81 7 .7
März 749 .3 5 .2 75 5 .3 752 .0 4 .7 82 8 .0
April 748 .5 6 .7 77 7 .4 747 .6 7 .2 78 7 .2
Mai 751 .1 S .9 72 6 .3 748 .7 9 .6 72 6 .1
Juni 751 .8 10 .8 75 6 .2 751 .8 9 .9 65 5 .8
Juli 750 .4 12. 1 74 6 .2 750 .6 1L .0 73 6 .8
August 750 .1 11 .1 83 7 .8 751 .6 12. 7 81 6 .7
September 750 .7 10 .8 86 6 .2 752 .0 9 .1 85 7 .4
Oktober 752 .1 8,4 88 7 .0 751 .5 8 .2 86 6 .6
November 755 .1 5 .7 89 6 .9 749 .2 5 .4 89 8 .6
Dezember 755 .9 4.9 92 7 .9 748 .8 1.9 87 7 .7

Jahr . . . . 751 .6 7 .8 81 6 .7 751 .1 7 .9 80 7 .2

Badische Truppen des Reichsheeres .
Bezeichnung des Truppenteils Garnisonsort

Staimntruppcnteil ,
dessen Tradition

weitergeführt wird
Bezeichnung des Truppenteils Garnisonsort

Staimntruppenteil ,
dessen Tradition

weitergeführt wird

14 . (Bad . ) Jnf .-Regt . <Stab ) Konstanz 13 . (Min -Werf >- Kompagnie Konstanz Pionier - Batl . 14
I . Bataillon (Stab ) Meiningen Ausbildungs -Bataill ^ n (Stab > Donau -
1 . Kompagnie Gren .- Regt . 109 eschingen
2- „ „ „ 14 . Kompagnie Donau¬ Jnf .- Regt . l13
3. eschingen
4 . ( Masch . -Gew . )-Kompagnie Ins .-Regt . III 15 . Donau - 1 ' 0
II . Bataillon Tübingen eschingen
5 . Kompagnie Füsilicr -Regt . 40 16 . Villingen .. 169
6. Jnf .-Regt . 1 . 2 3 . (Bad . )-Eskadron Reiter - Rgt . 18 Ludwigsburg Drag .- Regt . 20 u . 21
7 - 142 4 . „ ,, „ 18 „ 22
8 . (Masch .-Gew .>-Kompaguie .. 142 II . (Bad . )- Abteilung 5 . Artl .- Rgt . Ulm
III . Bataillon Konstanz 4 . Batterie Feldart .- Reg . l 4 u . 50

9 . Kompagnie Jnf - Regt . 114 5 . Batterie Wieblingen Futzart - Reg . 13 u . 14
10. 6 . Batterie Ulm Feldartl .-Regt . 30 ,11 . „ ,, „ 2 . ( Bad .) Eskadron 66 76
12 . ( Masch .-Gew . ) -Kompagnie " (5 . Fahrabteilung ) Ludwigsburg Train -Abtlg . 14

Die Anmeldungen von Freiwilligen bei den Truppenteilen erfolgt entweder schriftlich , oder , wenn der Wohnsitz in der Nähe
der betr . Garnison liegt , am Besten persönlich . Dabei sind folgende Papiere vorzulegen : Geburtszeugnis , polizeiliches Führungs¬
zeugnis oder Leumundszeugnis mit polizeilich gestempeltem Lichtbild , Zeugnisse der Arbeitgeber über die letzten 2 Jahre ; von Minder¬
jährigen auszerdem die schriftliche , amtlich beglaubigte Einwilligungserklärung des gesetzlichen Vertreters zum 12jährigen Dienst .

Frühere Karlsruher Bürgermeister und Oberbürgermeister .
Bürgermeister von 1718—1809:

Johann Sembach . 1718— 1720 .
Johann Ludwig . 1729 — 1724 .
Gg . Adam Ottmann . 1724 — 1731 .
Joh . Ernst Kaufmann . 1731 — 1734 .
Joh . (5orn . Romann . 1734— 1744 .
Joh . Ernst Kaufmann . 1744 — 1746 .
Andr. Jak . Maschenbauer . 1746 — 1750 .
Joh . Sebald Kreglinger . 1750 — 1764 .
Gg . Jak . Fink . 1764 — 1770 .
Christoph Hennig . 1770 — 1780 .
Chr. Ludw . Schulz . 1780 — 1799 .
Gg . Friedr . Trohmann . 1799— 1800 .
Gabr . B an er . 1800— 1809 .

Oberbürgermeister von 1809 bis jetzt !
Christian Griesbach 1809 — 1816 .
Bernhard Do llm ätsch . 1816 — 1830 .
August Klose . 1830 — 1833 .
Karl Wilhelm Fneßlin . 1833 — 1847 .
Augnst Klose . 1847 . 9 . April bis 8 . Sep¬

tember .
Lonis Daler . 1847 . 8 . Oktober bis 26 . Mai

1848 .
Jakob Malsch . 1848 — 1870 .
Wilhelm Lanter . 1870 — 1892 .
Karl Schnetzler . 1892 — 1906 .
Karl Siegrist . 1906 — 1919 .
Or . Julius Finter . Seit 1919.
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Abgeordnete von Karlsruhe
( nach dem Abc gereiht )

im Reichstag :

Joseph Ersing, Gewerkschaftssekretär (Zentrum ),
Or. Ludwig Haas, Rechtsanwalt (Deutsche Demokr . Partei) ,
Klara Philipp , Laudesforstmeisters Ehefrau (Zentrum),
Adam Röder, Chefredakteur (Zentrum),
Georg Schöpflin , Redakteur (Sozialdem ),
Frz . Jos . Sonner , Direktor der Bad . Landesgewerbebank (Zentrum) ;

im Badischen Landtag :

Gg . Theod . Bauer, Oberregieruugsrat uud Oberstleutu, a , D . (Wahlkreis Karlsruhe. —
Deutsche Volkspartei),

Or. sur . et plril . , Or . lr . L . Eugen Baumgartner , Ministerialrat , Landtagspräsident (Wahlkreis
Offenburg-Badeu . — Zentrum),

Karl Dees , Generalsekretär (Landeswahlvorschlag . — Deutsche Demokr . Partei),
Valentin Eichenlaub, Regierungsrat (Wahlkreis Offenburg-Badeu. — Zentrum),
Or. Wilhelm Engler, Ministerialrat , Präsident des Gewerbeanfsichtsamts ( Landeswahlvorschlag . —

Sozialdem.),
Kuuiguude Fischer, Hausfrau (Wahlkreis Karlsruhe . — Sozialdem .),
Dr . , Or. k . c . Karl Glöckner , Präsident des Verwaltnngsgerichtshofs (Wahlkreis Karlsruhe. —

Deutsche Demokr . Partei),
Fridoliu Henrich , Bezirksleiter (Wahlkreis Freiburg . — Zeutrum ),
Ol -., I) r. rer . pol . Heiurich Köhler , Fiuauzmiuister (Wahlkreis Karlsruhe . — Zentrum ),
Adolf Kühn , Ministerialoberrechuuugsrat und Stadtrat (Landeswahlvorschlag . — Zentrum ),
Ferd . Lang, Glasermeister (Landeswahlvorschlag . — Rechtsblock ),
vr . lr . c . Lndw . Marum , Rechtsanwalt nnd Staatsrat ( Wahlkreis Karlsrtlhe. — Sozialdem.),
O . Theod. Friedr. Mayer, Geh . Oberkirchenrat a . D . (Wahlkreis Karlsruhe. — Rechtsblock),
Ol -

, lr . c . Adam Remmele , Minister des Innern uud des Kultus uud Uuterrichts (Wahlkreis
Mauuheim. — Sozialdem.),

Leopold Rückerl, Geschäftsführer (Wahlkreis Offenburg-Badeu. — Sozialdem.),
Klara Siebert , Ehefrau, Laudesvorsitzende des kath . Fraueubuudes (Wahlkreis Karlsruhe . —

Zeiltrum),
Or . K . c . Gnstav Trnnk , Staatspräsident nnd Jnstizminister (Wahlkreis Offenbnrg - Baden. —

Zentrum),
Anton Weißmann, Regierungsrat (Landeswahlvorschlag . — Sozialdem.),
Adolf Wilser juu ., Kaufmann (Wahlkreis Karlsruhe. — Deutsche Volkspartei).
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I . 10 Vergnügungsanzeiger .

Badisches Landestheater
Schloßbezirk 2
Theaterkasse - Fernsprecher 6288

Postscheckkonto 7744

Kartenverkauf
1 . Zur Tagesvorstellung

Dnvchgehendev Sevkanf :
werktags bis 1 Stunde vor Beginn der Vorstellung und bei der Vorverknufsstellc des Laudestheatcrs
von vormittags 9 ' /z Uhr an , bei den Hauptverkaussstelleu in der Stadt (Zuschlag 10 Pfg.»

Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserpassage 2 , Telephon 388, und
Reisebüro Hermann Mevle , Kaiserstraße 141 , Ecke Marktplatz, Telephon 450,

ferner bis 2 Stunden vor Beginn der Vorstellung
bei der Zigarrenhandlung Brunn ert , Kaiserallee 29 , Telephon 4351 , und
Kausmanu Karl Holz schuh , Werderstraße 48 , Telephon 503 /

An Sonn - und Keievtasen :
Tageskasse im Hauptgebäude des Laudestheaters bezw . Konzerthauses von
11 —1 Uhr und Abendkasse jeweils Stunde vor Beginn der Vorstellung ,
außerdem von 1 Uhr ab beim Portier, auch telephonisch.

2 . Vorverkauf
lohne Gebühren )

jür die im Wochenspielplan angekündigten weiteren Vorstellungen :

An dev VovvevVanfsstelle des Landestheatevs
werktags vormittags von und nachmittags von ^ 4—5 Uhr,

ferner an allen obigen Verkaufsstelle» in der Stadt durchgehender Verkauf
werktags wie zur Tages-Vorstellung .

Vovvecht
für Mietvorstellungeu Umtausch der Blockhefte und Vorkaufsrecht der Jahresplatzmieter und
Inhaber von Blockheften jeweils ab Samstag nachmittags 3 ' /z —5 Uhr .

b> für Vorstellungen außer Miete Vorrecht der Platzmieter mit 10 °/„ Nachlaß auf die Tagespreise
jeweils Samstag vormittags von 9 >/z —12 Uhr — die im Wochenspielplan genannte Mietab¬
teilung hat das erste Vorrecht — die übrigen Mietabteilungen von 10 Uhr an — im ersten
Vorrecht wird unter den Mietabteilungen abgewechselt,

c> allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch jeweils ab Montag vormittags.
Über schriftliche Vorbestellnilgen, die bis 5 Uhr nachmittags vor dem Vorstellungstag nicht abgeholt sind,

wird anderweitig verfügt
Die Verkaufsstellen in der Stadt übernehmen bei Erschöpfung ihres Bestandes und auch für andere

Karten , als ihre vorrätigen , auch im Vorverkauf , die Bestellung bei der Vorverkaufsstelle des Landes¬
theaters und stellen hierüber Ausweise aus, die zur Benützung des Platzes ohne Umtausch an der Theater¬
kasse berechtigen .

Bei dem Portier des Hotels und größeren Gasthofe können auf demselben Wege Karten für die
Tagesvorstellungen bestellt werden ,

Vorausbcstcllunge» und Einzahlungen auf Jahresplatzmiete und Platzsichcruuge »
können durch Postscheckkonto des Landestheaters Nr, 7744 — Amt Karlsruhe — durch Bankkonto bei der
Badischen Bank oder Girokonto Nr. 345 der städtischen Sparkasse bargeldlos überwiesen werden , Schecks
werden bei Entrichtung größerer Beträge lEinzahlung auf Platzmiete und Platzsicherung, Kauf von Block-
heften) angenommen . Blockhefte' sind in alle» Verkaufsstellen erhältlich .

Auswärtige Kartenvermittluugsstelleu :
Badeu-Badeu : Wild 's Buchhandlung, Fernspr. 1122 . Bretten : Jos . Leitz , Weißhoserstr . 13 , Fernspr. 53 .
Bruchsal: Buchhandlung Heinrich Katz , Fernspr, 495 . Dnrlach : Musikhaus Weiß, Fernspr. 458.

Ettlingen : Buchhandlung Julius Schmitt, Fernspr. 104 .
Guggenau : Zigarrengeschäft Ludwig Fluni , Adlerstr . 22 , Fernspr. 92 .
Heidelberg : Musikalienhandlung Karl Hochstein, Hauptstr . 73 , Fernspr. 535 , und

Musikalienhandlung Eugen Pfeiffer , Hauptstraße 44.
Pforzheim : Otto Rieckers Buchhandlung, Fernspr. 193 .
Rastatt : Buch - und Kunstdruckerei K . u . H . Greiser, Fernspr . 29 , 227 und 564 .
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Vadißches Landesibeatev
Theaterkasse -Fernsprecher 6288 Schlohbezirk 2

Tageseintvittsvveise
Postscheckkonto 7744

Landestheater Abt . Reihe
Ii 1)

<5 ^i. «5- c>̂. -y.
Sperrsitz I . Abt . 1./5 . 5 — 6 — 7 — 8 — 9 —

II . , , K./10 . 4 50 6 8
III . „ 11 ./14 . 4 — 4 50 5 0 — . 7 —

Balkonsremdeuloge 6 — 7 — 8 50 10 — 11 —
Parterrefremdenloge . . . .

I . Abt .
II . „

1.
übr .

— 50 7 8 — 9 —
I . Rang Loge und Balkon . . 5 50 6 - 7 50 8 50 10 —
Parterreloge . I . „

II .
1 .

übr . 4 50 5 — , 6 — 6 50 7 50
II . Rang Mitte I . , ,

II . „
1.

übr .
3 90 4 50 5 - 5 50 . 6 50

II . Rang Seite . . . . . . I . , ,
II . „

1.
übr .

3 50 4 - 4 50 5 - 5 50
III . Rang Mitte 3 — 3 20 3 50 4 — 4 50
III . Rang Seite 2 50 2 80 3 3 50 4
IV . Rang Mitte 1 V0 1 80 2 40 80
IV . Rang Seite 1 40 1 50 1 80 20 20
II . Rang Stehplatz . . . . 2 40 2 50 3 — 3 50 3 50
III . Rang Stehplatz . . . . 1

90
1 1 20 1 50 1 50

IV . Rang Stehplatz . . . . 90 1 1 30 1 . 0
Keine ÄorUcrkailsslicbiihr

Btonzevtbaus Einlaßgebühr und Einlaßgebühr und
Kleiderablage Kleiderablage

4 .50 — .20 Parkett lll . Abteilung 2 .— — .20
4 .— — .20 Galerie Seite I . Abteilung 2 .— — .20
3 .— — .20 Galerie Seite II . Abteilung 1 .50 — .20

Gescllschaftskartcn . Sammelbestellungen für auswärtige Vereine , auch für Teilnehmer an hiesigen Kongressen nsw . 20 "/« Preis¬
nachlaß bei mindestens 20 Karten gleichviel welcher Platzgattung , auch verschiedene Ränge , IV . ausgenommen .
Rechtzeitige Bestelluug erforderlich .

Orchestersperrsitz
Parkett I . Abteiluug
Parkett II . Abteilung

Vveise der BauevSavten

Platzgattung Abt . Reihe Jahresplatzmiete
B l o ckh ef t e

nur
gemischt I Schausp .

^ I

P latz s ich eril ng

gemischt
nur

Oper
^ I c?

nur
Schausp .

Sperrsitz

Balkonfremdenloge .
Parterrefremdenloge . . >
1. Rang Loge und Balkon

III .

Abt .

Parterreloge . .

II . Rang Mitte .

II . Rang Seite .

III . Rang Mitte
III . Rang Seite
I V . Rang Mitte
IV . Rang Seite

Abt .

-

1 ./5 .
6 ./10

11 . 14.

1.
übr .

1.
übr .

1.
übr .

1 .
übr .

20

50
80
20
50
20.
50
30
80
80
50
20

Preisnachlas : bis etwa
40 °/ °

30 Vorstelluugeu , 7 Ab¬
teilungen , nämlich 2 mit fest.
Wocheutg . (Donnerstag uud
Freitag ) uud 5 mit wechseln¬
den Wochentagen : zahlbar in
10 Raten von absteigender
Höhe ; beim Zugang nnter der
Spielzeit Zuschläge . Beikarten
aufgehoben .

85

50
05
60
40
50

Preisnachlaß
10 °/ „

10 Abschnitte gül¬
tig 6 Monate .

!

Preisnachlaß
10 °/ °

30 Plätze , gültig die ganze
Spielzeit bezw . ihren ,̂ Rest ,
beliebig benützbar , also

keine Beikarten mehr .

EintvkttsvevgünMsungen fiiv Auswärtige
I Gcsellschastskarte » : Sammelbestellungen für auswärtige Vereine , 20 °/» Preisnachlab zu allen PorstcUimgc » bei iniudcstcnsSV » arte » filr alle Vlatzgattuugen , auch verschiedene Ränge — IV . Rang ausgenommen — Rechtzeitige Bestellung ersorderli l>.II . Sondcrmicte für AuSwärtiqe : 20 Slnssiibruugeu im Spieljahr i Oper , Schauspiel , Ballett .

Souutagsnachnilttags Z!! °/» Nachlas « aus dic Tagespreise .

Miele Ratenzahlungen Tagespreise
siir 20

Vorstellungen
1. u . 2. 3 . n . 4 5 . N. 6. 7 . N. 8 . 9 .N.10 . Oper Schau¬

spiel

S/6
Sperrsitz 1. Abteilung und Parterre¬

fremdenloge 50 .— 6 .— 5.— 4.— 3 .- 4 .— 3 .—
Balkonfremdenloge , I . Rang Loge

uud Balkon 62 .— 8 .— 6 .— 4 .— 5 .— 4 .—
Sperrsitz II . und III . Abteilung

und Parterreloge 40 .- K. - 5 .— 4. — 3 . - 3 .- 2 .50
II . Rang Mitte und II . Rang Seite 32 — 4 .— 3 . - 2 .50 1.50 2 .50
III . Rang Mitte 23 .- SSV 3 .— 2.- 2 .— 1.— 1 80 1.50

fällig je sofort 15 . 11 . 15. 1. 15 . 3 . 15 . 5.
15 . 10 . 15 . 12 . 15 . 2 . 15. 4 . 15 . 6.

Billigste Fahrgelegenheit : Sonntagsrücksahrkartcn »der Gejellschastskarte i2ö °/° Nachlaß !. Rückkehr mit den Abeudzllgen gesichert .Die Zeichnung siir die Borstellung mnß am 1 Oktober 1S2S geschlossen werden . Nickt recktzeitig
'
eingelöste Mietraten lverden diirch

Postuachuahme zugestellt . Bestellungen an die Vorberkaussstelle des Laudeztheaters , Telephon K288, Postsckeckkonto 7744 .
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unll k>l ><m ? s ?n llptiksl ' ^ lVIusiksiisnIisnlüungi kii >isi>le>is Siumsn : Ko ŝstls ' p!>otogr . Äteiisi ' i Aeoumulstoren
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„Aaiserhof" und . .Markthos"
atter MarKipkatz neuer Marktpkah

gut Kürgerkiche Häuser . Aüchenöetrieö von morgens 6 kis aöends U (U ^ r . Reichhattige Tages¬
karte . Aur eigene Schtachkere : und Wurstkerei . Große -Ausmahkin prima setkskgekauten Weinen .

Hoepfner KpeziatKiere . Hermann (Nied , Vestaurateur
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Allerlei Bemerkenswertes über Karlsruhe ,

Allerlei Bemerkenswertes über Karlsruhe
aus frühereil Zeiten .

Die erste Wasserleitung iu Karlsruhe wurde
am 5 . Januar 1824 eröffnet . Der Hoch¬
behälter stand früher in der Gartenstraße .
Das jetzige Wasserwerk wurde im Mai
1871 iu Betrieb gesetzt .

Die Karlsriedrichst . hieß zuerst Markgraf Karl -
Straße , dann Bärengasse , später Schloß¬
straße und seit 1844 trügt sie ihren jetzigen
Namen .

Die ersten Droschken kamen hier 1844 auf .
Die erste badische Postverwaltung in Karls¬

ruhe wurde am 1 . August 1811 eingerich¬
tet . Vorher wurde der Brief - , Paket - und
Personenverkehr von der Taxisschen Post
beisorgt, deren Leitung in einem Gebäude
der Adlerstraße war . Die erste Poststube
in Karlsruhe wurde 1731 aufgemacht . Bis
dahin mußten alle Postsachen n.ach Dur¬
lach getrazen bezw . dort geholt werden .

Die Straßenpslasterung begann 1752 in der
Waldhornstraße , der damals meistbenutz -
ten Zufahrtsstraße zum Schloß . Die Haus¬
besitzer hatten die Kosten zu tvagen .

Mit der Straßenbeleuchtung wurde 1759 ein
teilweiser Anfang gemacht ; allgemein
wurde sie um 1780 eingeführt , und zwar
mit Ollaternen an Ketten oder Pfählen
Im Sommer sowie auch im Winter bei
Mondschein wurden die Laternen nicht an¬
gezündet , ebenso nicht , wenn Serenissi¬
mus abwesend war . Die Beleuchtung der
ganzen Stadt wurde erst 1815 angeordnet .

Gasbeleuchtung wurde erstmals am 30 . Nov .
1846 in Karlsruhe in beschränktem Um¬
fange eingeführt , von einer englischen
Gesellschaft . Am 1 . Mai 186g wurde das
Gaswerk von der Stadt übernommen .

Die ersten elektrischen Bogenlampen brannten
am 20 . Sept . 1312 auf der Kaiserstraße .
Elektrischer Strom wird vom Elektrizitäts¬
werk seit 10. März 1301 abgegeben .

Die erste Pferdebahn (Durlach — Karlsruhe —
Mühlburg ) verkehrte am 21 . Januar 1877 ,
die letzte am Ig . März 1900 .

Die erste elektrische Straßenbahn —
Mühlburger Tor ) lief am 27 . März 19dl) .

Fronleichncnns - Prozessionen werden seit 1896
öffentlich abgehalten .

Mühlburg wurde am 1 . Januar 1886 einge¬
meindet , Beiertheim , Rintheim und Rüp¬
purr am 1 . Januar 1907 , Grünwinkel am
1 . Januar 1909 , Daxlanden am 1 . Ja¬
nuar 1910 .

Tie Lokalbahn Spöck—Durmersheim eröff¬
nete den Betrieb Oktober 1890 bis Dur¬
mersheim . 29 . Januar 1891 bis Spöck .

Der erste Telegraph (Karlsruhe —Durlach )
wurde am 20 . Oktober 1847 in Betrieb
gesetzt.

Die erste Fernsprechanlage wurde am 1 . Ja¬
nuar 1884 eröffnet , zuerst innerhalb der
Stadt , von 1890 an auch nach auswärts .

Die Gemarkuugsgröße von Karlsruhe um¬
faßte 1715 : 158 1,2, 1800 : 200 Ks, 1870 :
283 ka , 1875 : 529 da , 1885 : 1012 ba ,
1902 : 1464 ka , 1903 : L107 b. ü , 1910 :
4432 ' Ks, 1921 : 4500 bs .

Die Eisenbahn nach Heidelberg wurde am
1 . Mai 1843 eröffnet , nach Rastatt am
1 . Mai 1844 , nach Wilferdingen 1859 ( bis
Pforzheim 1861 ) , nach Maxau 5 . August
1862 , Rheintalbähn 4 . August 1870 , nach
Appingen 14 . Oktober 1879 , nach Röschwog
1 . Mai 1895 .

Die Albtalbahn ist seit 1 . Dez . 1897 in Be¬
trieb , zuerst bis Ettlingen , seit Mai 1898
bis Frauenalb , seit Juni 1898 bis Herren¬
alb .

Die Straßen wurden zuerst 1718 vom Mark¬
grafen nach den ersten Rittern des Ordens
benannt , den er bei der Grundsteinlegung
des Schloßturms stiftete . Es gab z . B
eiue Notberg - , Güntzer - , Löwencrantz -
Gasse . Bald aber entstand der Gebrauch ,
die Straßen nach den Gasthäusern zu
nennen , die daran lagen : Waldhorn .
Krone , Adler , Kreuz , Ritter , Lamm .

Der erste Audieuztag im Schloßbau wurde
Montag , den 5 . Juli 1717 , gehalten .

Die Pyramide aus dem Marktplatz ist das
Grabmal des Gründers der Stadt , Mark¬
grafen Karl Wilhelm . Bei seinem Tode
am 12 . Mai 1738 wurde er unter dem
Altäre der lutherischen Kirche beigesetzt ,
die am Platze der Pyramide früher stand .
Als die Kirche 1807 wegen Baufälligkeit
abgebrochen werden mußte , errichtete man
über der Gruft eine hölzerne Pyramide ,
die am 7 . März 1825 durch die gegenwär¬
tige steinerne ersetzt worden ist .

Als erste Zeitung erschien am 29 , Dez . 1756
das „ Karlsruher Wochenblatt "

, das in
Rastatt herausgegeben wurde . Ihm folgte
am 23 . Nov . 1757 die „ Karlsruher Zei¬
tung "

, in Karlsruhe hergestellt . Beide
wurden 1775 vereinigt . Die „ Karlsruher
Zeitung "

, der Badische Staatsanzeiger ,
ist also mit 170 Jahrgängen die älteste
Zeitung von Karlsruhe und überhaupt
von ganz Baden .

Aus dem Weltkriege sind 3163 Karlsruher
nicht heimgekehrt .

'
I
'
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I . 20 Rheinhafen .

anLÄLLiAe ^ Än6e1s - un6 Iridustrie - I ^ irliieli

( Die ^ ummel - n in Kismmei -n geben llis l. sge suf liem umstetienllen ? Iane an, )

AKIignggsgilsctisII illr lVIstsiliniiustrig
vorm . Luslav üiciitgr . Stiliiiolis
Ulsrslr . 5 . Ss5 > kl>4 . ,K4,

Bayrische N »tzholz-Handcls -A. -G . Ältli¬
che» Lager : Karlsruhe - Rhein -
Hasen iBeikc» lV > Hansastraße - l .
»S » - 173» . >55 ,

Berg ^ Strauß , Eisenhaudluug . 161

Berlin -Karlsruher Jndnftriewerke ,48 ,

Blaul , I ., Baumat . - Großhdlg ,171

Carnap , Moritz von , G . m, b. H . , Holz -
Spedition u . Schiffahrt . ^86 u .
287 . Sildbeckeustr . 16/2il . ,44 . 4k ,

Deutsch - Koloniale Gerb - und Farbstosf -
Gesellschast, Siidbeckenstr , 4V. ,451

olottsnbsclisr . ttsns , Sseitsskriit .
IZ. m . b . « .. v/ grktstr . 1» . 5443
unä 5444 . >18 !

Doldt E . F . Wagner , Betonwerk ,
Hansastraße . ,K9a ,

Drollinger , P . , Brot - nnd Teigwaren -
fabril , Nordbcckeustraßc . 4 ,

Liciiolgriin öiil ! l>. . ( vorm . lZödr .
^ iciiölgriin ) , fsllibslinlslii ' i!«.
ttsnssst . asK >1Z4S. gllroi Î rislien -
skr , IS , 8tr » Sen >i !>>wIiil !tgsIe !>e
» ii-sotilirUcko . 5124 . ,78 ,

Elfafser , A ., Siidbeckenstr . 25 . !kll .

Englert , Karl , Verzinkerei , Nördl . Ufer -
str . 7 . ,141

LIMngsr , >. . 1., ^ lsönlrsniiluiig , ttooli
dslinsirl . ttsuplliursiiii l Xronsn -
st >' . 24 . <̂ >7. 7anso >>>tlZ8g . I. sgsi ' -
lislis kiiiginlislen . S>»^ 777 .

,35 u . 35 sZ

Ettlinger k Wormser , I . , Siidl . Ufer¬
straße 4 . !5, 205 u . 876 ,K51

Frisch Jul . , Banmaterialienlager , f12b1

Fuchs Söhne , H . , » ferstr . 2 . S» ^ >SM , S7 .
s3I1

Füßler Wilh . ,K3 ,
K. Gromer , Holzindnftrie . ,471
Hafenamtsgeliände ,15 ,

Hafenamtswerkstätte . ,1g ,

Franz Haniel cd Co , Kohlenlager . '49

Hohman », Max , Siidbeckenstr . 8 . ,41 ,

Holtz ^ Willemsen , Nordbeckenstr . II . ,3 ,
Iskob .

ttol ^ spsilition , Lcliilwlii -t . » o !? -
lsgsrung . flonselistn . 28
S-- H- 4571 . 4572 u . 4573 ( privat ) .

Karlsruher Maschinen — Öl — Import ,
I . Bal ' iii, Nördl . » ferstr . ,14 ,

Karlsr . Rudervereiu . , 671

Karlsruher Sclüffahrts -A.- G . , Werkt -
halle 3 . ,23 ,

Xsliirsiners >VIsI? ><!>Ilse -pziiriksn ,
L . m . b. « . »Ss >g24 ,1g ,

Xivlyl -, ssrislirioli Llir .. Xoiiien
kanlilung . KUro : Xgi->8lravs 4 .
Sss - 254 u . 2543 . 291

Kiesbaggerei V Bertriebsgefellschast ,
Nordbeckenstraße . , 1g

Klein Sr Kullmann , Eiseuhandluug ,g ,

KniehlKarl , Kohlenlager , Hansastr . 59a

Königsfeld , I . H . , Spedition und Schiff¬
fahrt , Werfthalle 2 . 5746 . ,25 ,

Kysshänserhrltte , Maschinenfabrik , Arterii .
Siidbeckenstr . 19 ,57

Lasch, C. B . , Siidbeckenstr . 12a . ,35 s ,

Mannheimer Lagerhansgefellfchaft , Werft -
Halle I > ,2k ,

MafchineubaugefellfchastKarlsruhe , A. - G -,
Wattstr . 1 . ,K8,

Maschinenfabrik Oscar Sichtig Co . ,
Siidl . Uferstr . S. ,KS,

ZSienzinger - Fendel , Transportgesellschaft
m . b. H . Werfthalle III . 4668 ,
4588 . M , 481

Menzinger - Fendel , Transportgesellschaft
m . b . H. Kohlenabteilnng . Siid -
beckenstraße. ^23 . 40 ,
Biiro l Kaiserstr . gk . S»>K> ö883 .

Miuthe >ü: Co. Gebr . , Hausast . 1k . , 50,

Mlllbcrger H . Co . G m . b. H . , üohlen .
Kots , Brikett usw . Kontor , Amalien -
str . 25 . SsH . 244 u»d 24 ' ,. ,33Z

Nieten , August V Emil , Nheinhasen .
Sw«S- 5796 , 5797 und 5798 . Werst -
stras!- . ^22f

Mstsn , Lsrl August ^ Ll> , Xoliien .
Xo><s , Lrikstts ^ oi-iiliscltsnsli ' ,

5164 u . 51KS. ,7 ,
Nordische Holzhandels -A.-G . ,72 ,
Nonry ^ ban der Lande , Siidbeckenstr . 24 ->

142,
Peppler , August . Farben - nnd Kittfabrik ,

Kreidemühlen , Wersthalle I . ,21 ,
Pfaunkuch G nt .b .H . ^ Co . . Altes Lager :

Siidl . llserstr . 6 . <!̂ >44 >« . ,KZ,

Prölsdörser , A. , Eisengroßhaudlnng ,
Rheinbafen , nördl , Uferstraße 9 .
S- H - 8S8 und 5495 . PI I!959 . ,13 ,

Raab » Karcher Cie. , Hansastr ^ ,51,52 .
S3j

Heids ! SeNiKslirt u . Spöäition .
V/erstli -lils I . 0- S - K451. ,2K,

IZeiiis ! >k Lo ., ^ ömsnOignlieisgssel !-
selislt . K45l>. 5̂Z

Rheinische Asphalt - und Zementplatten -
sabrik , G m . b . H . 97^ . ,43 ,

Alheims , G . m . b. H , Spedition n . Tchiff -
fahrt , Werftballe S»»K>6253 uud
6254 , ,S3f

fikeiniscks 8eliwemmstein - In (Iu -
sti ig k . m . b . ^1. , Xai ' Isl ' uke .
Llli ' l! Xsrlst . 4 . 254 . ^ sbriksn
kkolnliillsn unil Urmitz » . liliein
lZsssiisotisIlör u . Lsscliäslsilllii ' si '
ssrisllrick Xielsr . I-k 13815 . ,1 ,

r >o .

Leon Weist. , 24 ,

Röchling , Gebr . . Kohlenlager . ,54 , 55 ,

Rofenberg .V Cie . , Eisen - nnd Metall -
mannfaktnr , Siidbeckenstr . ,58 ,

Ruderklub , Akademischer . ,11 ,

„Salamander " Karlsruher Ruderklub ,12 ,

Scbaeffer Sc Cie, Farben - uud Lackfabrik ,
Siidbeckenstr . 7 . f5g ,

ScI >ss >-et' >k co .,V/sri ! ? g -iVlsscii . -k̂ sbr .
Sv >inei >iire >ibsn1 <s . kliieiniisssn .
« sussslr . g . 217 . ,K2,

Solimiät 1u>. , Verlr . lies Xoiilsnkontor
V/sxiienms >er äc (!» ., Xommsnliit -
Lsssüsciialt . ^ ociibsiinstrsiZs 1K.
lZWH- 5587 .

Schneider W . , Schiffsbedarf . ,3k .

Sinner , A .- G .

Stacheihaus ^ Buchloh,Ziordbeckenstr . 1. ,8 ,

Städt . Elektr . Werk . f28f

Stinnes , Matth, , Hochbahnstraße s/7 .
l37Z

Straßenivalzenbetrieb borni . H . Reiffen -
rath , Siidbeckenstr . 17 . ,5k ,

Strauß , Max , Sildbeckeustr . 16 . ,3« ,

Sii -omsvsr , >Vl. l. sgsrkausgss . , V/srlk -
Str . 14 , SlZK, W7 u . 998 . ,20

Gesellschaft Sinuer >24 , 25 ,

User, Gebr . , Stahle , Werkzeuge u . Werk¬
zeugmaschinen . Hanptlager u .Bureau :
Herreustr 31 . 422 . ,31 sZ

Vereiuigungsgesellschast Rhein . Braun¬
kohlenbergwerke . 1,481

Winfchermann k Co . , Hochbahustr . 8 . ,32 ,
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IV , Leiten mit Z ^ dbilciun ^ en im l 'ext . 12 l 'sfeln uncä einem l 'iteldilc !
von Professor ? reis brosck . Î IK . 5.40 , deinen 7 .—
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Karlsruher Sehenswürdigkeiten usw . I . 21

Karlsruher Sehenswürdigkeiten usw .
Sammlungen , Ausstellungen, Bibliotheken.

Schloß - Gebäude .

Badisches Landes m u s e u m .
Enthält die Bestände der ehem . „Vereinigten

Sammlungen " am Friedrichsplwtz und des ehem .
Kunstigewerbmnuseums , das Bad . Denkmälerar¬
chiv , die Städt , Sammlungen und das Deutsche
Schefselmuseum .

Zngangl . täglich von 9—12 und 2—5 Uhr .
Eintritt 1 M ,
Sffentl . zngängl . : Sonntags , Mittwochs , Frei¬

tags von 11—1 und 3—5 ( Winters 11 — 1 und
2— 4 Uhr ) . Eintritt 50 Pf . Schulen und gemein¬
nützige Vereine haben Werktags freien Eintritt ,
ebenso Künstler und Studierende der Kunst - u .
technischen Schulen gegen Ausweis .

Deutsches Schefselmuseum , im
ehem . Schloß (Bibliotheken , Pavillon am
rechten Flügel ) .

Geöffnet : An Sonntagen von 11 — 1 und 2— 4
Uhr , an Werktagen von 10 — ^ . 1 Uhr .

Ausstellung .
Bilder des Dichters , seiner Familie , der

Freunde Urschriften : „ Trompeter von Ensin¬
gen " , „ Ekkehard "

, „ Frau Aventiure "
, „ Gaude¬

amus " , „ Juniperus " , „ Bergpsalmen " nsw . —
Originalhandzeichnungen von Scheffel , handschrist¬
liche Briefe . — Originale der Illustrationen zu
Scheffels Werken von Anton von Werner . Außer -
dem Erinnerungsstücke , Ehrengaben und sonstige
Andenken an den Dichter .

Sammlungen - Gebäude , Erbprinzenst . 13
( Frisdrichplatz ) .

Erbaut in italienischem Renaissancestil 18K5/73
von Berckmüller .

Im Sammlungen -Gebäude wurden 1873 die
Landesbibliothek . 1875 das Münzkabinett und die
Sammlungen für Altertums - und Völkerkunde
eingerichtet . Seit Ende 1920 sind letztere als
Landssmufeum ins Schloßgebäude überführt
wordeu .

L a n d e s s a m IN l u u g e n für Natur¬
kunde (Naturalienkabinett ) .

So -, Mi u . Fre . 11 — 1 u . 2— 4 Uhr . Zu an¬
deren Zeiten nach Meldung beim Diener .

Der Besuch der Sammlungen ist unentgeltlich .

Badische Landesbibliothek .
Öffnungszeiten siehe Abt . II Seite SV.

Münzkabinett . (Beim Diener anmel¬
den .)

Kunsthalle , Hans Dhomast . 2.
Unter Großherzog Leopold von Hübsch erbaut

I83S/45 , in neuerer Zeit mehrmals erweitert .

Schloß - und Palaisbauten .

Ehemaliges Resid enzschloß ,
Schloßplatz .

Schloßturm lAussicht ) . Eintritt unbestimmt .
Erbaut in seiner ältesten Gestalt bei Gründung
der Stadt 1715 von Friedr . v . Batzendocf , um¬
gebaut 1752- 82 von L . PH . de la Guepiere und
Friedr . v . Keßlar , in französischem Barockstil .
Vom alten Bau blieb nur der Turm bestehen ,
das kuppelartige Dach auf diesem stammt von
Jerem . Müller ( 1785 ) . Das Marftallgebäudc
wurde ebenfalls von Jerem . Müller erbaut . Vom
alten Schloßbau bei der Stadtgrüudung sind noch
die jetzigen Magazinsgebäude des Laudestheaters
erhalten . Der Schloßplatz und Schloßgarten wur¬
den 181k bis 1820 angelegt , später teilweise NM '
gestaltet .

Ehemaliges Groß Herzog ! . Palais ,
Krisgsst . zwischen Ritter - und Herrenst .

Erbaut von Durm .

Enthält :
Gemäldegalerie , neb st plasti¬

scher Sammlung .
Geöffnet : ' Mittwoch , Samstag , Sonntag von

11 - 1. 3 —5 ( im Winder 2—4) Uhr . Außerhalb
der Besuchszeiten ist das Museum gegen beson -
deoes Eintrittsgeld geöffnet . EiniMIdsbedingun -
gen find am Hauptportal angegeben .

Ein Führer mit Erläuterungen , verfaßt von
Galeriedirektor Ui: Storck , ist zum Preise von
l M . am Galerieeingang erhältlich , ebenso sind
von einer Anzahl der besten Gemälde Postkarten
im Kunstdruck ausgegeben worden .

Thoma - Museum ( Eingang Hauptpor -
tal der Kunschalle ) .

Ver -Wigung von etwa hundert Hauptwerken .
Zeichnungen und Studien Hans Thomas . Ka¬
pellenraum . Geöffnet wie die Gemäldegalerie .

Kupferstich - Kabinett und Hand -
z e i ch n n ngen - S a m m l n n g . Eingang
an der linken Seite der Kunsthalle .

Lesesaal und Studienraum : Di ., Mi ., Do . ll — 1 ,
tl — 1 , 4— g Uhr . Unentgeltlich .

Badischer Knustvereiu e . B . , Waldst . 3 . «- »- 26.
Erbaut von Friedrich Ratzel . Ausstellungen

von Werken der Malerei , Plastik und Graphik
Karlsruher und auswärtiger Künstler . Aus -
stellungsdaner jeweils 3 Wochen .

Geöffnet Sonntags ll — 1 nnd 2— 4 Uhr . Werl¬
tags 10 — 1 : in den Sommermonaten 3— 5 , in
den Wintermonaten 2— 4 Uhr .

Eintritt für Nicbtmitgliedcr 50 Pf .

Kunstgewerbemuseum , Westendst . 81 .
Erbaut von Durm 1890 , lgoi erweitert .
Die Bestände sind ins Schloßgebäude überführt

und dem LandZsmnfeum einverleibt worden .

Landesgewerbeamt , Karl Friedlichst . 17.
Erbaut von Fr . Weinbrenner .

Enthält :
Badische Gewerbebücherei .

Besuchszeiten das ganze Jahr gleich 1U— l vor¬
mittags , 3—6 nachmittags ( Mo . , Mi . nnd Do . ) ,
4— 8 Uhr abends (Di . nnd Fre .) .

Geschlossen : an allen Sonntagen und gesetz¬
lichen Feierlagen , sowie an den Nachmittagen
der Samstage , ferner in der zweiten nnd dritten
Angustwoche und Pom Karfreitag bis Sonntag
nach Ostern . Siehe Anshang beim Eingang .

A u s st e l l u n g des La II -desge -
w e r b e a m t s .

Ausstellung (Technische Sammlungen und wech
selnde techn . Reuerungen ) .

Bauten .
Ehemaliges Palais Prinzessin

Wilhelm , Schloßplatz 23 ( an der Wald¬
straße ) .

Ehemaliges Palais Prinz Max ,
Karlst . 10.

Erbaut von Durm in Barock .

Ehemaliges Markgräfliches Pa¬
lais , Karlfriedrichst . 23 .

Erbaut von Fr . Weinbrenner .

Fürsten berg - Palais , Erbprinzenft . 17 .

Schweden - Palais , Hans Thomast . 1 .
Erbaut von Jerem . Müller .

B ü r k l i n - P a l a i s , Kriegsst . 168 .
Erbaut 187S von Durm .

Geöffnet Werltags von lv— 12 Uhr vorm . n .
2— 4 Uhr nachmittags . Sonn - uud Feiertags
von 11 — 1 Uhr .

Montag und Samstag nachm . geschlossen.
Führer kann aus Wunsch nachm . zur Verfügung
gestellt werden . Eintritt frei .

General - Landesarchiv , Nördl . Hildaprome -
nade 2.

Lesezeit : Sommer : Mo .— Fr ., 8— >/H1 uud
3— ^ 7 , Sa . 8—V- 2 . Winter : Mo .— Fr . M bis

und 3— 7, Sa . ^ 9—2 Uhr .
Erbaut von Ratzel .

Archibalische A u s st e l l u u g geschlos¬
sen .

Grosiherzogliche Mnjoliknmnnnfaktnr Karls¬
ruhe A . - G .»

Ausstellungen : Schloßbezirk 17 (hinler
dem Schloßgarten ) und Hoffst . 7 .

Werkstätte : Schloßbezirk 17.
Offizielle A n s st e l l u n g s - uud

V e r k a u s s st >e l l >e : Kais e r st r . ,120.
Den ganzen Tag geöffnet .

Hygiene - Museum (Mutter uud Kiud ) , Kinder¬
krankenhaus , Karl - Wilhelmst . 1 .

VerkehrSmuseum der Technischen Hochschule
im ehem . Zeughalls , Kaiserst . 0 am Dur¬
lacher Tor .

Geöffnet im Sommer : Sonntags 11 — l , Mitt
wochs 2— 5 Uhr . Direktion Professor 5>>: in»?.
Ainmanu . 4094 —9lZ.

Landes - Kriminalmuseum , Moltkest . 12 , Eitig .
Blücherst .

Gemälde - und Graphik - Zlusstelluug E . Biichle .
Jnh . W . Bertsch , Kaiserst . 128 . ^ 1957 .

Galerie Moos , Kaiserst . 187 . 994 .
Mo . bis Sa . 10- 12'^. u . 2 '/ -—6 , So . 11 — 1 Uhr .

Gcmälde -Ausstclluug Gerber S S6 >awinst >>,
Kaiserst . 221 . 6081 .

Gemälde - Galerie Ernst Hardock u . Sohn ,
Akademiest . 26.

Kunsthaus Friedrich Sebald , Karlst . 29 :!.
4130 .

Kunstverlag Gebr . Hirsch , Waldst . 30 . 43 -1.

Badischer Kunftgcwerbcvercin . Ausstellung ^
lokal : Waldst . 3 ( Laden ) ,

öffentliche Bibliotheken siehe unter Wohl
fabrtSeinrichtungen Seite ll 29 .

B e r ck h o l tz ' s ch e s Palais ( jetzt Kiinst -
lerhaus ) , Karlst . 44 beim Karlstor .

Erbaut von Weinbrenner .

Werder - Palais , Bismarckst . 2.
Erbaut 187S . Benannt nach dem ersten Stadt¬

kommandanten .

Schloß Gottesaue in der ehemaligen
Artilleriekaserne , Diirlacher Allee 58 u .
Wolfartsweiererst . 5.

Deutsche Spätrenaissance .
Ehemalige Benediktinerabtei , 1100 durch Ber -

thold v . Hohenberg gegründet . An Stelle des
zerstörten Klosters erbaut unter Markgraf Ernst
Friedrich 1588 bis 1594 von Paul Murer . 1S89
durch Melac geplündert , 1735 teilweise nieder¬
gebrannt .

Seit 1818 Artillerielaserne . 30 . Juli >873 an
Karlsruhe angeschlossen .
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Kirchen usw .

Evangelische .

Stadtkirche am Marktplatz .
( Fr . Weinbrenner . Grundst . -Leg . 8 . Juni 1807,

EinWeih . 2 . Juni 1816 .)
Schloßkirche , im Schloß , rechter Flügel .

( Einweih . ZI . Ott . 1717 .)
Christuskirche , Kaiserallee 2.

( Curjel u . Moser 1900 . EinWeih . 14 . Oltbr .
IS00 .) Inneres Mo . 11—1 .

Kleine Kirche , Kaiserst . 131 bei der Mün¬
dung der Kreuzst .

Jerem . Müller , Louis XIV .-Stil , Grundst .-Leg .
I . Sept . 1773 . EinWeih . 1776 .

Lutherkirche , Ecke Durlacher Allee und
Georg Friedlichst .

( Curjel u . Moser . EinWeih . 10. Nov . 1S07 .)
Johanniskirche am Werderplatz ( Süd¬

stadt ) .
( Grundst .-Leg . 28 . April 1887 , EinWeih . II .

April 188S .)
Karl Friedrich - Gedächtniskirche

aus dem Lindenplatz im Stadtteil Mühl¬
burg .

( 1786 erbaut , 1903 erneuert . Einweih . 27 .
Sept .)

Prinz L u d w i g - G e d ä ch t n i s k i r ch e
( Mausoleum ) , Fürstl . Grabkapelle , im Fa¬
sanengarten .

( Hemberger , gotisch . )
Evang . Kirche in Rüppur r .

( Einweih . 4 . Okt . 1908 .)
Evang . Kirche in Rintheim .

Katholische :
Stadtkirche St . Stephan , Evbprin -

zenst . 16.
( Fr . Weinbrenner . Grundst .-Leg . 8 . Juni

1808 , Einweih . 2K. Dez . 1814 . )
Bernharduskirche am Durlacher Tor .

( Dombaumeister Mcckel-Freiburg , spätgotisch ,
Grundst .-Leg . 28 . Juni 1896 , Einweih . 26 . Ott .
1901 , seit Ivos Stadtpfarrei .)

Bonifatiuskirche , Ecke Schiller - und
Sosienst .

(Schroth , romanisch , Grundst .-Leg . 4 . Juni
ISVS , Einweih . 18 . Ott . 1908 .)

Peter - und Paul - Kirche , Peter - und
Paul -Platz in Mühlburg .

( Williard . Einweih . 10 . Mai 188g .)
Liebfrauenkirche , Ecke Augarteu - und

Marienst . ( Südstadt ) .
(Einweih . 16 . Ott . 1892 , seit 1901 Stadt -

Pfarrei .)
Herz - Jesu - Kirche im Garten des frü¬

heren Kadettenhauses , Moltkest . 10.
St . Michaels - Notkirche , Ecke Hohen -

zollern - u . Gebhardst . ( Beiertheim ) .
St . Josephskirche im Stadtteil Grün¬

winkel .
( Einweih . 31 . Mai 1909 .)

Kleine kcrth . Kirche (St . Nikolaus )
in Rüppurr .

( Erbaut 1776 . Besungen von Max v . Schen -
lendorf . Einweih . 9 . Nov . 1908 .)

H e i l i g g e i st - K i r ch e im Stadtteil Dax¬
landen .

( Grundsteinlegung 4 . Nov . 1911 , eingeweiht27 . Ottober >912 durch Weihbischof I >r Knecht .)

E v a II g e l . - l u th e r . :
Kapelle Kapellenst . b . d . Waldhornst .

( Gottesdienst seit 1866 .)

Allkatholisch :
A u s e r st e h u n g s k i r ch e , an der Südl .

Hildapromenade , Ecke Hertzst .
( Carl Schäfer , frühgotisch . Einweih . 8 . Juni

1897 .)
Methodisten :

Friedenskirche , Karist . 49d .
( Einweih . II . Nov . 1900 . )

E v' a u g . GeINeinschaf t :
ZionSkirche , Beiertheimer Allee 4 .

K a t h o l . - a p o st o l . :
Kapelle , Südendst . 9.

( Seit 1908 .)

Synagogen :

Kronenst . IS .
( Durm . Einweih . 12 . Mai 1875 . Israel . Ge¬

meinde staatl . anerl .)
Karlfriedrichst . 16.

Hinterhaus . ( Einweih . 28 . Nov . 1881 . Israel .
Religionsgesellschaft , strenggläubig .)

Evang . Christen - Gemeinschaft .
Kapelle : Südendst . 26,-t .

Schulen :

Technische Hochschule , Fvidericiana ,
Kaiserst . 12.

Gegründet 7 . Ott . 132S als Polhtechn . Schule ,
eröffnet 1. Dez . 1825 im Lhzeum bei der Stadt -
lirche . Gebäude Kaiserst . 12 erbaut von Hübsch,
Grundst .-Leg . 1833 , 1836 bezogen . Östliche
Hälfte 1864 erbaut von , Hochstetten Seit 1885
Bezeichnung Technische Hochschule, seit 1902 Fri -
dericiana .

LandesZun st schule und Atelierhäuser ,
Msmarckst . 14 u . 67 , Westendst . 81 u . 83,
und Hoffst . S .

19 . Dez . 1854 gegründet als Akademie der
bild . Künste .

K u n st g e w e r b e f ch u l e , Westendst . 81.
( Erbaut von Durm . ) Jetzt Landeskunstschule ,

Bau geWerkes chule ( Staatstechnikum ) ,
Moltkest . S .

( Erbaut von Kircher . 3 Bauabschnitte 1889
bis 1903 . Bronzebüfte von Bolz . 6 . Nov - mber
1878 eröffnet .)

Lehrerbildungsanstalt , Comenius -
schule, Msmarckst . 16.

( Erbaut 1869 von Lang . 15 . Juni 1870 er -
öffrmt . )

Landesturnanstalt .
1868 erbaut von Laug . 1808 eröffnet .

Gymnasium , Msmarckst . 8.
1874 erbaut von Leonhard . 3 . Oktober 1874

eiugew .
Realgymnasium (Humboldtschule ) und
K a n t - O b e r r e a l s ch u l e , Englerst .

Erbaut : Kant -Oberrealschule 1872 von Lang ,
Humboldtschule 1876 von Lang .

Realgymnasium mit gymnas . Abtlg .
( Goetheschule ) , Renck - u . August Dürrst .

Erbaut 1908 von Strieder . 8 . Dez . 1908
eingew .

H e l IN h o l tz - O b e r r e a l s ch u l e , Kaiser¬
allee 6 (Friedrichs - Schulhaus ) .

Erbaut 1895 von Strieder . 8 . Jan . 1896
eingew .

Höhere Mädchenschule und Mäd¬
chen g y in n a s i u m (Lessingschule ) , So¬
sienst . 147 .

Höhere Mädchenschule (Fichteschule ) ,
Sofien st. 14.

Erbaut 1878 von Lang .

Städtische Gewerbeschule , Adler -
ft . 29.
Erbaut von Prof . Beck .

Städtische Handelsschule , Zirkel 22 .
F r a u e n a r b e i t s s ch u l e , Gartenst . 47.
Marthaschule , Leopoldst . 23 .

Seit 1872 .

Volksschulen :
G a r t e n st r a b f ch n l e, Gartenst . 22 . ( 1882/83 .)
G u t e n b e r g f ch u l e I , Kaiserallee 55 .

( 1898/1900 .)
G u t e n b e r g s ch u l e II , Goethest . 34 . ( 1905/08 . )
Hebelschule , Kreuzst . 15. ( 1868/70 .)
Karl W i l h e l m s ch u l e , Bertholdplatz .

( 1891/92 .)
Leopolds chule , Leopoldst . 9 . ( 1887/88 . )
L i d e l>l s ch u l e , Marlgrafenft . 28 . ( 1852/53

'
. )

Li » den schule , Kriegsst . 118 . ( 1896/97 .)
Marlgrafenfchule , Marlgrafenft . 42 .

( 1878/79 .)
MühIburger S ch u l e I , Hardts ! . 1 . ( 1907/09 .)
Mühlburger Schule II , Hardtst . 3 .

( 1874/76 .)

Nebeuiuss chule , Nebeniusst . 84 . ( 1900/02 .)
P e st a l o z z i s ch u l e, Erbprinzenft . 18 . ( Er¬

baut 1846 .)
S ch i l l e r s ch u l e , Kapellenst . 1 . ( 1903/06 .)
Südend schule I , Südendst . 41 . ( 1908/10 .)
Südend schule II , Graf Rhcnaft . 18 .

( I90S/I0 .)
Tu Ilaschule , Tullast . ( 1913/18 .)
Uhlandschule I ( früh . Bahnhosschule ) , Bau

meisterst . 22 . ( 1885/86 .)
Uhlauds chule II ( frühere Schützenftraßfchule ) ,

Schützenst . 35 . ( 1877/78 .)
Schule Rintheim . ( 1913 .)
Schule Rüppurr ( 1912/13 .)
In Beiertheim , Daxlanden , Grnnwinkel ältere

Schnlh 'iuser .

Krankenhäuser :
Stadt . Krankenhaus , Moltkest . 14 am

Hardtwald .
Bon Strieder , März 1903 begonnen , 31 . Aug .1907 eröffnet . Pavillon -Korridor -Shstem .

Diakonissenhaus , Sosienst . S7/K9 .
Evangel .

Einweih . II . Nov . 1857
Neues Vinzentinshaus , Südend¬

st. 60 . Kathol .
Eröffnet 15 . Mai 1900 .

Altes Vinzentiushaus ( Augenklinik
u . Abt . f . Nasen - , Ohren - u . Halskrankh .) ,
Ecke Kriegs - u . Karlst . Kathol .

Eröffnet 28 . August 1861 .
taatl . Frauenklinik und Landes -
h e b a m m e n l e h r a n st a l t (früheres
Ludwig - Wilhelm - Krankenheim ) , Kaiser¬
allee 16. Frauenklinik , Wöchnerinnenheim .

Eröffnet 3 . Mai I8S0 .
Kinderkrankenhaus , Karl Wilhelm -

st. 1 .
Im Gebäude des früh . Biltoria -Penfionats .

6 . Nov . 1920 eröffnet .
Stadtklinik ( Ambulator . Klinik ) , Stein¬

st. 26.
Eröffnet I . Dez . 1884 .

Schulzahnklinik , Steinst . 20.'
Eröffnet 1908 .

Fürsorgehäuser :
Städt . Altersheim ( Armenpfründ -

nerhaus ) , Zähringerst . 4.
Erbaut 1875 mit einem Vermächtnis von Alois

Schlotter .
Städt . Kinderheim , Ecke Wiesen - und

Sybelst .
Eröffnet 10. Sept . 1913 .

v . Offen sandt - Berckholtz - Stif¬
tung ( Altersheim ) , Weinbrennerst . 60 .

Einweih . 20 . Nov . 1912 .
Karl Friedrich - , Leopold - und So¬

phien - Stiftung , am Mühlburger
Tor .

Grundst .-Leg . 3 . Mai 1831 , eröffnet 15 . Mai
1833 . Bon Fischer .

Waisenhaus , Stöfserst . 17.
3 . Ott . 1899 eröffnet .
Das alte Waisenhaus Ecke Kriegs - und Karl -

stratze wurde im August 1849 abgebrochen .

Herberge zur Heimat ( Christl . Hospiz ) ,
Adlerst . 23 .

Gegr . 7 . Juni 1871 .
Zweigstelle Hardtst . 30 . 1163 .

Erössn . 31 . Olt . 1900 .
B l a u k r e u z - H a u s der Ev . Stadtmissio » ,

Kriegsst . 5 .
Evang . Gemeindehaus , Blücherst . 20.

Eröffn . 5 . Juni 1904 .
Ecke Marien - u . Luifenft .

Eröffn . 16 . Juni 1907 .
Evangel . Vereinshaus , Adlerst . 23

F r i ed r i ch s st i f t , Otto Sachsst . 2/4 .
Frommelhaus , Kreuzst . 23 .
H a n s - Ä h o m a - H e i m , Hans Thoma -

st . 1ö . yziK-i 4697 .

Hildahaus , Scheffelst . 37 .
1897 eröffnet .
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Lu . isenhaus (Jugendheim ) , Ecke Baumei¬
ster - und Rüppurrerst .
1891 eröffnet .

Luisenheim , Kaiserallee 19. Eing .Kochst.
Marthahaus , Sofienst . 52 .

Seit 1871 .
St . Agneshaus u . St . Elisabethen -

Ii aus , Sofienst . 25/29 u . Hirschst . 35 b .
St . Annahaus , Bern 'hardst . 13 u . Rudolf -

st . 20.
St . A n t o u i u s h e i m , Rheinst . . 107 .

Eröffn . 19 . Nov . 1908 .
St . Bernhar >dushaus , Augartenst . 42 .
St . Franziskushaus , Grenzst . 7/11 ."

Herz - Jesu - Stift , Peter - und Paul -
Platz 5.

St . Josefshaus , Winterst . 29 .
St . Marie nhaus , Kriegsst . 49 , Eing .

Karlst .
Speise - und Wärmehalle , Gartenst .

gegenüber der Festhalle .
Erbaut 1894 mit einem Vermächtnis Bhilippine

Großholz .
Volksküchen :

Luisenhaus ( f . 1877 ) , Ritterst . 7 ( f . 1880 ,
Hildahaus ( f. 1897 ) .

Frühere Militärbauten :
Früh . Generalkommando , Ms -

marckst . 2.
Kadettenanstalt Moltkest . 10.

1891 vollendet . 1 . April 1892 eröffnet .
Leibgrenadierkaserne , Moltkest . 12.

23 . Okt . 1894 bezogen .
Dragonerkaserne , Kaiserallee 12 .

I3S8 bezogen .
Artilleriekasernen , Durl . Allee 58

und Moltkest . 29 .
Telegraphenbataillons - Ka¬

serne , Hardtst . 86.
Zeughaus , Kaiserst . 6a (jetzt Verkehrs¬

museum ) .
Erbaut von Jerem . Müller .

Andere sehenswerte Bauten :
Rathaus , am Marktplatz .

( Das alte , erste Rathaus , ein Holzbau , stand
dort , wo jetzt Kaiserst . 141 Eckhaus ist .)

Erbaut von Weinbrenner . Grundst .-Leg . 7 . Mai
1821 , Eiaweih . 28 . Jan . I82S . Sockelfigu¬
ren und Giebelschmuck von Johs . Hirt . Im Trep¬
penhaus ein keram . Wandbrunnen von Fridolin
Dietschc . B it r g e r s a a l , großer Rathaussaal ,
neu ausgestattet von Professor H . A . Bühler ,
kleiner Rathaussaal sowie Sitzungssaal des Stadt¬
rats (v . Hofsacker) , serner Trauzimmer (v . Herm .
Götz ) , zu besichtigen , Gebühr 20 Pf . ( II . St .,
Zimmer K8) .

Bezirksamt , am Marktplatz .
Renaissancebau von Dnrm .

Bad . L a n >d e s t h e a t e r , am Schloßplatz .
Erbaut 18SI/SZ von Hübsch . Das alte Thea¬

ter brannte am 28 . Februar 1847 ab , wobei
S3 Personen nmlamen ( 27 Karlsruher . 36
Fremde ) .

Plan und Eintrittspreise s. Seite I g— 11 .
L a n >d g e r i ch t s g e b ä n d e ( Jilstizpalast )

Hans Thomast . 7.
Erbaut unter Leonhard v . Kircher . Schwur -

gerichtssaal Neubau Okt . 1872—74 . Das übrige
Ilmbau oder Vergrößerung des ehem . Wasser - »
Straßengebäudes ( v . Weinbrenner ) 1874— 1878 ,
Bildhauerarbeiten von Volz .

Orangerie im Botan . Garten , Hans
Thomastraße .

Von Hübsch erbaut 18SZ/S7 .
M ü n z st ä t t e , Stesanienst . 28 .

Von Weinbrenner , 1827 vollendet .
Bezirksgefängnis I/II , Feuerbachst .4 .
B e z i r k s g e s ä n g n i s III , Gottesaner -

st . 37 .
'

Oberlandesgericht , Hoffst . 19.
Bon Durm .

Generallandesarchiv , Nördl . Hilda -
Promenade .

Von Ratzel . 1905 vollendet . Früher im Zirkel .
Verwaltungsgerichtshof , Nördl .

Hildapromenade 1 .
Von Ratzel .

Bad . Rechnungshof , Stabelst . 12.
Landesversicherungsanstalt , Kai¬

ser - Allee 8.
Karlsruher Lebensversicherungs -

Bank , A . -G . , Kaiser - Allee 4 .
Von Hanser .

Hauptpostgebäu 'de , Kaiserst . zwischen
Karl - und Douglasst .

Erbaut im Barockstil von Walter ( Berlin ) .
18 . Okt . 1900 eröffnet

V e r w a l t u n g s h o f, Hans Thomast . 19.
R e i ch s b a n k g eb ä u 'd e , Herrenst . 39.
Evangel . Oberkirchen rat , Ecke Rit¬

ter - u . Blumenst .
Bon Curjel und Moser . 1910 vollendet .

E r b p r i n z e n s ch l ö ß ch e n im Nymphen¬
garten , Ritterst . 7 .

Non Weinbrenner .
Kathol . O b e r st i s t u n g s r a t , Beiert¬

heimer Allee 16.
Ortskrankenkasseu - Gebäude ,

Gartenst . 14.
Eröffnet 1913 .

Bad . Landtagsgebäude ( Ständehaus ) ,
Ritterst . 22.

Von Weinbrenner . Grundst .-Leg . 16 . Okt . 1820 .
Das alte Standehaus befindet sich Ecke Karlsried -
richst. - Erbprinzenst .

S t a a t Z m i n i st e r i u m, Er >bprinzenst . 15.
M i n i st e r i u m d e s I n n e r n , am Schloß¬

platz 19.
Ministerium des Kultus u . Unter¬

richts am Schloßplatz 14/18 .
F i n a n z m i n i st e r i u m am Schloßplatz 3.

Erbaut von Hübsch.
Staatsschuldenverwaltung am

Schloßplatz 4/6 .
Ministerium der Justiz , Herreust . 1 .
Reichsbahndirektion . Friedrichspl . 13.
Ztädt . Vierordt - Bad , Gartenst . l

neben der Festhalle .
Erbaut I87l/ ?3 von Durm im ital . Renaissance¬

stil . aus einer Stiftung der Erben des Karls¬
ruher Bürgers Vierordt . 3 . April 1873 eröffnet .
Gemälde gestiftet von W . Klose .

festhalte , Gartenst . 3 beim nördl . Stadt -
garten - Eingang .

Erbaut von Durm . Sept . I87S begonnen , 29 .
April 1877 eröffnet . Hanptfaal etwa go m lang
und 30 m breit , faßt 2S00 Menschen . Gemälde
von R . Gleichanf am Südvortal gestiftet von
Klose . Wandgemälde von Gleichanf am Nord -
Portal ebenfalls .

Stadt . Ausstellungshalle , Garten -
straße , gegenüber der Festhalle .

Bon Curjel und Moser . 1915 vollendet .
Städt . Konzerthans , Gartenst . 5 ne¬

ben der Festhalle .
Bon Curjel u . Moser , 19IS vollendet . Giebel¬

relief von Karl Albicker . Plan u . Eintrittspreise
siehe Seite I 12 .

?> a u v tb a h n h o f , südl . des Stadtgartens .
Erbaut von August Stürzenacker , 22 . /23 . Okt .

19 >3 in 'Betrieb genommen .
Stadt . F r i e d r i ch s b a d , Kaiserst . 136.

Erössn . 7 . Juli 1888 .
Stadt . Arbeitsam t , Gartenst . 53 .
Gaswerk I , Schlachthausst . 3 .

Ende Okt . 188k eröffnet .
Gaswerk II , Kaiserallee 11 .

Am 1. Mai I8S9 von der Stadt übernommen .
Wasserwerk , Durlacher Wald hinterm

Rangierbahnhof .
18V8 — 1872 erbaut . Seit Mai 1871 in Betrieb .

Hochbehälter auf dem Lauterberg im Stadt¬
garten 12 . Juni 1893 fertiggestellt , faßt 3200
Kubikmeter Wasser .

S t ä d t . Schlacht - und Viehhof , Dur¬
lacher Allee 64 .

Erbaut von Strieder . Eröffnet 28 . März 1887 .
Besichtigung 20 Pf .

Bahnpostamt , östlich des Hauptbahnhofs .
Von Adolf Lorenz .

Alter Bahnhof , Kriegsst . 7 .
1842/43 von Eisenlohr erbaut in romanisie -

renden Formen mit Turm .

Städt . Elektrizitätswerk , Honsell -
straße 39 beim Rheinhafen .

Seit 10 . März 1901 in Betrieb .
R h e i n h a f e n - B a u t e n :

Silospeicher , Verwaltungsgebäude usw . , von
Stürzenacker , Walder usw .

Krematorium im neuen Friedhof , Karl
Wilhelmst .

Bon Stürzenacker . 7 . Dez . 1903 vollendet , seit
April 1904 in Betrieb . Eintr . 20 Pf ., Grnppe
I M . ( b . Friedhofverwalter ) .

Neues F e u c r w a ch h a u s , Ecke Mathlist . ,
Ritterst . und Beiertheimer Allee .

Erbaut 192g unter Stadtbaudirektor Bevschel.

Bemerkenswerte Privatbanken :
Hofapotheke , Kaiserst . Ecke Waldst .

( 1901 erbaut von H . Billing in moderner
Deutschrenaissance .)

Warenhaus H . Tietz , Kaiserst . 92.
( Bon Curjel u . Moser .)

Warenhaus G e s ch w . Knopf , Kaiser¬
straße Ecke Lammstraße .

( Bon W . Kreis .)
Haus Billing „ Goldene Eva "

, am Kai¬
serplatz , Eing . Baischst .

( Von H . Billing .)
Zum Moninger , Ecke Kaiser - u . Karlst .

( Bon Walder n . Rauschenberg erbaut iu deut¬
scher Prosangotik , künstlerisch ausgestattete Wirt -
schastsräume , dekorative Wandsließen von Prof .
Läuger .)

Bankhaus Veit L . Homburger ,
Karlst . 11 .
( Von Curjel u . Moser .)

Grüner Baum , Kaiserst . 3/7 am Dnr -
lachec Tor .

( Bon Wellbrock n . Schäfers .)
Brauerei Hoepfner , Karl Wilhelm¬

st . 59 .
Villa Keller , Westeudst . Ecke Hoffst .
K ü n st lerh a u s ( ehem . Palais Berckholtz ) ,

Karlst . 44 beim KarlZtor .
( Bon Weinbrenner , ebenso das Eckhaus gegen¬

über Karlst . 47 . )
Rhein . Creditbank , Filiale Karlsruhe .

( Bon Pfeifer ^ Großmann . Karlsruhe ) , am
14 . Okt . 1924 eröffnet .

A l b t a l - B a h n h o s , westlich des Haupt¬
bahnhofs an der Reichsst .

Kühler Krng , Bannwaldallce .
Privatbauten von Billing , Curjel und

Moser , Sexauer , Ratzel , Pfeifer n . Groß¬
mann nfw . im Hardtwald - Staidtteil .

S ch ü tz e n h a n s , an der Linkenheimer Allee .
1891 neu erbaut . Die alte frühere Schießstätte

befand sich an der Kaiserallee , wo jetzt der -?iu -
tenhergplatz sich befindet .

Kaiser Wilhelm - Passage .
Beginnt Ecke Kaiser - und Waldst . und endiol

in der Akademiest . Eröffnet 24 . Nov . 1887
Flächen -Inhalt etwa 4300 c,m . Mit Geschäften ,
Wohnungen , Wirtschaften usw .

Alte Häuser nach Keßlaus Modell ( um
1759 ) am Schloßplatz , im östl . Zirkel , in
der mittleren Kronenst . und in der Zäh -
ringerst . Altes Bürgerhaus aus der Zeit
der Stadtgründung : Kronenst . 29 . Alte
Zirkelhäuser von 1719 am Schloßplatz zwi¬
schen Ritter - nnd Herrenst .

Weinbrenner - Bnnten :
Am Marktplatz ( Rathaus , ev. Stadtkirche ) ,

— Karlsriedrichst . (Landesgewerbe -amt und
Privatbauten ) , — Rondellplatz mit Markgräfl .
Palais und Altem Ständehaus , —
Ständehaus Ritterst . 22 ( 1823 erbaut ) , ^ ^
kath . Stadtkirche St . Stephan , — Erbprinzen¬
schlößchen Ritterst . 7 , — Künstlerhaus Ecke
Karl - u . Sofienst . ( ehem . Berckholtz -Palais ) ,
— ehemal . Weltziettsches Haus Karlst . 47,
Ecke Herrenst . , — Zum weißen Berg am Lud¬
wigsplatz , — Münzstätte Stesanienst . 28 , —
Wachthäuschen am ehem . Linkenheimer Tor , —
Brivat 'häuser meist in der Stesanienst ., nördl .
Karlst ., Kaiserst ., Er 'bprinzenst .



I . 24 Karlsruher Sehenswürdigkeiten usw .

A r t i l l e r i e d e n k m a l , in der Linkenhei -
mer Allee (am Schloßgarten ) .

Von Prof . Hermann Billing . Am 2S . Juni
1S24 enthüllt .

B i s IN a r ck d e n k IN a l , vor der Festhalle ,
Gartenst .

( Von Friedrich Moest , 3 . Juli 1S04 enthüllt .)
Clio im Schloßgarten .
Drais - Denkmal - und Grashof -

Denkmal , in der Kriegsst . , zwischen
Karlfriedrich - und Lammst .

( Von Moest , 26 . Ott . I8S6 .)

Flora , im Stadtgarten , südlicher Eingang .
( Von Schrehögg . ) Ein anderes Flora -Stand¬

bild am nördl . Eingang zum Rosengarten .
Gefallenen den kmal der Studen¬

ten der Technische » Hochschule .
Von Prof . vi : Länger , Figur von Bildhauer

Albicker in Dresden . Am 3V. Oktober 1S2S ent¬
hüllt .

Gefallenendenkmal im Stadtteil
Rintheim auf dem Friedhof Rintheim
( Emg . Hauptst .)

Gefallenendenkmal im Stadtteil
Rüppurr auf dem Lützowplatz .

Zwei Ge Wandfiguren am Eingang
zum Rathaus .

1S00 von W . Klose geschenkt.
G r a s h o f - D e n k IN a l, siehe Drais -Denk¬

mal .
Groß Herzog Karl Friedrich , a uf

dem Schloßplatz .
( Von Schwanthaler , 22 . Nov . 1844 enthüllt .)

Groß Herzog Karl Friedrich - Büste
unter kleinem Tempel , im Schloßgarten .

Großherzog Leopold (Leopoldsbrun¬
nen ) , auf dem Leopoldsplatz .

Großherzog Ludwig ( Marktbrunnen ) ,
auf dem Marktplatz vor dem Rathaus .

1833 aufgestellt .
Gutcnberg -, Fust - und Schöffer -

Denkmal im Treppenhaus des Samin -
lungsgebäudes .
( Von W . Steinhäuser .)

Rolb . H a a ß - D e n k IN a l , im Beierthei '.ner
Wäldchen .

M a l s chib r u n ii e n , am Eingang der Karl -
friedrichst . rechts .

Zum Andenken des Oberbürgermeisters Malsch .22 . Sept . 1874 . Gestiftet von W . Klose . ( Archi¬
tektur von Lang S Warth , Bildhauerei von Moest .

Stephanie - Brunnen auf dem Ste -
phanplatz hinter der Hauptpost .

(Architektur von Billing , Bildhauerei von Binz , die
Masken nach bekannten Karlsruher Persönlichkeiten .

Brunnen vor der kleinen Kirche ,
Kaiserst . 131 .
( Knabe von Konrad Taucher .)

Brunne » auf dem Werderplatz
in der Südstadt .

( Von Bildhauer Meherhuber .)

Schloßplatz , zwischen Stadt und Schloß .
Mit schönen Anpflanzungen und Baumbestän¬den , Denkmälern , Springbrunnen und Wasser¬

becken , umstanden von Schloßgebäuden , Mini¬
sterien , Landestheater und vornehmen Privat¬
häusern . ISIS — 20 angelegt , später teilweise
umgestaltet . Hinter dem Schloß der

Schloßgarten
mit Weiher , Springbrunnen , plastischem Schmuckund schönen schmiedeeisernen Gittertoren . Be¬
sonders bemerkenswert die große Zahl ausländi -

Denkmäler.
Hadumoth im Stadtgarten .
I . P . Hebel - Denkmal , im Schloß¬

garten .
18. Nov . I83S enthüllt .

Hermann und Dorothea , im Schlotz¬
garten .

Marmorgruppe von W . Steinhäuser , aus einem
vom Wasser berieselten Felsaufbau .

Heinrich Hertz - Denkmal im Hof
der Technischen Hochschule .

Von Prof . vi : Länger , Büste entworfen von
der Tochter des Gelehrten . Am 30 . Oktober
IS2S enthüllt .

H Üb s ch - D e n k IN a l , Hans Thomast ., im
Botan . Garten .

16 . Dez . 1867 enthüllt .
Jung - Stilling - Denkrnal an dem

alten Friedhof .
Kaiser Wilhelm I ., Mühlburger Tor .

( Von Prof . Adolf Heer , 18 . Okt . 18S7 enthüllt .)
Kriegerdenkmal , Kriegsst ., am Ettlin¬

ger Tor .
( Von H . Bolz , 2 . Sept . 1877 enthüllt . )

Lauter - Denkmal im Stadtgarten , am
vorderen See .

IS . Okt . I8SS enthüllt . Büste von Volz , Gra¬
nitsockel von Strieder .

Leibgrenadierdenkmal , vor der
Hauptpost .

Von der Architektenfirma Gruber u . Gutmann i
Entwurf des Greifes von Bildhauer Karl Diet¬
rich, Karlsruhe . Am 20 . Juli 1V2S enthüllt .

L i d e l l - D e n k m a l . Eherne Wüste des
Brunnens auf dem Lidellplatze .

Lübke - Denkmal , Westendst . 68 beim
Ateliergebäude .

IL . Juni I8SS enthüllt .
Luther - Denkmal an der Lutherkirche ,

Durlacher Allee .
M a u l - D e n k m a l ( Schöpfer des badischen

Schulturnens , Verfasser weitbekannter
grundlegender Turnbücher ) , Bismarckst . 12
vor der Turnhalle .

(Von Fr . Moest IS11 .)
N !) IN p h e n g r u p p e im Nymphen - ( Erb¬

prinzen - ) Garten .
( Von Weltring , 18S0 . Gestiftet von Kvnim .-

Rat W . Lorenz .)

Brunnen.
Indianer - Kopf im Garten Baumeister -

st. 48 (Steffelin ) .
Marktbrunnen ( mit Grotzherzog Lud¬

wig - Standbild ) , auf dem Marktplatz vor
dein Rathaus .

Siegfriedbrunne ii , auf dem Richard
Wagnerplatz .

( Von Sauer . ISVg. Gestiftet von Frhr . W.
v . Seldeneck .)

R o f e n g a r t e n b r u n n e n, im Stadtgar¬
ten südlich des Rosengartens .

Nach dem aus der Nibelungensage bekannten
Rosengartenlied . ( Von Feist .)

Klose ( Hhgieia ) - Brunne n , vor dem
städt . Vierordtbad .

( Von Johs . Hirt Iggg . Gestiftet bon Klose .)

Öffentliche Gärten nnd Anlagen .
scher Bäume und Sträucher . 1815— 20 angelegt ,
später teilweise umgestaltet . Südwestlich im An¬
schluß

Botanischer Garten (Eingänge vom
Schlotzgarten her , in der Hans Thomast .
und in der Waldst ., hinter der Kunsthalle ) .

Geöffnet : vom 1 . März bis 31 . Oktober von
morgens 7 Uhr bis abends 8 Uhr , vom 1. Nov .
vis Ende Febr . von morgens 7 Uhr bis mittags
4?4 Uhr . Die Gewächshäuser während der Frnh -

O r e st und P y l a d e s , im Botanischen
Garten hinter dem Landestheater .
( Von W . Steinhäuser .)

Preußen - Denkmal , auf dem alten
Friedhof .

( Grabmal der 184S gegen die bad . Revolutio¬
näre gefallenen Preußen , Status des Erzengels
Michael .)

Prinz Wilhelm von Baden , Hans
Thomast ., im Schlotzgarten .

( Von H . Volz .)

Pyramide auf dem Marktplatz .
( Grabmal des Gründers der Stadt , Mark¬

grafen Karl Wilhelm , 7 . März 182S vollendet .)

Redtenbacher - Denkmal . Im Hofe
der Techn . Hochschule .

2 . Juni 1863 enthüllt .
S ch e s f e ld e n k IN a l , auf dem Schesfol -

platz .
( Von H . Volz , Reliefs mit Szenen aus dem

Ekkehard , 19. Nov . I8S2 enthüllt .)
SH ne tz l e r - D e n k Iii a l, Neue Bahuhof -

st. , gegenüber der Schnetzlerst .
Bildhauerei von O . Feist , Architektur von W.

Pittali .
Denkmal der beim Theaterbrand 1847

Verunglückten , auf dem alten Friedhof .

Tritonengruppe im Schlotzgarten , beim
Eing . Wardst .

Versa ssungs - Säule (Grotzherzog
Karl -Denkmal ) , auf dem Rondell in der
Karlfriedrichst .

1826 errichtet , Bildnis Großh . Karl mit In¬
schrift Ende 18Z1 oder Anfang 1832 angebracht .

Viktoria im Schlotzgarten .
( Von Rauch .)

W a l z - D e n k m a l , auf dem Lutherplatz ,
Kapellenst .

Denkmal für die im Weltkriege 1914/18
Gefallenen der Artl . - Regtr . 14 u . A >.
Ecke Linkenheimer Allee und Aha - Weg .

Winter - Denkmal ( Bronzestandbild des
Ministers Winter ) , Kriegsst . beim Ettlin¬
ger Tor .

Von Reich I8S1 .

L e o p o l d s b r II II II e n , auf dem Leopold -
Platz .

G a l a t h e a - B r u n n e n , im Sallenwäld -
chen.
( Von Moest .)

M a r k t b r u n n e n , auf dem Gutenbergplatz .
( Von Ratzel .)

Keram . W a n d b r u n n e n , im Treppen¬
haus des Rathauses .
( Von Fridolin Wietsche.)

Brunnen auf dem Fliederplatz ,
Mühlburg .

Entworfen von Bildhauer Hofmann .

iahrs - , Sommer - und Herbftzeit von vormittags
10 Uhr bis 6 Uhr abends . Während der Winters¬
zeit von vormittags 10 Uhr bis 1 Uhr nachm .

Fasauengarten , Fortsetzung des Schloß¬
gartens nach Osten . Eingang vom Schloß¬
garten , Zirkel oder Parkst , (zu den Klein¬
gärten auch iu der Karl Wilhelmst .)

Eine gartenahnliche Waldanlage , feit Grün¬
dung der Stadt I7IV . Schlößchen , Pavillons
und Gartenhänschen von Jerem . Müller 1784



erbaut : ein besonders reizvolles Gartenhaus an
der sog. Zahlenmauer am Wildpark . Beim
sklofterweg die Prinz Ludwig -Gedachtnislirche
lKürstliche Grabkapelle , Mausoleum ) , von Hem¬
berger in gotischem Stil errichtet ( Besichtig » » '
im Pförtnerhanfe bei der Kirche zu erfragen ) .

Wildpark , nördlich und nordöstlich vom
Schlotzgarten .

Ehemals reicher Bestand an Hirschen , Wild¬
schweinen usw . wurde im Frühjahr 1919 abge¬
schossen . Stundenweit sich schnurgerade ziehende

Hardtwald , nordwestlich des Schlotz -
gartens .

An der Linlenheimcr Allee das Schützenhaus ,
an der Moltlest . der Flugplatz .

Botan . Garten und b o t a n . Samm¬
lungen der Technischen Hoch¬
schule , Kaiserst . 2.
Werltags 8— 12 n . 2— K.

Stadtg arten . Eingang : Gartenst . 3
zwischen Festhalle und Konzerthaus , sowie
gegenüber dem Hauptbahnhof .

Der Tiergarten , der schon seit 9 . Sept . 1865
als Einrichtung des Vereins siir Geflügelzucht
für Besucher zugänglich war , wurde 1877 von
der Stadt übernommen und mit der am 23 .
April 1877 eingeweihten Festhalle und den An¬
lagen bei dieser vereinigt als „Stadtgarten " .
Das Schwarzwaldhaus wurde am 25 . Mai 18S0
eröffnet . Die Brücke zwischen dem vorderen nnd
Hinteren Stadtgarten , vorber aus Holz , wurde
NM 30 . April 1894 als fester Zementban fertig¬
gestellt . Der Lauterberg , etwa 40 m hoch , wurde
1889— 93 aufgeschüttet und gärtnerisch angz -
leat . Er trägt im Innern den 3200 cdm Walser
fassenden Hochbehälter der Wasserleitung . Durch

Ausar -abunnen zum Lauterberg entstand der
Schwanensee . 1915 wurde das Rosarium an¬
gelegt .

Tagsüber immer geöffnet . Festhalle , Wirtschaft .
Pflanzenbäufer , großer Rosengarten . Zierbrun¬
nen . vlastischer Schmuck, Seen ( Bootfabrten ) ,
Kinderspielplatz Tiergarten , Lauterberg , Schul¬
garten . Alpinium .

Füttcrungszciten der Seelöwen : Werltags vor¬
mittags 10 Uhr und nachmittags 4 Uhr , Tönn¬
ings vormittags 10 Nhr , nachmittags 2 Nhr und
abends S Nhr .

Eintrittspreise (siehe Anzeigen in den
Tageszeitungen .)

Sailenwäldchen an der Ettlingerst . hin¬
ter dem Städt . Vierordtbad .
Mit Galathea -Brnnnen .

Garten des Städt . Vierordtbad es .
Ecke Garten - u . Ettlingerst .
Mit Klose -Brunnen .

Beiertheim er Wäldchen , vom Kon -
zerthaus an die Beiertheimer Allee ent¬
lang bis Beiertheim .
Mit Rob . Haaß -Denkmal .

E r b p r i n z e ng a r t e n (Nymphengarten ) ,
zwischen Kriegs - , Lamin - u . Ritterst . hin¬
ter dem Sammlungsgebäüde .
Mit Nhmphengruppe und Erbprinzenschlößchen .

F r i e d r i ch s p l a tz, vor dem Sammlungs -
gobäude , Erbprinzenst .

1865 angevegt . eine Schöpfung Jos . Berck-
müllers .

Step hanplatz , hinter der Hauptpost .
Mit Stephaniebrunnen .

Schesselplatz ( früherer Kunstschulplatz ) ,
Bismarckst .
Mit Schesfcl -Denkmal .

Archivplatz und Sonntagplatz an
der Mathyst .

L i d e l l p l a tz, Mischen Markgrafen -, Stein -
und Adlerst .

Bahnhofplatz uu >d Umgebung beim
Hauptbahnhof .

Einheitlich ausgebaut nach einem Entwurf von
W. Wittali .

Marktplatz , inmitten der Karlfriedrichst .
Mit Raithaus , Evang . Stadtkircho , Hamdel 'shos

usw . Eine Schöpfung Weinbrenners .
Me n d e l s s o h u p l a tz , Ecke Kriegs - und

Kronenst .
Haydnplatz , an der Növdl . Hildaprome¬

nade .
Angelegt von Heinr . Sexauer .

Gutenbergplatz , an der Gutenberg - und
Goethest .

Tullaplatz , an der Tullast .

Lutherplatz , an der Kapellenst . b . alten
Friedhof .

Alter Friedhof , Ostendst . beim Luther -
Platz .

Mit verschiedenen Denk - und Grabmalen . Der
erste Friedhof feit 1718 war hinter der damaligen
luth . Kirche , südlich der Stelle , wo jetzt die Pv -
ramide steht . Der zweite Friedhof wurde 1780
am Lohfeld beim Südende der Waldhornst . an¬
gelegt . Ein Teil davon ist der jetzige Alle Fried¬
hof .

Neuer Friedhof , Karl Wilhelmst . 18 .
Alter Teil angelegt und erbaut 1874— 76

( Durm ) , neuer Teil von 1904 . Umsaht jetzt
247 071 c>m . Mit Krematorium ( von Stürzen¬
acker 1903 ) und Eampo Santo ( von Durm ) .

Friedhof der israel . Gemeinde ,
Karl Wilhelmst . 61 .

Seit 1895 .

Friedhof der israel . R e l i g . - G e -
sellschaft , Karl Wilhelmst . 57 .

Bannwald , längs der Alb beim Westbahn¬
hof .

Stadtwald bei Rüppurr .

Metzplatz au der Durlacher Allee , neben
dem Schlacht - und Viehhof .

Sportplätze .
Im Fasanengarten , im Wildpark , an der

Hardts !, in Mühlburg vei der Tclegraphen -
laserue , au der Honsellst . in Mühwurg beim
Rheinhalfen , a>n der Karkst . auf dem Schmieder -
sckien Gelände , au der Durlacher Allee beim
Meßplatz , in Beiertheim beim Weihevlowld , hin¬
ter dem Hauplbahnhof in der Nähe des Was¬
serwerks . aus deu Reuuwiesen bei Rüppurr ,
auf dem Riuiheimer Feld , in Grünlvinlel bei
der Sinner - Fabrik , Eislauf - und Tennisplatz
beim Kühl «!n Krug .

Schöne Privatgärten in der Kriegs -,
Westend -, Jahnst . usw .

Verschiedenes.
Städt . Str atzenbahn . Verwaltung u .

Wagenpark Tullast : 71 .
Städt . Lokalbahnen (Durmersheim —

Spöck und Karlsruhe — Grünwinkel ) , Bahn¬
hos , Kapellenst . 9.

Albtal bahn . Bahnhof Neichsst . beim
Hauptbahnhof .

Rheinhafen , westlich der Stadt , mit dem
Ithein durch 1999 in langen Stichkanal
verbunden .

Mit fünf Hafenbecken lein sechstes im Bau ) ,
Nietreidelagerhaus , Wersthallen , Verwaltungsge -' bäude Pou Stürzenackcr , Walder usw . Bau Sept .
1898 begonnen , I . Mai 1901 in Betrieb genom¬
men , Gesamtfläche 135 In>, Schiffsverkehr in deu
letzten Jahren etwa 1 ^ Millionen Tonnen . Siehe
Übersicht uud Plan I 1.9 u . 20.

Städt . Licht - , Luft - und Sonnen¬
bad , am städt . Elektrizitätswerk beim
Rheinhafen .

Luft - und Sonnenbad des Naturheil¬
vereins am Dammerstockweg .

Eingeweiht 26 . Juli 1908 .
Städt . Rheinbad bei Maxau .

1863 eröffnet , 1876 —80 umgebaut .
Ehemal . M i l i t ä r s ch w i m m sch u l e beim

Kühlen Krug . Jetzt Vereinsbad des
Karlsruher Schwimmvereins 1899 .

Gartenstadt im Stadtteil Rüppurr uud
im Stadtteil Grünwinkel .

W o h n h a u s f i e d l u n g der Mieter - und
Handwerker -Baugenossenschaft im Hardt¬
wald beim Flugfeld (hinter dem fr .
Kadettenhaus ) .

W e l t p a ii o r a m a in der Kaiser -Passage .
Werlt . vorm . 9— 12 , nachm . 2- 8 , Sonn . I

bis 8 nachm .

Kolosseum , Wardst . 16/18
P5an siehe Seite I 15 .

Lichtspiele : Badische Lichtspiele für
Schule uud Volksbildung G . m . b . H .,
Karlsruhe i . B ., Beiertheimer Allee 19 .

4569 and 4561 . Vorführungen im
^städt . Konzerthans . Programme u . Vor¬
führungszeiten jeweils in den Tageszei¬
tungen ersichtlich . — Residenztheater ,
Waldst . 3V . — Palasttheater , Herrenst . 11 .
— Kammer -Lichtspiele , Kaiserst . 168 . —
Atlantic - Lichtspiele , Kaiserst . 5 . — Union -
Theater , Kaiserst . 211 . — Weltkino , Kai¬
serst . 133 . — Zentral -Kiuo -Theater , Karl
Friedrichst . 26 .

Flugplatz beim städtischen Krankenhaus ,
Moltkest . ( Stratzenbahnlinie 5 .)

Städt . Gut Schöneck auf dem Turmberg
bei Duvlach . Aussicht , Wirtschast , Draht¬
seilbahn .

Verkehrsverein , Geschäftsstelle : Rat¬
haus , 2 . Stock , Zimmer 55 . h-»K> Rathaus .
Hauptauskuuftsstelle : Bahnhofsplatz 6 , ge¬
genüber dem Hauptbahnhof . s°»s >" 1429 .

Führer , Stadtpläne , Auskunft , Gepäck-Versiche-
rnng , Fahrkarten . Zweigstelle : ZeitungshäuS ^
chen beim Hot ?l Germania .

L a u d g r a b e n .
1588 von Markgraf Ernst Friedrich begonnen ,

im 17 . Jahrhundert vollendet , um die große
Niederung südöstlich des Gebietes , wo jetzt Karls¬
ruhe liegt , zu cutsumpseu . Seit Gründu -iz der
Stadt als offener Abwassergrabeu benutzt , ver¬
schlammte er immer mehr . Die innerhalb der
Gemarlnng gelegene 7,5 Km lange Strecke machte
eine Korrektion nötig , die 1879 begonnen wurde .
Die Vertiefung war 1884 , die iiberwölbnng >885
beendet , die Neulanalisierung erfolgie 1883 - 86 .
Das Kanalnetz umfaßt rund 114 km .

Hirschib rücke über die Kreuzung der
Mathy - und Jollyst . beim Sonntagplatz .

August 1891 vollendet .

Rangierbahnhof am Durlacher Wald .
Seit 1895 .

Appen mühle kurz vor Daxlaudeu .
Alte Mühle , schzn 1369 in einer Urkunde er¬

wähnt . Erst Zwangsmühle einiger Hardtorte ,
später im Besitz deS' Markgrafen Max , seit eini¬
gen Jahrcu städtisches Eigentum . Schöne Gar¬
tenwirtschaft .
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Alis ßai>W ZMMil . Mem Runj! uni> Kultur
in den Veröffentlichungen

des

Verlag G . Braun in Karlsruhe
Der Antersee , herausgegeben von H . S . Busse . Iahresband 1926 des Landes¬

verein „Badische Heimat "
, brosch , Mk . 4 — , Leinen Mk - 5 .80

Der Enz- und Pfinzgau , herausgegeben von HE . Busse im Auftrag des
Landesvereins „Badische Heimat "

, geh . Mk . 6 . —
Der Äberlinger See , geh . Mk. 6 . — , geb . Mk. 7 .50
Das Markgräfler Land , geh . Mk. 2 .50 , geb . Mk. 4 —
Geschichten und Bilder aus dem Kraichgau , nur geb . Mk . 4 —
Die Baar , nur broschiert Mk. 2 .50
Badische Volkslieder , mit Bildern und Weisen. Mk. 2 .50 , in Halbpergamgeb . Mk . 5 .50
Sattele , Markgräfler Drüübel , in Pappband Mk . 4 .—
Müller , Wildseemoor bei Kaltenbronn , brosch . Mk. 4 .— . geb . Mk . 5 .50
Anton , Hans Thoma , kart. Mk. 4 . — , seine Ausgabe Leinen Mk . 7 . —
Kempf , Das Freiburger Münster . Mit 263 Bildern . Ganzleinen Mk . 20
Bender , Der Martinsturm . Sin Heimatspiel , Mk. 2 .—
Weinbrenner . Fr . , Briefe und Aufsätze , br . Mk. 5 .40 , Leinen Mk . 7 .

Verlangen Sie ausführliche und illustrierte Prospekte !

Eine Vertiefung der durch das Auge gewonnenen Eindrücke
bei der Fahrt durch unsere Schwarzwaldberge

I^rst venu man alle die lün/ . elheitsn an figürlicher
Llastik , u » Kragsteinen und ^Vasserspeisin , die sich in
schwindelnder Dölre finden und aucli vom schärfsten
^ uge nicht genau erkannt werden können , in klaren , okt
sicker dem Lauxverk mit unendlicher Nühe abgerunge -
nen ^ .uknahinsn vor sich sieht , erkennt man den ganzen
Reiclitum dieses erlesenen Baudenkmals .

Freibilrger
Or . k . c . F . Kempf

2ö2 Leiten init 27 ^ Lildern . Lreis Nk . 2l) .—

Die groke ^ al >l der Abbildungen veranschaulicht das
Lauwerk in allen seilen , emschlietZlich seines plastischen
uncl malerisclien Lchmucks . ^Ver also das bedeutungs -
> >>lle Larnverk in seiner Laugeschichte uncl in seiner
künstlerischen ? orm erlassen will , findet in diesem
Luche den Zuverlässigsten Führer .

Lin NatZstad cler 8trsnAk , mit 6er cl^ s lZucb Ae -
<z,rbkzit6r ist . 1'ranlvfurter !?eitunx .

!!llll!l!lll>>Illlllll>>!lllll>I!!llll»!llll>!!!lll!l>>!lllWl >>!!!lllll>Illl>!>!!ll>!!!lll>!>lll!I!!!l>!!!llll!»I!lllll»I!ll!l»I

V e r l a g G . B r n u u i n K a r l s r u h e

Großherzogili Luise
von Baden

Der Lebenstag einer fürstlichen Menschcnfreundin
Erzählt von

Friedrich Hindenlcmg

1̂ 'Iit Lildnissen

Oer Learbeitung haken unbekannte Dokumente aus
dem persönlichen Lesitx des (^rokherxogs Friedrich

von Laden /.ugrunde gelegen .

l 'reis Nk . 2 .50 , heinen Nk . 4 .—

*

Das livkenxollerngsschlecht ist reicli an groken und
überragendere Nännern , aber auch eine ? rau aus die -
sem Clause war vom Zcbicksal bestiinmt , den Aufstieg
ihres (^eschleclits xur höchsten Düke und seinen Lturx
xu schauen und etliche ^ahre in sine gani ? andere ^ eit
lnnein xu ragen . Diese I^rau ist Oroöhsrxogin huiss
von Laden , Lrinxsssin von Lreuken . L în groöes Gebens -
werk hat sie verrichtet , das so einheitlich und umfassend
wenige hlerrsclrerinnen xuvor vollbracht liaben . Diese

Liographie gibt sin treffliches Lild dieser
groken Lersönliclikeit .

Verl n g G . B r a l > n i n K a r l sr u h e



Post- und Telegraphenwesen .
Posteinrichtungen in Karlsruhe.

Postam t l (Hauptpost ) , Kaisers». 217 .

Geöffnet an Werltagen '

Briesschalter : s N . bis s N.
Paketschalter : 8 V , bis 7 N .

Geöffnet an Sonn - und Feiertagen * :
8- 9-/2 V.

Der Brief - Ausgabeschalter für Behör¬
den sowie der Zugang zu den Postschließfächern ist
bereits 7 >/z Uhr vormittags geöffnzt .

A u ß e r h a l b d e r S ch a l l e r d i c n st st u n d c n
können gegen eine besondere Gebühr von 20 Pf . aus¬
geliefert werden : Einschreibbriessendnngen am Te -
legramm -Aniilahmeschalter , gewöhnliche und einge¬
schrieben« Pakete nur Werktags bis 9 Uhr abends .
Sonn - und Feiertags nur dringende Pakete von
9 >H—12 V . in der Packkaninier , Eingang durch den
Hof , in der übrigen Zeit beim Postamt 2 ( Hanpt -
bahnhos ) .

In den Bereich des Ortsbriefverkehrs für Karls¬
ruhe fallen folgende Orte und Häufergruppen :
Karlsruhe -Stadt , Mühlburg , Beiertheim , Bulach , Rüp¬
purr , Grünwinkel , Rintheim , Daxlanden , Schützen -
Haus , Rosenhof , Appenmühle , Rappenwörth , Karls¬
ruhe - Gartenstadt und Elektrizitätswerk bei Ettlingen .

Vom Postamt 1 aus erfolgt die Zustellung der
Briefe und Zeitungen , der Wertbriefe , der Paket¬
karten zu Zollpaketen , >der Einschreibbriefe , der
Postaufträge , der Briefe mit Nachnahme , der Post¬
anweisungen und Zahlungsanweisungen der Post¬
scheckämter nach dem Orts zustellbezirk , ferner die
Zustellung der Sendungen nach dem L a n d zustell¬
bezirk ^ , ausgenommen Scheibenhardt , Bahnwart -
haus 6l , Betriebswerkmeisterei nnd SchaMhaus bei
Bulach . Beim Postamt 1 erfolgt die Ausgabe der
postlagernd Karlsruhe ( ohne Bezeichnung des Post¬
amts ) gestellten Sendungen : daselbst findet auch die
Auszahlung der Unfall - , Invaliden - , Alters - und der
Militärrenten statt .

V o l l m a ch t e n ,
'F i r m e n ä n d c r n n g c n nnd

W o h n u n g s a u z e i g e n sind ausschließlich bei
dem Postamt 1 abzugeben .

Postamt 2 (Hanptbahnhos ) , Poststrasie I .

Geöffnet an Werktagen :
->) Briefannahme , Briefausgabe , Verlauf von Post¬

wertzeichen : 8 V . bis 6 N.
Verkauf von Versicheruiigs - , Wechselsteuer -, Ein¬

kommensteuer - und statistischen Stempelmarken :
8 V . bis 12U N . und 3 bis 6 N .

* Als allgemeine Feiertage mit der bezeichne¬ten Wirkung gelten folgende : Neujahrsfest , Karfrei¬
tag , Osteriuoiitag , Christi Himmelfahrt , Pfingstmon¬
tag , Fronleichnam , Christfest , Stephanslog .

s- Der Landzufteklbezirk von Karlsruhe
umsaht das Schützenhaus , den Rofenhof , Lacksabrik
Behrens , Krems ^ Stumpf , Baumanns Samdgrube ,die Häuser der Witwe Schäfer , des Gärtners Corn¬
berg » , des Wilhelm Maier , des Ksm . Ewald ,Diimpfel , Meyer und Luckenbach. — Scheibenhardt ,
Bahnwarthaus öl , Betriebswerkmeisterei , Schavt -
haus bei Bulach , gehören zum Zustellbezirk des Post¬amts 2 .

d ) Annahme von Paketen : 8 V . bis 7 N.
c ) Ausgabe von Paketen : 8 V . bis 6 N.

Geöffnet an Sonntagen :
n ) Verkauf von Postwertzeichen , Annahme von Ein¬

schreibbriefen , telegr . Postanweisungen und Zähl¬
karten : 8—9 ^ V . , Telegramme und Gespräche :
7 V . bis 1 N.

b ) Annahme von dringenden Paketen : 3— 9 ^ . V.
c ) Ausgabe von Paketen : 8— 9 >/4 V.

Außerhalb der Sch alter st unden kön¬
nen gegen eine besondere Gebühr von 20 Ps . einge¬
liefert werden :

a Ii Werktagen :
Wert - und Einschreibbriefe von 7—8 V . und

6— 7 N . am Schalter 4 , gewöhnliche Pakete mit
nnd ohne Wertangabe von 7— 8 V . und 7—7 ^ N.
am Schalter 9, nach 7 >/^ N . am östlichen Eingang
der Poststraße Nr . 1 .

k ) an Sonntagen :
Wert - und Einschreibbriese von 7—8 V . und

9 >/2 V . bis 1 N . am Schalter 4 , dringende Palete
und Wertpakete von 7—8 V . und von 9^ > bis 1 N.
am Schalter 9 , nach 1 N . am östlichen Kingang
der Poststraße Nr . 1 .

Össentliche Fernsprechstelle .

Vom Postamt 2 aus werden die Pakete mit und
ochne Werdangabe nach dem Ortszustellbezirk und di«

Eilsendungen sowie sämtliche Scndung - n nach Karls¬
ruhe -Beiertheim einschl . Weiheräckern und Bulach mit
Betriebswerkmeisterei , Bahnwartshaus Kl , Scheiben¬
hardt und Schalthaus zugestellt .

Dem Postamt 2 untersteht die Posthalterei .

Postamt Waldhornst . 21 . (Zweigstelle des Post¬
amts 2 . )

Geöffnet an Werktagen :
a ) Briefannahme , Verkauf von Wertzeichen jeder 'Art :

8 V . bis k N.
b ) Paketannahme von 8 V . bis 12V2 N . und 2 >/2 bis

6 N.
e ) Annahme von Telegra m men während

der Schaltcrdicnststundcn .

öffentliche Fernsprechstellc .
An Sonntagen geschlossen.

Postamt t , Märiens ! . 28 . ( Zweigstelle des Post
amts 2 .)

Geöffnet werlt . von 8— 12 B . und 2— 6 N . sür alle
Arten von Sendungen .

Öffentliche Fernsprechstellc .

Postamt Sosicnst . Ikyz . ( Zweigstelle des Post¬
amts I .)

^ eö' fnet Werltags von 8 V . bis S , N . für alle
Arten von Sendungen .

Öffentliche F e r n s p r e ch st e l l e .

Postamt Beiertheim , Breitestrasic 88 . ( Zweigstelle
des Postamts 2 .1

Geöffnet werkt , von 9— 12 V . und 3—6 N . für alte
Arten von Sendungen .

Öffentliche F e r n f p r e ch st e l l e .

Telegraphen »»»«, Kaisers«. 217 ( Hauptpostgebäude ,
westlicher Eingang ) .

Tag und Nacht sür den Telegramm - und Fern ,
sprechverkehr geöffnet .

Öffentliche F e r n f p r e ch st e l l e .

Postscheckamt , TtephauSVlaii .
Geöffnet nur an Werktagen .

Kasscnstnndcn : 9 V . bis l N .
Fernsprecher : Postzcnlrake ( Auslauft 8118 ) : 8 V.

bis S N.
Biichungsfchluß : 8 V.

Postamt M >lhIburg , NuitSst . 6.
Geöffnet nur Werktags von 8—l2 V . nnd 1 >/ > bis

6 N .
Annahme von Telegrammen an Werk¬

tagen von 6 V . bis 7 N . ununterbrochen . An Sonn -
und Feiertagen von 6— V.

Öffentliche F e r n f p r e ch st e l l e .

Postamt Griiilwiii kcl , Durmershcimcrst . üS .
Geöffnet an Werktagen : von 8— 12 V . und 2— Ii N . :

an Sonn - und Feiertagen : von 8—9 V.
Annahme von Telegrammen während

der Scha lter dienststunden , außerdem von 6—7 V . ,
t —2 und S— 6 N.

Öffentliche F e r n f p r e ch st e l l e .

Postamt Rüppurr . Rastattcrst . 52 .
Geöffnet an Werktagen : von 8— 12 V . und 3— 6 N . !

an Sonn - und Feiertagen : von 8— 9 >/2 V.
Annahme von Telegrammen während

der S chaltc rdicnststundcn nnd von SU — 8 V . , ferner
an Werktagen von IN — 3 und 6—7 N .

Öffentliche Fernsprechstellc .

Amtliche Perkaussstelle » » 0 » Postwertzeichen
befinden sich :

Ritterst . 22 ( Landtag ) : Ida Constantin .
Tullast . 82 : Julie Völker .
Gerwigst . 18 , Gustav Olbert .

In Mühlburg bei :
Kaufmann Wilhelm Längin , Kaiserallee 71 .
Kaufmann Karl Gröber , Hardtst . 13.
Kaufmann Fritz Spcck, Rheinst . 62 .

I » Grünwinkel bei :
Ar . Burkardt , Bäcker , Mörfcherst . t <>.

I » Rüppurr bei :
Kaufmann Heinrich Watter , Oftendorfplatz 3

( Gartenstadt ) .
Kaufmann v . Venrooy , Nastatterst . S8.
Kaufmann Jakob Blum , Göhreust . 13.
Bäcker Gustav Mall , Langest . 66 .



Post - und Telegraphengebühre » ,

Die wichtigsten Post - und Telegraphengebühren.

Bezeichnung
der Sendungen

Briese

Postkarte»

Drucksache»
Klasse ^ (Volldrucks .)

Älasse L ( Teildrucks .

^ ^tnr für einzeln versandte
ungeteilte Druckbände .

Geschiistspapiere . ,

Warenprobe»

Mischsendungen -

Päckchen

Postanweisungen

bis 25 RMark

„ ION „
„ 2S» „
„ SM „
„

"SU „
„ lvw „

20 Pf ,
40 „
«0 „
M „

120 ,,
lNN „

Wertbriefe
nnd Wertpakete:

Die Gebühr für gleichartige ge¬
wöhnliche Sendung und Ver¬

sicherung 5 Pf . für je 100 RM .
(mindestens 10 Pf . sowie Be¬

handlungsgebühr bis 100 NM .
-10 Pf . , über 100 RM . 50 Pf .
Unversiegelte Wertpakete : Ver¬
sicherung 5 Pf . für je 100 RM .
(mindestens 10 Pf .) und Be -

handluugsgebühr 25 Pf .

Gewicht

bis 20 ^
„ 250 ^
„ 500 ?

bis 50 ^
100 k
250 x

.. S00x

21 ^ »

bis 50 Z
.. 100 8

,, 250 ^
„ 500 ^
,, 1

„ 2 ^ «

bis 250 5
„ 500 ^
„ 1 ^

bis 250 g
„ 500 ^

bis 250 ß
,, 500 x

1

bis I KZ

Ortsverkehr

5
10

15

3
5

10
20
30

30

5
5

10
20

30
30

10
20
30

10
20

10
20
30

30

Fernverkehr

10 Pf.
20
W ..

3
5

10

20
30
30

5
5

10
20
30
30

10
20
30

10
20

10
20
30

30

Zählkarten

(Inland
ausschl . Saargebiet )

bis

25 10 Pf .
100 15 „
250 ^ 20 „
500 ZM „
750 s «>o .,

1000 " 50 „
über
1000 so „

(Höhe unbeschräukt .)

Einschreiben

Inland .

Ausland

30 Pf .

30

Ungarn und

Tschechoslow.

20 Pf.
jede weiteren

2° S
15 Pf.

(n . Ung .0 .1V>
Meistgew

10 Pf.

5 Pf.
je ö» x

Übriges
Ausland

25 Pf.

20 s
15 Pf.

cht 2 Ks
15 Pf.

5 .Pf.
je S0 g

Meistgewicht 2 kg ;
für einzeln versandte nn -
teilbare Drnckbändekg

i- IM g S Pf .
für Volldruck -
sacven bis 50g

Pf .,

ie SV g
5 Pf.

mindestens
25 * Pf.
je 50 s **

5 Pf.
mindestens
10 Pf.

je 50 g
5 Pf.

25 Pf.
!e S0 x
5 Pf.

.n .ndesten .

Meistgewicht 500 s
nur nach

Ungarn für
je 100 555 Pf .

mindestens ,
wenn die

Sendung nur
Drucksachen n .
Warenproben
enthält l0 Pf .
sonst 20 Pf .

siir je SV g
S Pf .

mindestens ,
Wenn die

Sendung nur
Drucksachen n .
Warenproben
enthält 10 Pf .
sonst 25 Pf .

30 Pf. f

Pakete
(Anland >

1. 2 . !Z.
Zone Zone Zone

Km 75 bis 375 üb . 375

( Luftlinie )

bis 5 kg
6 Ks
7 Ks
8 Ks
9 Ks

10 Ks
11 Ks
12 Icx
13 Ks
14 Ks UX)

15 Ks 110

16 120
17 Ks 130

18 Ks 140
19 Ks 150
20 Ks 160

10 Pf .
45 „
50

55 „
60 „
65 „
70 „
80 „
90 /.

80 Pf .
90 „

100 „
120 „
140 „
160 „
180 „
200 ..
220 ..
240 „
260 „
280 „
300 „
320 „
340 „
360 „

80 Pf .

120
160
200 „
240 ..
280 „
320

360 „
400 „
410 „
180 „
520 „
560
600 „
640 „
680

Bemerkungen

Die Ferngebühren
für Briefsendungen ,
(einschl. Wertbriefe )
u . Postanweisungen
gelteu auch nach

dem Saargebiet
nnd Danzig .

Die Gebühren für
B !essenduugen

gelten ferner nach
Luxemburg , Öster¬
reich , Litauen und
dem Momelgebiet .

* Nach Ungarn je
l00 s 5 Pf .

mindestens 20 Pf

** Nach Ungarn je
100 s -

Päckchen llur
nach freie Stadt
Danzig zulässig .

Eilznstcllnng

uach dein Or'ts - Laud -
znstellbez. zustellbez.

Briefe 30 Pf . 60 Pf .
Pakete 50 „ 100 „
Briefe uach dein Ausland 50 Pf .
«nach Danzig , Litauen , Luxem¬
burg , Oesterreich 30 Pf . )

Telegramme
Jedes Wort : Fernverkehr 10 Pf .
Ortsverkehr 5 Pf . , mindestens
sind 10 Worte zu bezahlen .

Nachnahmen
Inland

10 Pf .Vorzeigegebühr
Ausland

wickelt wird
durch Postauweisuug
1. feste Gebühr 40 Pf .
lSaargebiet u . Dauzig 10 Pf . )
2 . Steigerungsgebühr 10 Pf .
für je 20 RM . des Nachnahme¬
betrages

d) durch Gutschrift auf ein
Postscheckkonto im Be¬
st i m innngslande
nur feste Gebühr 20 Pf .
(Danzig n . Saargebiet 10 Pf .)

Luftpostgebühren .

( Uugvvft -Brieslttstcn befinden sich : Hauptpost , Bahn -

Post , Kaiserstrabe 80 und Flugplatz .)

Stand 1 . Oktober 1926

Luftpost- Brief- u . -Paketscndimgen
nach dem Jnlande sowie nach der Freien
Stadt Danzig, Litauen einschl . Memel-
gebiet und Oesterreich

für Postkarte»
für andere Briefsendungen leimchl ,

Päckchen) bis 20 g . .
über 20 ,, 50 g .

50 „ 100 ^ . . .
„ 100 „ 250 8 . .
„ 250 „ 500 ^ .
„ 500 „ 1 Kg . . .

1 IV» Kz; - -
.. 2 I- L . . -

sür Pakete bis 1 I-g
darüber für jedes angefangene ' /„Kg

l>> nach dem Auslande ( mit Ausnahme
der unter s , c , 6 , e aufgeführten Länder )*

sür Postkarten
„ andereBricfscndungenfür je SV g
„ Pakete (soweit nicht andere , be¬

sonders veröffentlichte Sätze gel¬
ten ) bis 1 Kg
darüber für jedes angefangene

c> nach Nußland, Sibirien , China, Japan ,
Persien (Luftpost Königsberg ^Pr.^ —
Moskau),
nach Mesopotamien u . Südwest-Persie»
(Luftpost Kairo — Bagdad) * '

für Postkarten
für andere Briefsendungenfür je 20 g

nach Rußland und Persien mit Luft¬
posten über Moskau hinaus

für Postkarten
für andere Briefsendungenfür je 20 g

e ) nach den Vereinigten Staaten von
Amerika und Hinterländern ( Luftpost
New Jork—-San Francisco) * *

für Postkarten u . für andere Bries-
fendungen sür je 20 g
nach Zone 1

„ Anschlußlinien über Zone I
„ Zone II
„ Anschlußlinien über Zone II
„ Zone III und Hinterländern
„ Anschlußlinien über Zone III

* Für Luftpostsendungen »ach Kolumbien , die nnr in Ko¬
lumbien mit Luftpost befördert werden sollen , wird ein deut¬
scher Luftpostzuschlag nicht erhoben .

Bei Senduuge » für die Luftpost .Kairo — Bagdad und
New Dort — San / iranclseo ist neben den vorstehenden
Gebühren auch der inländisch - inftpostznschlag <!l> zu erheben ,
wenn sie innerhalb Deutschlands ebensalls mit der Luftpost
befördert werde » sollen .



Postorte der Nahzone . I. 2?

Postvrte der Nahzone ( bis 75 km Luftlinie) .
Abstatt (Württ .) .
Achern (Baden ) .
Affaltrache ( O .-A .

Weinsberg ) .
Affolterbach .
Aglasterhansen .
Aichhalden ( O .-A

Oberndorf ).
Südlingen .
Aistaig .
Zllbershausen (Württ .) .
Albersweiler .
Albisheim .
Albsheini (Psalz ) .
Aldingen ( O .-?l . Lnd -

wigsburg ) .
Allerheiligen (Kloster ) .
Allfeld (A . Mosbach ) .
Alpirsbach .
Zllsenborn .
Altbach .
Altdorf ( O .-A . Böb¬

lingen ).
Altdorf ( Pfalz ) .
Mtenheim (A . Lssenbg ) .
Altensteig (Württ .) .
Altheim ( Pfalz ) .
Mtheim ( O .-A . Horb ) .
Althcngstett .
Althütte (Wg .) .
Altingen ( O .-A .Herren¬

berg ) .
Altleiningen .
Altiußheim .
?lltneudorf (A . Seidel¬

berg ) .
Altripp .
?lltschweier .
Annweiler .
Appenweier .
Arzheim (Pfalz ) .
Asbach ( Baden ) .
Alperg (Württb .) .
Asselheim .
Au (Rhein ) .
Auenheim (A . Kehl ) .
Slncnstein .
Auerbach (A .Mosbach ).

Babstadt .
Backnang .
Bad Dürkheim .
Baden - Baden .
Baden - Baden - Lichten¬

tal .
Bad Peterstal (Rench -

tal ) .
BaierSbronn .
Baiertal (A . Wiesloch ) .
Baistngen .
Balingen .
Baltmannsweiler (Wg .>
Bammental .
Barbelrot .
Bargen (A . Sinsheini ).
Bauerbach (A .Bretten ).
Bauschlott .
Bebenhausen .
Beerfelden .
Beihingen (Neckar ).
Beilstein (Württ .).
Beindersheim .
Bellheim .
Bempflingen .
Benningen (Neckar ).
Bensheim .
Berg ( Pfalz ).
Börnhausen (A . Karlsr, )
Berghansen ( Pfalz ) .
Bergzabern .
Berkheim ( O .A .Eßling .)
Berlichingen .
Bernhausen .
Berwangen (A .Sinsh .).
Besenseld .
Besigheini .
Betzingen .
Beuren ( O .-A . Nür¬

tingen ) .
Beutelsbach .
Biberach ( Baden ).
Biberach ( O .-A .Heilbr .).
Biebermühle .
Biedesheim .
Bieringen ( O .-A .Horb ) .
Bieringen (O .-A . Kün -

zelsau ) .
Bietigheim (A . Rastatt ).
Bietigheim (Württ .) .
Billigheim (A . Mosbach )
Billigheim ( Pfalz ) .
Binau .
Binsdorf .
Birkenau ( Odenwald ) .
Birkenfeld (Württ .) .
Birkenhördt .

Bisingen (Hohenzoll .) .
Bissingen (Enz ) .
Bittenfeld (Württ . /.
Bitzfeld (Württ .).
Blankenloch (A .K ' he .) .
Bobenheim (Rhein ).
Bobental .
Böchingen (Württ . ).
Böbingen ( Pfalz ).
Böblingen .
Böchingen .
Bockenheim ( Pfalz ).
Rückingen .
Bodelshausen .
Bodersweier .
Böhl -Iggelheim .
Bolanden .
Bondors ( O .-A .Herren -
Bonseld . berg ).
Bonlanden ( O .-A .

Stnttgart ).
Bönnigheim .
Börrstadt .
Bvthnang .
Bottenbach .
Brackenheini .
Brettach ( O .-A .Neckar -

snlin ).
Bretten (Baden ).
Bretzfeld (Württ . ).
Bronnweiler .
Bruchsal .
Bruchweiler - Bärenbach
Brühl (A . Mannheini ) .
Büchelberg ( Pfalz ).
Büchenbronn .
Büchenau (A . Bruchsal ).
Bühl (Baden ).
Bühlertal ( Baden ) .
Bundenthal .
Bnrg Hohenzollern .
Burgställ ( O .-A . Mar¬

bach ) .
Burladingen (Hohen¬

zollern ).
Burrweiler .
Bürstadt (Hessen ).
Busenberg .

Calmbach .
Calw .
Cannstatt .
Carlsberg b . Grünstadt .
Clausen .
Cleebronn .
Conweiler .

Dahn .
Dallan .
Dalsheiin (Rheinhessen ) .
Dannenfels .
Dannstadt .
Darmsheim (Württ .) .
Deckenpsronn (Württ .).
Degerloch .
Degmare (Württ .) .
Deidesheim .
Deizisau (Württ . ).
Deukendorf ( O .-A .

Eßlingen ) .
Derendingen ( O .-A .

Tübingen ).
Dettenhausen .
Dettingen (Hohenzoll .) .
Dettingen (ü . Teck).
Deufringen .
Medelsheim

(A . Bretten ).
Diedesfeld .
Diefenbach ( O .-A .

Manlbronn ).
Dielheim (N . Wiesloch ).
Diersburg .
Mersheim .
Dietlingen .
Dilsberg (A . Heidelbg .) .
Dirmstein .
Ditzingen .
Dobel ( O.- A . Neuen -
Dössingen . bürg ) .
Donsieders .
Dornhan .
Dornstetten .
Dörrenbach .
Dossenheim ( Baden ).
Dotternhansen .
Dreisen .
Dudenhofen ( Pfalz ).
Dühren (Sl. Sinsheim ).
Dundenheim .
Dnnningen (Württ .).
Durbach (A . Ossenbnrg ) .
Durlach .
Durlach -Aue .
Durinersheim (A .Rast .) .

Dürrin enz .
Dürrn (A . Pforzheim ).
Dußlingen .
Duttweiler .

Eberbach (Baden ).
Eberdingen .
Ebersbach ( O .-A. Göp¬

pingen ).
Ebcrstadt (Württ .).
Ebertsheim .
Ebhansen .
Echterdingen .
Edenloben .
Edesheim ( Psalz ).
Edigheim .
Edingen (Neckar ).
Esslingen (Württ . ).
Eggenstein .
Ehningen ( O .-A . Böbl .).
Eichtersheim .
Eisenberg ( Pfalz ).
Eifental .
Eifingen (A . Pforzh . ).
Elchesheiiu (A . Rast .).
Ellerstadt .
Ellhofen (Würit .).
Ellmendingen (A . Psorz -
Elmstein . heim ).
Elsenz .
Eltingen (Württ .).
Emmingen (Württ .).
Empfingen .
Endersbach .
Eugstlatt .
Eningen (u . Achalni ).
Enkenbach .
Ensingen (Württ . ).
Entringen .
Enzberg .
Enzklösterle .
Enzweihingen .
Epfenbach .
Epsendorf .
Eppelheim (A . Hdlbg .).
Eppenbrunn .
Eppiugeu .
Erd mannhausen .
Erfenbach .
Erfweiler b . Dahn .
Ergenzingen .
Erlenbach ( O .-A .

Neckarsulm ).
Erlenbach b . Dahn .
Erlenbach b . Kandel .
Erligheim .
Ernsbach (Württ .) .
Erpolzheim .
Ersingen (A . Pforzh .).
Eichbach ( Pfalz ) .
Eschelbach .
Oschelbronn .
Eschenan ( O.-A .WeinS -
Eselssürth . berg ).
Essingen ( Pfalz ).
Ehlingen (Neckar ).
Estal .
Ettlingen ( Baden ) .
Enssertal .
Eutingen (Baden ).
Eutingen (Württ . ).
Eyach .

Fahreubach .
Faulenbach .
Feldrennach (Württ . )
Fellbach .
Feuerbach .
Fischbach ( Pfalz ).
Flacht (Württ . ).
Flehingen .
Flein .
Flemlingen .
Flom ersh eim -Eppstein .
Fluorn .
Forbach (Baden ).
Forchheim (A . Karlsr .).
Forchtenberg .
Forst (Baden ).
Forst ( Pfalz ).
Frankenbach (Württ . ).
Frankeneck .
Frankenstein ( Psalz ).
Frankental ( Psalz ).
Frankweiler .
Freckenfeld .
Freimersheim .
Freinsheim .
Freisbach .
Freudenstadt .
Freudenstein (Württ .).
Freudental ( Württ . ).
Frickenhausen (Württ .).
Friedelsheim .
Fricdrichsscld ( Baden ).
FriedrichsrnhelWürtt .) .

Friedrichstal ( Baden ).
Friedrichstal (Württ .).
Friesenheim ( Pfalz ).
Friolzheim .
Frommern .
Fürfeld (Württ . ).
Fürth ( Odenwald ).
Fußgöuuheim .

Gaggenan (Murgtal ).
Gaisbnrg - stnttgart .
Ganishnrst bei Achern .
Gärtringen .
Gechingenl L .-'A.Eallo ).
Geinsheim ( Psalz ).
Geislingen ( O .-A . Ba¬

lingen ).
Geißelhardt .
Gemmingen .
GemmrigheimiWürtt . ).
Gengenbach .
Genking en .
Geradstetten .
Gerlingen (Württ . ).
Germersheiin .
Gernsbach (Murgtal ).
Gersbach ( Pfalz ).
Gimmeldingen .
Glatten (Württ .).
Gleisweiler .
Göbrichen (Amt Pforz¬

heim ).
Gochsen (Württ .).
Gochsheim ( Baden ).
Göcklingen .
Godramstein .
Göllheim .
Gomaringen ( O.-A .

Reutlingen ).
Gommersheim .
Gondelsheim (Amt

Bretten ).
Gönnheim .
Gönningen .
Göppingen .
Göttelfingen ( O .-A .

Freudenstadt ).
Grab (Württ . ).
Graben (A . Karlsruhe ).
Gräfenhausen (Württ . ).
Gretheu .
Griesbach (Renchtal ).
Grombach .
Grömbach (Württ .).
Gronau ( Württ .).
Großaspach .
Großbottwar .
Großeicholzheim (Amt

Adelsheim ).
Großelfingen .
Großerlach .
Großgartach .
Großheppach .
Großingersheim .
Großkarlbach .
Großniedesheim .
Großsachsen (A . Wein¬

heim ) .
Großjachsenheii » .
Großsteinhauseu .
Grötzingen (A . KarlSr .).
Grötzingen ( O .-A . Nür¬

tingen ).
Grunbach ( O .-A .

Schorndorf ).
Grünstadt .
GrünwetterSbach .
Gruol .
Güglingen
Gültlingen (Württ .).
Gültsteiu (Württ . ).
Gnndelsheim (Württ .).
Gündringen .
Gutach (A. Wolfach ).

Haardt <Pfalz ) .
Hagenbach .
HagSfeld .
Haigerloch .
Hainfeld ( Pfalz ).
Haiterbach .
Hambach ( Pfalz ).
Hambrücken .
Hammelbach .
Hanhofen .
Hardenburg .
Harthausen .
Harxheim ( Pfalz ).
Haßloch ( Pfalz ).
Haßmersheim (Neckar ).
Hatzenbühl .
Haubersbronn .
Haueneberstein .
Hauenstein ( Pfalz ) .
Haujach .
Hausen (Killertal ) .

Hayna .
Hechingen .
Heddesheiin (Baden ) .
Hedelsingen .
Heidelberg .
Heidelberg -Hand -

schuhsheini .
Heidelberg -Kirchheini .
Heidelberg - Schlier -

bach .
Heidelberg -Wieb¬

lingen .
Heidelsheim (A .Bruch¬

sal ) .
Heilbronn (Neckar ).
Heiligenbronn (Württ .).
Heiligenstein ( Pfalz ) .
Heiligkreuzsteinach CA.

Heidelberg ).
Heimerdingen (Württ .) .
Heiinsheim (Württ .) .
Heinsheim ( Baden ) .
Helmstadt (Baden ) .
Heltersberg .
Hemmingen (Württ .) .
Hemsbach (Bergstr .) .
Heppenheim (Bergstr .) .
Heppenhe !m (Rheinhes . )
Hermersberg .
Herrenalb .
Herrenberg .
Herrnsheim (Kreis

Worms ).
Herschberg .
Hertlingshausen .
Herxheim .
Heslach ( Stuttgart ) .
Heßheim .
Hessigheim .
Hettenleidelheim .
Heuchelheim b .Franken -

thal .
Hildrizhausen (Württ .) .
Hilsbach .
Hinterweidental .
Hirrlingen .
Hirsau ( O .-A . Calw ) .
Hirschhorn (Neckar ) .
Hirschlaudeu (Württ .).
Höchberg ( O .-A .Waib . )
Hochdorf ( O .-A . Horb ).
Hochdorf ( O .-A . Bai -

hingen ) .
Hochdorf ( O .-A . Kirch -

Heim ) .
Hochdorf ( Pfalz ).
Hochspeyer .
Hockenheim .
Hösen (Eirz Württ .) .
Hossenheim .
Hosheim (Kr .Benzheim )
Höfingen .
Hofweier (A . Offenbg .) .
Höheinöd .
Höhfröschen .
Hohenheim .
Holzgerlingen .
Honan (Württ .).
Hopfau .
Horb (Neckar ) .
Horchheim (Rheinhess .) .
Hörden (Murgtal ) .
Hördt ( Pfalz ).
Hornbach .
Hornberg ( Schwarz¬

waldbahn ).
Horrenberg (A . WieS -

loch ) .
Horrheim (Württ .) .
Huchenfeld .
Hüffenhardt (A . Mosb .).
Hügelsheim (A .Rastatt ) .
Huttenhein : (Sl. Bruch¬

sal ) .

Jagstseld .
Jagsthausen ( O .-A .

Neckarsulm ) .
Ichenheim .
Iffezheim (A . Rastatt ) .
Iggelheim .
Ilbesheim b. Landan

( Pfalz ) .
Illingen (Württ .).
Jlsfeld .
Jlvesheini (A . Mann -
Jmnau . heim ) .
Jmsbach .
Jngenheini ( Pfalz ).
Insheim .
Jockgrim .
Jöhlingen (A . Karlsr .).
Jspringen .
Ittersbach ( Baden ) .
Jttlingen .
Jungingen (Hohenzoll .)

Kailbach ( Odenlvald ).
Kaiserslautern .
Kallstadt .
Kaltenbach .
Kaltental .
Kandel ( Langen -).
Kappelrodeck .
Kappelwindeck .
Kapsweyer .
Karlsdors (A . Bruchs » ).
Karlsruhe - Beiertheim .
Karlsruhe - Daxlaudeu .
Karlsruhe - Grünwinkel .
KarlSrnhc -Mühlburg .
Karlsruhe -Riutheiiu .
Karlsruhe -Rüppurr .
Kehl .
Kerzcnheim .
Ketsch (A . Mannheinl ) .
Kieselbronn .
Kilchberg (Württ . ).
Killer .
Kindenheim .
Kirchardt .
Kilchberg (Murr ) .
KircheutellinSsurt .
Kirchhausen .
Kirchheim (a . d . Eck).
Kirchheim (Neckar ).
Kirchheim (unter Teck) .
Kirrlach .
Kirrweilcr .
Kirschhauseu ( Odeuw .) .
Kleinaspach .
Kleinbottwar .
Kleineicholzheiui .
Kleinfischlingen .
Kleingartach .
Kleiuhauseu .
Kleinkarlbach .
Kleinsteinbach .

(Anit Karlsruhe ).
Klingeuberg (Württ .).
Kliugen -Heuchelheim .
Klingenmünstcr .
Klosterreichenbach .
Kniebis (Württ .) .
Knielingen (A . Karlsr .) .
Knittelsheim .
Knittlingen .
jknöringen .
Kochsndors (Württ .).
Kochersteinsfeld .
Kochertürn (Württ .) .
Kohlberg (Württ .).
Kollweiler .
Köngen (Württ . ).
Königsbach . (Baden ).
Königsbach ( Pfalz ) .
Korb (O .-A .Waibling .).
Kork .
Konital (Württ .) .
Kornwestheim .
Kronau ( Badeu ) .
Kuhardt .
Krippenheim (Murgtal ).
Kuppiugeu (Württ .) .
Kürnbach .

Lachen ( Psalz ).
Ladenburg .
Lambrecht .
Lambsheim .
Lampertheim .
Lampertsmühle - Otter -

bach .
Lampoldshansen .
Landan ( Pfalz ) .
Langenbeutingen .
Langenbrand (Württ .) .
Langenbrücken (Baden )
Langenkandel .
Langensteinbach (Amt

Ettlingen ) .
Langmeil .
Laudenbach (A .Weinh .).
Lauf (A . Bühl ).
Lausfeu (Neckar ).
LaumerSheiin .
Lantenbach (Renchtal ) .
Lauterbach (Württ .).
Lautersheim .
Legelshurft .
Lehrensteinsfeld .
Leimen (Baden ) .
Leimen ( Pfalz ) .
Leimersheim .
Leinfelden (Württ .) .
Leinstetten .
Leistadt .
Lemberg ( Pfalz ) .
Leonberg (Württ .) .
Leonbronn .
Lentershaufen ( Baden ) .
Leutesheim .
Lichtenau ( Baden ) .

Lichtental siehe Baden -
Baden .

Liebenzell .
Liedvlsheim (A .Karlsr )
Lienzingen .
Limbach (A . Bucheu ).
LiudeuselS .
Liugeuseld .
Liukeuheini .
Linsenhofen .
Linx .
Lippoldsloeilcr .
Löchgan .
Loffenan .
Lohrbach (A . Mosbach ).
Lorsch (Hessen ).
Loßbnrg .
Löwenstein (Württ .).
Lndwigsbnrg .
Lndwigshasen (Rhein ).
Ludwigswiukel .
Lustadt .
Lustnau (Württ .) .
Lützelsachsen .
Lützenhardt (O .A .Horb ) .

Magstadt . .
Maichingen .
Maikaminer .
Maikam mer - Kirrweiler .
Mainhardt .
MalinSheini .
Malsch (Amt Ettlingen ) .
Malich (AuitWieSloch ) .
Mannheini .
Mannheim - Feudeuhni .
Maunheim - Käfertal .
Mauuheim -Neckarau .
Mannheim - Rheinau .
Mannheim - Sandhofen .
Mannheim -Waldhof .
Marbach (Neckar ).
Marbach ( Pfalz ) .
Markgröningen .
Marlen .
Marnheim .
Marxzell .
Massenbachhauseu .
Maßweiler .
Maudach .
Mauer (A . Heidelb .).
Maulbrouu .
Maxau (A . Karlsruhe ).
Maxdorf ( Psalz ).
Maximiliansan .
Mechtersheiin .
Meckenheiin ( Pfalz ).
Mcckesheim ( Baden ) .
Mehliugen - Nenkirchen .
Meimsheim .
Memvrechtshosen (An >t

Kehl ) .
Wenzingen (A .Bruchs .) .
Merklingen ( O .-A . Leou -
Merzalben . sberg .)
Mettingen (Württ .) .
Metzinge » .
Büchelbach (A .Rastatt ) .
Michelseld (A .Sinsheim )
Miuseld .
Miugolsheim .
Mittelhaslach .
Mittelstadt .
Mitteltal .
Möckniühl .
Möglingen ( O .-A .

Ludwigsburg ).
Möhringen (a . d . Fild . )
Monsheim (Hessen ).
Mönsheim .
Moorlauteru .
MooS (A . Bühl ).
Mörlenbach ( Odenwald )
Mörsch (A . Ettlingen ).
Mörzheim .
Mosbach (Baden ).
Mösbach bei Achern .
Wössingen .
Mötzingen (O .-A . Her -

renberg ).
Mnggenstnrni .
Mühlacker .
Mühlbach (A . Bretten ).
Mühlen (Neckar ).
Mühlenbach .
Mühlhansen ( O .-A .

Cannstatt ).
Mühlhansen (A . Pforz¬

heim ) .
Mühlhausen (A . Wies -

loch ) .
Mühlhausen (K . Zabern ).
Mühringen .
Münchingen (Württ .).
Münchweiler (Rodalb . )
Mundelsheim (Württ .) .
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Mundenheim .
Münster ( O .-A . Cann¬

statt ) ,
Münzesheim .
Mnrr .
Murrhardt .
Mnßbach .
Muttcrstadt .

Nagold ,
Nebringen ,
Neckarbischossheii » .
^!eckarb » rken (A .Mosb . )
Neckarelz ,
Neckareins ,
Neckargartach .
Neckargemünd .
Neckargerach tBaden ) .
Neckargröningen .
Neckarhanlen (Amt

Mannheini ) ,
Neckarhansen (Hohen -

zollern ) .
Neckarhansen ( O.-A .

Nürtingen ) .
Neckarsteinach ,
Neckarsul >» .
Neckartailfingen .
Neckartenzlingen .
Neckarweihingen .
Neckarwestheini .
Neckarzimmern .
Nehren .
Neibsheiin .
Neidcnsels .
Neidenstein .
üienbnlach .
Nenbnrg (Rhein ) .
Neudenau .
Neudors (A , Bruchsal ).
Neuenbürg (Württ, ).
NencichanS ( Württ, ) ,
Ncucnstadt (Kocher ),
Ncnenstein .
Neussen .
Neusreistett (A . Kehl ) .
Neuhauseu (A . Psorzh . ) .
Neuhauseu (a . d . Fild .).
NeuheniSbach .
Neuhofen ( Pfalz ) .
Nenhütten (Württ, ) .
Neuloutern ,
Äieuleiniiigen .
Neulusjheiiu .
Neunkirchen (A . Bos¬

bach ).
Neu - Ossstein ( Psalz ) .
Neupsotz .
Neurod (A . Ettlingen ) .
Neusatz (Baden ) .
Neustadt (a , Haardt ) ,
Neuweier (A . Bühl ),
Neuweiler ( O .- A.Caho ) .
NiederslörSheim (Rhein -

Hessen ) .
Niederhochstadt .
Niederkirchen » . Deides¬

heim .
Niedern «» .
Niederschlettenbach ,
viiederschopsheini .
Niedersimten .
Niesern (A . Pforzheim ) ,
Nordheim (Hessen ) .
Nordheim (Württ .) .
Nordrach .
Stordstetten ,
Nusringen .

Nürtingen .
Nußbach (Renchtal ),
Nußdorf ( Pfalz ).
Nußdorf (Württ, ).
Nußloch .

Ober -Abtsteinach
( Odenwald ) .

Oberachern .
Oberboihingen
Lberbühlertal ( Baden ) .
Oberderdingen .
Oberdielbach (Baden ) .
Obereisesheiin .
Obersinkenbach .
Obergiinpern .
OberharmerSbach .
Oberhauseli (A .Brnchs .).
Oberjettingen ,
Oberkirch (Baden ),
Lberkollivangen ( O, -A ,

Calw ) .
Oberlenningen ,
Oberndors (Neckar ).
Oberotterbach .
OberöwiSheim .
Oberprechtal .
Oberriexingen (Württ .) .
Obersasbach bei Achern .
Oberschesslenz . (A .Mos -

bach ) .
Oberfchopshei », .
Obersteinbach .
Oberstenseld .
Obertal ( O .-A . Freu¬

denstadt ) .
Obertsrot (Mnrgtal ).
Obertürlheim .
Obrigheiin ( Baden ).
Obrigheim ( Pfalz ).
Ochsenbach (Württ .) .
Odenheiin (Baden ) .
Ödheini .
Offenau .
Offenbach (a . Queich ) .
Offenbnrg (Baden ) .
Lfsingen (Württ . ) ,
Offstein (Kr . Worms ) .
Osterdingen .
Ostersheini .
Oggersheim .
Ohmenhauscu .
Ohringen .
Ohrnberg .
Olbronn .
Olnhausen .
Oensbach bei Achern .
Onstmettingen ,
Oos .
Oppau .
Oppelsbohm .
Ovpeuau (Reuchtal ) .
Oppenweiler .
Ortenberg ( Baden ) .
Oschelbronn .
Oßweil .
Östringen (A . Bruchsal ).
Otlingen (Württ .) .
Otigheim .
Otisheim .
Ottenau .
Ottenhausen (Württ .) ,
Ottenhösen bei Acheru ,
Otterb erg .
Ottersdors ( Baden ) .
Ottersheim b . Germers -

heim .
Otterstadt .

Ottersweier .
Ottmarsheim (Württ .).
Owen (Württ . )
Owingen (Hohenzoll .).

Perouse (Württ .)
Psasfenhosen (Württ .) .
Pfalzgrafenweiler ,
Pfanhausen (Württ . ) ,
Pseddcrshei », (Kreis

Worms ) .
Pfedelbach .
Pfeffingen (O .-A .

Balingen ) .
Pfifsligheim ,
Pforzheim .
Psorzheim - Brötzingen .
Psorzheim - Dillweißen -

stein .
Pfullingen .
Philippsburg (Badeu ) .
Piruiaseirs .
Plaukstadt .
Plattenhardt .
Pleidelsheim .
Plieningen .
Pliezhausen .
PlitlerSdorf (A .Rnstatt ).
Plochingen .
Plüderhausen .
Poppenweiler .

Raniberg ( Psalz ) .
Ranisen .
Rangendingen .
Rappenau ( Bz .Karlsr . ).
Rastatt .
Rauenberg (Amt Wies¬

loch) .
Rechberghausen .
Rechteubach ( Psalz ).
ReichartShausen (Amt

Sinsheim ) .
Reichenbach (Amt Ett¬

lingen ) .
Reichenbach (A . Lahr ) .
Reichenbach (a , d . Fils ) ,
Reisenberg ( Psalz ) .
Reihen .
Reilingen (A . Mann¬

heim ) .
Renchen .
Remlingen .
Reutlingen .
Rexingen (Württ .) .
RheinbischosSheim .
Rheingönnheim .
Rheinhansen (Baden ) .
Rheinsheiin (A .Bruchs . )
Rheinzabern .
Rhodt ( Psalz .).
Richen ,
Rieschweiler .
Rimbach ( Odenw . ,

Hessen ) .
Rinnthal ,
Rippvldsau .
Rittersbach (A .Mos¬

bach ) .
Rodalben .
Rödersheim .
Röt ( O . -A .Freuden -

stadt ) .
Rötenberg ( O .-A .

Oberndorf ) .
Rohracker (Württ . ) .
Rohrbach bei Eppingen .

Rohrbach (A .Heidelberg )
Rohrbach b . Landau (Pf . )
Rohrdorf ( O .-A . Na -
Roigheim . gold ) .
Rommelshausen

(Württ .) .
Rosenseld (Württ . ).
Rot (Amt Wiesloch ) .
Rotbach ,
Rotenfels (Murgtal ) ,
Rotteuburg (Neckar ) ,
Roxheim (Pfalz ) .
Ruchheim ,
Ruchseu (A,Adeisheim ),
Rudersberg .
Rnhestein ,
Ruit (Württ .) ,
Rülzheim ,
Rnmbach .
Rn scheint .
Rutesheim .

Salzstetten .
St . Ilgen (A . Hdlbg .) ,
St . Leon (A . Wiesloch ) .
St . Martin ( Pfalz ).
Sand (A . Bühl ) .
Sandhauseu (Amt

Heidelberg ).
Sandweier .
SaSbach bei Achern .
Sasbachwalden .
Schashausen (Württ .) .
Schaidt .
Schapbach .
Scharnhausen (Wiirtt, ).
Schatthansen (Amt

Wiesloch ).
Scheibenhardt ( Pfalz ) .
Schenlenzell .
Scherzheim (A . Kebl ).
Schifferstadt ,
Schiltach .
Schlatt (Hohenzollern ) ,
Schlierstadt (>A. Adels -

heim ).
Schlnchtern (Baden ) .
Schnialenberg .
Schmiden .
Schnaith .
Schöckingen (Württ . ).
Schöllbronn (A . Ettl .) ,
Schönberg ( O .-A .

Neuenburg ).
Schönaich .
Schönau (AintHeidelb . )
Schönau ( Pfalz ).
Schönberg ( Baden ) .
Schönberg (Hessen ).
Schönmünzach .
Schöntal (Württ .).
Schopfloch ( O .-A . Freu -
Schopp . denstadt ) .
Schorbach ,
Schorndorf (Württ .).
Schramberg ,
Schriesheini (Bergstr, ).
Schutterwald (Anit Os -

senburg ).
Schwaigern (Württ .).
Schwaikheim .
Schwanheim (Pfalz ).
Schwann .
Schwarzach (A . Bühl ).
Schwegenheim .
Schweigen ( Pfalz ) .
Schwetzingen .
Schwieberdingen .

Schwindratzheim .
Seckach .
Seckenheim ,
Seebach bei .Achern .
Seelbach (A . Lahr ).
Sembach .
Sersheim (Württ .) .
Siebeldingen .
SiegelSbach CA. Sinsh . ).
Siglingen .
Sillenbuch (Wiirtt .).
Silz (Pfalz ) .
Simmersfeld .
Simmozheim (Württ .).
Sindelfingen .
Sindringen .
Singen (A . Pforzheim ) .
SiirSheim (Else » z) .
Sinzheini (A »it Bühl ).
Sippersfeld .
Söllingen (A . Karlsr, ) .
Sondernheim .
Sondelfingen (Württ .) .
Soittheim (O .-A . Heil -

bronn ) ,
Spechbach (A . Heidelbg .)
Speye .
Speherdorf .
Spiegelberg (Württ .) .
Spirkelbach .
Spöck (A . Karlsruhe ) .
Stammheim ( O.-Sl.

Calw ).
Stammheim (O .-A .

Ludwigsburg ) .
Stein (Sl . Pforzheim ).
Stein (Kocher ).
Stein (Psalz ).
Steinalben .
Steinach (Baden ) .
Steinbach (Kr . Baden ).
Steinbach a . Donnersbg .
Steineitberg ( O.-A .

Schorndors ).
Steinenbronn .
Steinseld (Psalz ).
Steinheim (a . d . Mnrr ).
Steinmauern (A .

Rastatt ).
Steinsfurt .
Steinweiler ,
Sternensels .
Stetten (Zl. Hechingen ) .
Stetten am Heuchelberg .
Stetten (Remsthal ) .
Stettfeld (A . Bruchsal ) .
Stollhofen .
Strümpfelbach ( O .-A ,

Waiblingen ) .
Strümpfelbrunn (Bad .).
Stuttgart .
Stnttgart - Gablenberg .
Stuttgart - Gaisburg .
Stuttgart - Ostheini .
Snlgan ( O .-A . Obern -
Sulz (N̂eckar) . dorf ) .
Sulzbach (A . Biosbach ).
Sulzbach (Murr ) .
Sulzfeld (Badeu ).
Snndheim (Baden ) .

Tailfingelt ( O .-A .
Balingen ).

Taleischweiler .
Talheini (O .»A

Rottenbnrg ) .
Talheim ( O .-A . Heilbr .).
Tainui (Württ .) .

Teinach .
Teutschnenreut .
Tiefe » bach .
Tiefental (Pfalz ) .
Tiefenbronn .
Trillsingen (Hohenz .) .
Trippstadt .
Trnchtelsingen (O .-A .

Balingen ) .
Trulben .
Tübingen .

Ubstadt .
Uhingen ,
Ulm (Bade » ),
Uudmgen ,
Ungstein .
Unteraichen .
Unterboihingen .
Unterslockenbach (Oden -
Untergriesheim . wald ).
Untergrombach (Amt

Bruchsal ).
Untergruppenbach .
Unterhansen (Württ .).
Unterheimbach .
Unterheinrieth .
Unterjesingen .
Unterjettingen .
Unterlenningen .
Unteröwisheini .
Unterreichenbach (O .-A .

Calw ) .
Unterschesslenz (Badeit ) .
Unterjchöninattcnloag .
Unterschlvarzach (Am

Mosbach ) .
Untersielmingen .
Untersteinblut ) (Württ .).
Untertürkheiin .
Uliterweissach .
Urlosfen .
Urbach (Württ .).
Urbach (Oberurbach ).

Vaihütgen (Enz ).
Baihingen (a . d . Fild .) .
Venningen .
Bieriiheini .
Bmningen .
Böhringen (Wg ) .
Bölkersbach (A .Ettling .) ,
Vordenveidenthal ,

Wachenheil » (Pfalz ).
Wacheicheim (Kr,Worl »s )
Waghäusel .
WagShurst .
Wahlheim (Württ .) .
Waiblingen .
Waibstadt .
Waldangellock >.
Waldbach (Württ .) .
Walddors ( O .-A ,

Tübingen ) .
Waldenbuch (Wiirtt, ) ,
Waldsischbach .
Waldhaujeu (Baden ).
Waldhansen (O .-A .

Welzheini >.
Waldmiche,baa >.
Waldmössingen .
Waldsee (Psalz ).
Waldwiniinersbach .
Walldorf (A . Wiesloch ) .
Wallhalben .
Wallstadt (Baden ).

Wangen (Gem . Stnttgt .) .
Wanneweil (Württ .).
Nattenheim (Pfalz ) .
Weidenthal .
Weiher (A . Bruchsal ) .
Weil der Stadt ,
Weil i . Dorf (Württ, ),
Weil (im Schönbuch ) .
Weiler (A . Pforzheim ) .
Weiler (A . Smsheim ) .
Weingarten (Baden ) .
Weingarten (Pfalz ) .
Weinheim (Bergstraße ) .
Weinsberg .
Weisenback ! (Mnrgtal ) . '
Weisenheim (a . Berg ) .
Weisenheim am Sand .
Weissach .
Weißenstein (Baden ) .
Weitersweiler (Psalz ).
Wcitingen (Württ .) ,
Welzheim ,
Wcselberg - Zesclberg ,
Westerichausen ( O .-A .

Künzelsan ) .
Westheini (Pfalz ).
Weyher .
Widdern .
Wiernsheim .
Wiesenbach (A . Heidelbg .)
Wiesental (Baden ) .
Wiesloch .
Wildbad (Württ .) .
Wildberg (Wiirtt .) .
Wilferdingen .
Wilgartswiesen .
Willsbach .
Willstätt (A . Kehl ) .
Wimpfen .
Wimsheim (Württ .) .
Winden (Psalz ).
Windsberg .
Windschläg .
Winnenden .
Winterbach (Württ .).
Wintersdors (Baden ) .
Winzeln (Psalz ).
Winzeln (Württ .),
Wolsach .
Wolsschlngen .
Wollmesheim ,
Worms .
Worms - Psissligheim .
Wörth (Rhein ) .
Wöschbach .
Wössingen (A . Bretten ) .
Wurmberg .
Würm (A . Psorzheim ).
Wüstenrot .

Zaberfeld .
Zaifenhaiife » .
Zaiserslveiher .
Zeiskam .
Zell (Harmersbach ).
Zell (Psalz ).
Zell -Weierbach (A »it

Ofsenburg ).
Zeuteru .
Ziegelhause » (Neckar ) .
Zollern .
Zotzenbach ( Odenwald ).
Znssenhansen .
Zunsweier .
Züttlingen .
Zuzenhansen .
Zwingenberg (Baden ) .

BestiiilMllilgeil für die Benützung der Fernsprechanschlüsse.
Für jeden Fernsprechanschluß werden erhoben :

->) E i u r i ch t n n g s g e b ü h r für Haupt -
anfchliisse so RM ., für Nebenstellen so RM .,
hierzu treten noch die Selbstkosten für Arbeiten
und Baustosfe .

I, > O r t s g e s p r ä ch s g e b ü h r >5 Pf . Min¬
destens sind für jeden Hauptanschluß die Ge¬
bühren für 40 Ortsgespräche monatlich zu ent¬
richten .

Gesprächsgebühren sür den Fernverkehr :

Für ein Gespräch pon 3 Minuten bei einer Ent -
sernnng

ins zu > k >» einschl . IS Pf ,
von mehr als !> bis l5, k »>

» .. . >,
'>U „

,',l > um l !>>:>)>,

über I ()l) Km sür jede angefangenen weiteren
l00 I<m ZV Pf , mehr , überschreiten die Gespräche
die Dauer von 3 Minuten , so wird die Gebühr für
die überschießende Zeit bei Entfernungen bis zu
loa Km nach unteilbaren Gefprüchseinheiten von
Z Minuten , bei Entfernungen von mehr als 100 km
nach einzelnen Minuten berechnet, ' in diesem Falle
wird sür jede volle oder angefangene Minute >/,, der
für die erste Gesprächseinheit seftgesztzten Gebühr
erhoben .

Die Zahl der von einem Anschluß aus zulässigen
Ferngesprächsanmeldungen ist unbeschränkt . Ge¬
spräche können schon am Nachmittag des Vortags
gegen eine besondere Gebühr von IS Pf . unter An¬
gabe einer bestimmten Anmeldezeit bestellt werden .
( Nortagsanineldungen . )

Für Auskünfte , die sich auf vorliegende oder er¬
ledigte Gesprächsanmeldungen beziehen , wird eine

Gebühr von IS Ps . erhoben . Die gleiche Gebühr
wird für die Streichung einer Gesprächsanmeldung
auf Verlangen des Aufgebers berechnet . Dagegen
steht es dem Aufgeber frei , bei der Anmeldung des
Gespräches anzugeben , daß die Gültigkeitsdauer zu
einer bestimmten Zeit erlöschen soll ( lein Gebühren -
zuschlag ) .

Die Bestimmung , daß der Teilnehmer bei der An¬
meldung einer Verbindung deren Trennung nach 3 ,
K usw . Minuten verlangen kann , ist aufgehoben .
Gesprächsv -rbindungen sind nach allen Orten inner¬
halb des deutschen Reichs zulässig .

Xp - und V - Gebühr so Pf . für 1 Person , für jede
weitere 30 Ps .

5i - Gespräche dienen dazu , kurze Nachrichten durch
Postagenten und Inhaber von Hilsstellen nnd ge
meindlichen öffentlichen Sprechstellen einer bestimm¬
ten Person zustellen zu lassen ; Gebühr 60 Pf . für
1 Person , sür jede weitere 30 Pf .



Uberweisungsverkehr . l . ZI

Die Aufgabe von Nachrichten durch den Fern¬
sprecher zur Weiterbeförderung mit der Post ist nicht
mehr zulässig . Für die durch Fernsprecher ausge¬
gebenen Telegramme werden die bestimmungsmäßigen
Gesprächsgebühren und Telegraphengebühren sowie
die Stnndungsgcbühren erhoben .

Angekommene Telegramme werden aus Antrag ge -

bührznsrei zugesprochen .

Für ein Ferngespräch ans Entfernungen von mehr
als 12 km , das nicht zustandelommt , weil der Anrns
des Amts am Ursprungs - und am Bestimmungsort
oder an einem von ihnen nicht beantwortet wird ,
obwohl die Anschlüsse betriebsfähig sind , wird >/s
der Gebühr für ein Dreiminutengefpräch d -r be¬
stellten Gattung erhoben .

Verbind » » !, ! » zur Nachtzeit .

In Karlsruhe findet ununterbrochener Dienst statt .
Die Gebühren für Orts - und Ferngespräche sind b : i
Tag und Nacht gleich .

Dringende Gespräche
sind im Ortsverkehr nicht zulässig ; im Fernverkehr
wird die dreifache Gebühr erhobm .

Blitzgespräche .
Hierfür wird die 30 -fache Ferngefprächsgebühr

erhoben .

Rcihcnsolgc und Dauer der Gespräche .
Tie Gesprächsverbindungen werden nach der Zeit¬

folge ihrer Anmeldung hergestellt . Blitzgespräche
gehen den dringenden , dringende Gespräche den ge¬
wöhnlichen vor . Die Dauer eines Gesprächs darf stets
bis zu 6 Minuten betragen . Auch über 6 Minuten
darf ein Gespräch ausgedehnt werden , wenn die Lei¬
tung nicht von anderer Seite beansprucht wird . Liegt
aber eine Anmeldung für ein Blitzgespräch oder ein
dringendes Gespräch vor , so wird das im Gange be¬
findliche Gespräch nach S Minuten oder , wenn diese
bereits überschritten sind , nach Ablauf der für die
Gebührenberechnnng maßgebenden Zeiteinheit , in die
die Aufforderung znr Gefprächsbeendignng fällt ,

unterbrochen . Liegt dagegen eine Anmeldung für ein
nichtdringendes Gespräch vor , so darf das im Gange
befindliche Gespräch bis zn IS Minuten ausgedehnt
werden , wenn es als Blitzgespräch oder als dringend
angemeldet war oder wenn vom Ablauf der Zeit¬
einheit an , in die die Aufforderung zur Gefprächs¬
beendignng sällt , die Gebühr für dringende Gespräche
entrichtet wird .

Össcntliche Sprechstellc » .
Zu den bisherigen Formen treten die gemeind¬

lichen össentlichen Sprechstellcn und die össentlichen
SprcchstZllen in Geschäftsräumen von Privaten hinzu .
Die Gebühr für ein Ortsgespräch beträgt sür solche
Stellen >S Pf .

Fcrnsprcchautomntc » .
Die Gebühr sür diese Gespräche beträgt 15 Ps .

Wegen Kleingeldmangels werden zu den Automaten
besondere Wertmarlen herausgegeben , die an allen
Postschaltern nnd anch anderswo läuslich sind . Die
Automatcnstcllcn erhalten Hinweise ans die nächste
Verkaufsstelle dieser Weltmarken .

Wichtigere Bestimmungen über den Postscheck - nnd Überweisnngsverkehr innerhalb des Deutschen Reichs.
Zweit und Nutze » des PostschcckucriclirK .

Ter Postscheckverkehr hat den Zweck , den bar¬
geldlosen Zahlungsausgleich zu sörderu
und den Zahlungsverkehr zu vereinfachen , zn ver¬
billigen und zn befchlennigen .

Der Postjcheckkuude braucht nicht größere Geldsum¬
men in der Wohnung oder im Geschäft bereitzuhalten
uud zu verwahren . Er hat also keine Ver¬
la sl e durch T i c b st a h l , Feuer oder Un¬
terschlagung zn bes ü rchte u .

Die Ersparnis an Gebühr e n i st se b r
g r v ß .

kostet im Post¬
verkehr dnrch

kostet dagegen im Postscheck -

Die
Über¬

mittlung
von

Post -
anwei -

sung

Wert¬
brief von

«0 5
im Fern¬

verkehr

Über¬
weisung

ivon Post¬
scheckkonto
auf Post¬

scheckkonto)

Zählkarte
(zur Gut¬
schrift aus
ein Post¬

scheckkonto)

Postscheck
iznr Bar¬
zahlung

aus einem
Postscheck¬

konto )
H .'

25
40 „

20
40 ) 10

15
17
17

200 .. 60 80 20 25
400 80 90 nichts 80 35
800 „ 160 110 50 55

1 500 ,> 240 145 60 90
3 000 „ 480 220 60 165

Znm Postscheckverkehr wird jeder — auch Auslän¬
der — durch Erössnnng eines Postscheckkontos zuge¬
lassen . Er kann das Postscheckamt bezeichnen , bei
dem er sein Konto zu halten wünscht . Am vortcil -
hastesten ist es , das Postscheckamt zn wählen , in dessen
Bezirk der Antragsteller wohnt . Man kann sich auch
Konten bei mehreren Postscheckämtern eröffnen lassen .

Anmeldungen z u NI Beitritt nehmen
all e P o st a n fl a l t e n entgegen . Sic er¬
teilen bereitwillig Anslnnst >uid verabfolgen die An
meldevordrucke unentgeltlich .

Kontvguthabe » .

Auf icdcm Konto muß eine Stammeinlage von
k> RM . gehalten werden . Die Höhe des Guthabens
eines Kontos ist nicht begrenzt .

Gutschriften .

a ) Z a h l l a r t e n .
Zu Einzahlungen dient die bekannte blaue Zahl¬

karte . Die Vordrucke zu Zahlkarten gibt jede Post¬

anstalt und jedes Postscheckamt ab . Wird die Zahl -
larle handschristlich ausgefüllt , fo muß dies mit
Tinte geschehe » .

K) ü b e r w e i s unge u v on ande r e n
P o st f ch e ck k o n t e n .

Tie für den Postschectkuudeu von anderen Post -
säiecklnnden überwiesenen Beträge werden seinem
Konto gutgeschrieben . Tas Postscheckamt übersendet
dem Poslschcckkuudcn die Abschnitte der/Überweisun¬
gen mit Kontoauszug .

Lastschriften .

Der Postscheckkunde kann über sein Guthaben , so¬
weit es die Stammeinlage und die für die Ausfüh¬
rung der Aufträge fälligen Gebühren übersteigt , je¬
derzeit in beliebigen Beträgen verfügen , und zwar
entweder dnrch Überweisung auf ein anderes Post¬
scheckkonto oder , wenn der Betrag bar ausgezahlt
werden soll , durch Postscheck .

->) überweisungs - und S ch e ck h e s t e .

Die überweisungs - und Scheckhefte sowie die Ersatz -
überweisnngen und Zahlungsanweisungen erhält der
Postschccklnndc nur vom Postscheckamt . Eine Ge¬
brauchsanweisung befindet sich ans den Deckeln der
überweisungs - und Scheckhefte .

Der P o st s ch e ck l u n d e muß die Über¬
weisungen , E r s a tz ü b e r w e i s n n g e n ,
Schecke und Zahlungsanweisungen
st e t s sorgfältig und sicher ansbewah -
r e n .

I, ) Überweisung aus ein anderes
Postscheckkonto .

Tic Überweisung eincs Betrags dnrch buchmäßige
Übertragung von einem Konto auf ein anderes —
ohne Pnrgcldbcwcgnng — ist die Zahlnngsform , deren
weiteste Ausbreitung die Hauptaufgabe des Postscheck -
Verkehrs bildet . Sie ist im Inland gebührenfrei .

Die Überweisungen sind hinsichtlich der Höhe des
Betrags nicht begrenzt . Der Abschnitt der Überwei¬
sung dient zu Mitteilungen an den Empfänger .

Die überweisuugeu sendet der Postschecklnnde zu¬
sammen mit den etwa noch ausgestellten Postschecken ,
Bestellzetteln usw . in dem vorgeschriebenen Briesum
schlag ohne Begleitschreiben an das Post¬
scheckamt , das sein Konto führt .

c ) Auszahlung durch Postscheck .

Die Postschecke sind hinsichtlich der Höhe des Be¬
trags nicht begrenzt .

Bei Aussüllung des Schecks hat der Postschcck -
lnndc daraus zu achten , daß dcr Scheck nachträglich
nicht geändert werden kann . Auf dcr Rückscitc ist die
Anschrift dcs Zahlungscmpsängcrs auzugebeu , au
deu der Betrag durch eine Postanstalt zu zahlen ist
( Namenscheck ) . Soll der Betrag durch eine Postan -
slalt au den Postschecklundcn selbst bar gezahlt wer¬
den , so Hai dieser sich ans der Rückseite des Schecks
dnrch Angabe seiner vollständigen Anschrift als Zah
lnngsempsänger zu bezeichnen . Ferner hat .' r am
oberen Rande der Rückseite den Vermerk „ Barzah¬
lung " deutlich und in die Augen fallend mit grell¬
farbiger Tinte , mit Farbslist oder mit schwarzer
Tinte unter Unterstreichung mit Farbstift anzubrin¬
gen , wenn die für ihn bei seiner Zuslcllpostanstall
cingchcndcn Zahlungsanweisungen sonst seinem Post
scheck- oder Reichsbankgirokonto gutgeschrieben wer
den .

Soll dcr Betrag eines Schecks vom Postschecklundcn
oder von einer anderen Person unmittelbar
bei dcr Kasse des P o st s ch e ck a m t s bar
abgehoben werden , fo hat dcr Postichcckkundc nnr
die Vorderseite des Schecks auszufüllen , also im
Scheck anßer dem Betrag nur Ort und Zeit dcr Aus¬
stellung sowie die Unterschrift einzutragen ( Kassen
scheck) . Ein Zahlungsempfänger dars
weder auf dcr Rückseite dcs Schecks
noch auf dem anhängenden L a st f ch r i f I
Settel angegeben werden . Den Betrag
eincs Kasscnschccks erhält der Überbringer vom Post¬
scheckamt ausgezahlt . Ter Scheckaussteller muß daher
darauf achten , daß ein solcher Scheck nicht in uu
rechte Hände kommt . Er dars ihn z . B . nicht in
cincni gewöhnlichen Brief versenden .

Der Inhaber eines Kassenschecks kann verlangen ,
daß der Betrag

t . einem Postscheckkonto gutgeschrieben oder
2 . durch eine Poslanslakt bar gezahlt wird .
Im Fall l hat er auf der Rückseite des Schecks die

Anschrift des Empfängers und hinter dem Bestim¬
mungsort auch die Nummer des Kontos und das
Postscheckamt , bei dem es geführt wird , anzugebzrn
im Fall 2 hat er auf dcr Rückseite des Schecks die
Anschrift des Empfängers einzutragen . In beiden
Fällen hat er aus der Vordcrscitc dcs Schecks oben
unter der Vvrgedrucktcn Kontobczcichnnng noch zu
vermerken : „Vom Empfänger eingesandt "

, und den
Scheck — ohne Begleitschreiben — an das Postscheck
amt zu seudeu , das auf der Vorderseite des Schecks
angegeben ist .

Jeder Scheck ist binnen lv Tagen nach der Aus¬
stellung bei dem Postscheckamt , daS das Koni « des
Scheckaus st ellers führt , zur Einlösung vor¬
zulegen . Schecke mit nbertragungsvermerl ( Jndossa -
ment ) werden nicht eingelöst .



I. 32 Bestimmungen über den Postscheck- und Überweisungsverkehr .

Gebiihrcn .

l . Für Einzahlungen mit Zahllarte .

Zählkarte »

Die Zahlkartcngsbiibr , die
vom Einzahler in Frei¬
marken z» entrichte » ist,
beträgt bei Einzahlungen

bis 2b .X?// tNH !

vo» mehr als

25 ,S « bis IM

Ii» ,
2bN

bNN

750

. 2dv

, SM

, 7öv

, tNNV

ilXXi „ «» »beschränkt )

Übeiweisiuige » Auszahlungen

Di - Illierwei
sungeu sind

innerhalb des
DeutscheiiRcichs

(ausschließlich
Saargcbiet )

ohne Rücksicht
auf deu Belrag
gebührenfrei .

Überweisuugen
auf Postscheck-
kouteu im Aus¬

land :
siir je lNÜ.K// -
2mindestens

20 .^

s ) Barauszahl¬
ungen tö feste
Gebllbr und >/ ,
vom Tausend des
Sckieckbetrags
z. B . tS ^

>>) Bargeldlos
beglichene Aus¬
zahlungen an der
Kasse des Post -
scheckanils und im
Reichsbaukabrech -
nungsvcrkehr

vom Tausend
des Scheckbetrags .
Die Auszahlungs -
gcbiihrc » werden
auk volle Pseuilig
ansgenindet voin
Postscheckkonto des
Auftraggebers ab¬
gebucht .

Tclegraphische Ansträge .

Zählkarten
ttbrr -

wcisnngr »
Ans -

zahlimgc »

bis 25 .K//

25 .K// bis 500 „
500 „ 1000 „
für je weitere 500 „
oder einen Teil davon

^
2 .̂ / SN-̂

6 >, " „

1 .S/ / — !-?!

^
2 .F/ / 5N.A

mehr 5N

2S/ / >'iN.H!

3 „ ^ „
t „ — „

t 20

außerdem zutreffendenfalls die Telegraphen -

gebiihr für die i» das Telegramm aufge -
nommenen Mitteilungen au den Empfänger

2 . Für Auszahlung ? n .
a ) für jede von der Zahlstelle eines Postscheckamts

bargeldlos und sür jede in den Abrechnungsstellen
der Reichsbank beglichene Auszahlung >/, « Pom Tau¬
send des Scheckbetrags ?

K) sür sede Bar auszahlung durch die Zahlstelle
eiues Postscheckamts oder eine Postanstalt >4 vom
Tausend des Scheckbetrags und außerdem eine feste
Gebühr von IS Pf .

Die Gebühren zu -> und k werden vom Konto des
Auftraggebers abgebucht .

Gcbühreusrciheit .
Die Sendungen der Postscheckämter und Postanstal -

len an die Postscheckkunden sowie die Briefe
der Postscheckkunden au die Postscheckämter in Post -
fcbeckniigelcgcnheilen sind gebührenfrei . Für
die Versendung der Briese der Poslscheckkunden an
die Postscheckämter find nach s ö des Postscheckge -
setzes besondere gelbe Briefumschläge zu benutzen ,
die die Postscheckämter gegen Berechnung der Kosten
an die Postscheckkunden verabfolgen . Benutzt der
P o st s ch e ck l n n d e andere als die amt¬
lich vorgeschriebenen Umschläge , so
sind die Briese freizumachen .

Kontoauszug .

Werden aus einem Postscheckkonto im Laufe eines
Tages Buchungen ausgeführt , so erhält der Post -
fchecklunde vom Postscheckamt einen Kontoauszug , dem
die Abschnitte der Zählkarten , Überweisungen usw .
beiliegen und aus dem er den bisherigen und den
neueu Stand feines Guthabens sieht .

Postscheck - und Rcilhsbankvcrkchr .
Will der Postscheckkundc einer Person , die ein

Reichsbankgirokonto hat , eine Zahlung leisten , so kann
er den Betrag von seinem Postscheckkonto aus das
Postscheckkonto der Reichsbank — sür Berliner
Reichsbankkunden bestimmte Beträge aus das Post¬
scheckkonto Berlin Nr . 98 der Reichsbankhauptkasse in
Berlin — gebührensres überweisen . Aus dem Ab¬
schnitt der Überweisung ist anzugeben , welchem
Konto die Reichsbank den Betrag gutbringen soll .

Postscheckkunden , die mit der Zahlstelle des Post¬
scheckamts Verkehren , können einen Kassenscheck aus¬
stellen und sich von der Zahlstelle des Postscheckamts
statt baren Geldes eine vom Postscheckamt ausgestellte ,
auf ein Reichsbankgirokonto lautende rote Reichs -

bankllbcrwcifuug geben lassen . Die Überweisung
kann dann sofort an die Reichsbank zur Gutschrift
abgegeben werden .

Die Postscheckämter sind Mitglieder der
Abrechnungsstelle der R e i ch s b a n l . Im
Abrechnungsverfahren werden Postschecke ausgegli¬
chen , die einer zur Abrechnungsstelle gehörenden
Bank zur Einziehung übergeben worden sind . Die
Schecke müssen mit dem guer übeiz die Vorderseite ge¬
setzten Vermerk „Nur zur Verrechnung " versehen
und in der Regel Kassenschecke sein .

Inhaber eines Reichsbankgirokontos können auch
Beträge vou ihrem Girokonto auf ihr Postscheckkonto
überweisen lassen . Diese Überweisung führt die
Reichsbank gebührenfrei aus .

Postlreditbriefe .
Die Postlrcditbricse ermöglichen es jedermann , sich

unterwegs leicht und beguem mit Bargeld zu versor¬
gen . Sic werden von den Postscheckämtern auf alle
durch INN teilbare Summen bis S0NN RM . ausgestellt
uud sind V Monate gültig .

Bestellungen auf Poftkredttbriefe nimmt jede Post¬
anstalt entgegen . Der Besteller zahlt den Beirag ,
über den der Postkreditbrtes lanten soll , mit Zahl¬
larte auf ein anzulegendes Kreditbriefkonto an das
von ihm zu bestimmende Postscheckamt ein . Hat der
Besteller ein Postscheckkonto , so kann er davon den
Betrag des Postkreditbriefs auf das anzulegende
Kreditbriefkonto gebührenfrei überweisen . Zählkarte
nnd Überweisung sind „zur Gutschrift aus das Konto
Kreditbrief . . . . ( Vor - und Zuname , Stand , Wohn¬
ort und Wohnung der Person , für die ein Posl -
lreditbrief ausgefertigt werden soll ) " auszustellen .
Aus dem Abschnitt der Zahllarte sind Name und
Wohnort des Einzahlers anzugeben . Der Postkredit -
bries wird der als Inhaber bezeichneten Person ge¬
sandt . Soll er an eine andere Anschrift , als in der
Zählkarte angegeben ist , gesandt werden , so ist dies
ans dem Zahlkartenabschnitt zu beantragen .

Der Inhaber kann gegen Vorlegung des Postkredit¬
briefs und des im Kreditbrief angegebenen Auswei¬
ses ( mit Lichtbild uud eigenhändiger Unterschrift )
bei jeder P o st a n st a l t des Deutschen
Reichs während der Schalterdienststunden Beträge
abheben , die durch INN teilbar find . Mehr als SNN
RM . dürfen auf einen Kreditbrief an einem Tage
nicht abgehoben werden . Die Beträge werden gegen
Empfangsbescheinigung auf einem der im Postkredit -
lrief enthaltenen Vordrucke , den der Auszahlungs -
beamte bei der Zahlungsleistung aus dem Hefte los¬
trennt , ausgezahlt . Die Vordrucke dürfen hand¬
schristlich nur mit Tinte ausgefüllt werden .

Der Inhaber mnsi im eigenen Interesse den Post -
kreditbries — getrennt von dem Ausweis — sorgfäl¬
tig aufbewahren .

Der Besteller hat zn entrichten :
1. sür die Einzahlung mit Zahllarte die Zahlkarten¬

gebühr !
2. die Postlredithriesgebühr , und zwar für je INN

RM . des Kreditbriefhetrags IN Pf ., mindestens
1 RM . !

s . den Preis für das Postlreditbrieshest ( ZV Pf . ) .

Änderung ?» i» de » Verhältnisse » eines Postscheck¬
kundc » .

Der Postschccklundc muß Änderungen in seinen
rechtlichen Verhältnissen , die für fein Konto von Be¬
deutung find , dem Postscheckamt mitteilen und durch
Vorlegung össentticher Urkunden nachweisen . Unter¬
bleibt diese Mitteilung , so hat die Deutsche Reichs -
posi den ans der Unlenntnis der eingetretenen Än -
dernngen entstehenden Schaden nicht zu vertreten .
Wohnnngsündcrungcn sind ebenfalls sogleich dem
Postscheckamt mitzuteilen .

Mit der Erössuung des Konkursverfahrens ver¬
liert der Postscbcckknnde die Befugnis , über fein
Postscheckkonto uud fein Gnthabcn bcim Postscheckamt
zu verfügen .

Stirbt ein Postschecklunde , so kann das Konto aus
Antrag bis zu S Monaten — vom Tode des Post¬
scheckkunden ab — weitergeführt werden . Zur Stel¬

lung des Antrags sind die Erben berechtigt , die sich
durch Vorlegung des Testaments , der gerichtlichen
Erbbescheinigung usw . ausweisen müssen . Ein An

trag ist nicht erforderlich , wenn zur Wetterführung
eine Person oder mehrere Personen laul Unter -

schristshtatt ermächtigt sind . r

Austritt aus dem Postscheckverkchr .
Der Postschecklunde kann jederzeit aus dem Post -

tcheckverkehr scheiden ? einer Kündigung bedarf es
nicht . Die Deutsche Reichspost kanu das Konto bei
mißbräuchlicher Überziehung des Guthabens aus
heben .

Haftung der Tcutfchc » Üleichspofi .
Die Deutsche Reichspost hastet nach 8 g des Post -

schcckgefctzcs dem Postscheckkunden für die ordnnngs -
mäßige Ausführung der heim Postscheckamt eingegan
genen Auftrüge nach den allgemeinen Vorschriften
des bürgerlichen Rechts über die Haftung des Schuld¬
ners sür die Erfüllung feiner Verbindlichkeit . Sie
haftet nicht für die rechtzeitige Ausführung d.er ihr
erteilten Aufträge . Der Anspruch gegen die Deutsche
Rcichspost verjährt in zwei Jahren . Für Zahlkarten -
beträge haftet die Deutsche Reichspost dem Absender
in gleicher Weise wie sür Postanweisungen .

Sonstige mit Vorteil zu benutzende Einrichtungen des
Postschcckvcrkehrs .

->) S a m m e l ü b c r w e ! s u n g .

Gutschriften für mehrere Empfänger lauu der
Postschcckluude in eine Überweisung ( Sammelüber -
wetsuug ) zusammenfassen . In der Überwei¬
sung i st an der sür die Angabe des
Empfängers vorgesehenen Stelle der
Vermerk „ laut Anlage " niederzu¬
schreiben .

Der Postschecklunde hat der Sammelüberweisung ein
Verzeichnis ( Anlage zur Sammelüberweisung ) beizu
siigen , in diesem die einzelnen Überweisungen auf¬
zuführen , für jede Eintragung eine Ersatzüherwei -
sung zu fertigen nnd die Erfatziibcrwcisungcn über¬
einstimmend mit den Eintragungen im Verzeichnis
zu numerieren . Zu den Ersatzüberweisungen sind ,
je nachdem es sich um Überweisungen auf ein Konto
des eigenen oder eines fremden Postscheckamts han¬
delt , Vordrucke in grüner oder gelber Farbe zu ver¬
wenden . Die Schlußsumme des vom Postschecklunde »
zu unterschreibenden Verzeichnisses muß mit dem in
der Sammelüberweisung angegebenen Betrag über¬
einstimmen .

Eine Sammelüberweisung dars nur Überweisungen
aus Konten beim eigenen Postscheckamt oder nur
Überweisungen aus Konten bei den anderen Post¬
scheckämtern des Deutschen Reichs — ausschließlich
Saarbrücken — enthalten . Liegen Heide Arten von
Überweisungen vor , so hat der Postschcckknndc seinem
Postscheckamt zwei getrennte Sammelüberwoisuugen zu
senden . . >

b ) S a in m e l s ch e ck.
Der Postschecklunde lann mit einem Scheck Aus¬

trug zu Zahlungen an mehrere Empfänger erteilen
( Sammelfcheck ) . Im Scheck ist an der für die
Angabe des Empfängers vorge¬
sehenen Stelle der Vermerk „ laut

Anlage " niederzuschreiben . Der Post¬
schecklunde hat dem Sainmclscheck ein Verzeichnis
( Anlage zum Sammelscheck ) beizufügen , in diesem
die einzelnen Betrüge , die sämtlich zur Auszahlung
in bar bestimmt sein müssen , auszuführen , sür jede
Eintragung eine Zahlungsanweisung zu fertigen und
die Zahlungsanweisungen übereinstimmend mit den
Eintragungen im Verzeichnis zu numerieren . Die
Schlußsumme des vom Postscheckkunden zu unter¬
schreibenden Verzeichnisses muß mit dem im Sammel -
scheck angegebenen Betrag übereinstimmen .

Austrüge zu Barzahlungen an Empfänger im
Saargebiet oder im Auslände dürfen nicht zusam¬
men mit Austrägen für das Inland in einen Sam¬
melfcheck aufgenommen werden .
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c ) Einlieferuugsbefcheinigungen

über die durch Sammeliiberweisung ( a ) oder Sam

melscheck ( t >) gegebenen Einzelaufträge erteill das

Postscheckamt dem Postfcheckkunden auf Wunsch durch

Lastschriftzettel , aus deuen Name nnd Wohnort des

Empfängers ersichtlich sind . Jeder Eintragung im

Verzeichnis muß ein ausgefüllter Lastschriftzettel Sei

gefügt sein . Die Vordrucke können vom Postscheckamt

bezogen werden .

-I ) Telegraphische Zählkarten .

Zahllarten werden auf Verlangen des Einzahlers

dem Postscheckamt , das das Konto des Empfängers

führt , telegraphisch übermittelt . Der Absender hat

hierzu den bei den Postanstalten erhältlichen beson¬
deren Vordruck für telegraphische Zahllarten zu be¬

nutzen . Der Postscheckluude wird durch das Post¬

scheckamt von der Gutschrift in der gewöhnlichen

Weise durch Kontoauszug benachrichtigt . Der Absen¬
der tann aber anch beantragen , daß die Ausgabepost -

austalt den Empsänger unmittelbar telegraphisch be¬

nachrichtigt .

e ) Telegraphische über Weisung ? n .^

Überweisungen auf ein bei einem anderen

Postscheckamt geführtes Konto werden telegraphisch
übermittelt , wenn es in der Überweisung durch den

Vermerl „ Telegrnphisch
" verlangt ist . Soll außerdem

der Empsänger schriftlich beschleunigt , also schneller
als durch Kontoauszug , oder soll er telegraphisch be¬

nachrichtigt werden ( s. auch unt ^r Ii) , so muß der

Werinert lauten : „Telegraphisch überweisen , Empfän¬

ger schriftlich ( telegraphisch ) benachrichtigen " . Dies
Vermerke sowie der Vermerk „Tele

graphisch " sind auf der Überweisung links unten

deutlich und in die Augen fallend mit grellfarbiger
Tinte , mit Farbstift oder mit scharzer Tinte unter

Unterstreichung mit Farbstift anzubringen .

l ) Telegraphische Zahlungsanwei¬
sung e n .*

Scheckbeträge werden auf Antrag dem Empsänger

durch telegraphische Zahlungsanweisung übermittelt .

* Solche Aufträge dürseu in Sammcliibcrweisun -
gen oder Sammelschecken nicht aufgenommen werden .

Ter Vermerl „ Telegraphisch " ist aus der Vorderseite
des Schecks links unten deutlich und in die Augen
fallend mit grellfarbiger Tinte , mit Farbstift oder
mit schwarzer Tinte unter Unterstreichung mit Farb¬
stift niederzuschreiben und vom Antragsteller zu un¬

terschreiben .
G e w ö h n l i ch e Z a h l u n g s a n w e i su n g e n

werden aus Antrag des Scheckausstellers oder des

Empfängers als Postanweisung telegraphisch nachge¬
sandt .

x?> E i l z u st e l l u n g bei Zahlungs¬
anweisung «: n .*

Das Verlangen der Eilzustellnng ist aus der Rück¬

seite des Schecks , am oberen Rande durch den Ver¬

merk „ Durch Eilboten " auszudrücken . Will der Scheck¬

aussteller das Eilzustellgeld tragen , so hat er „ Bote

bezahlt " hinzuzufügen . Das Eilzustellgeld wird dann

von seinem Konto abgebucht .

Ii ) Besondere Benachrichtigung des

Empfängers einer Überweisung durch
das Postscheckamt des Auftrag¬

geber s .**

Wünscht der Postschecklunde , das ; sein Postscheck¬
amt einen Gutschristempsänger von der Überweisung
unmMelbar benachrichtigt , also schneller , als es durch

Kontoauszug geschehen kann , so hat der Postscheck¬
lunde dies — je nachdem die Benachrichtigung brief¬

lich oder telegraphisch erfolgen soll — auf der Über¬

weisung links unten durch den Vermerl zu bean¬

tragen : „ Empfänger schriftlich benachrichtigen " oder

„ Empfänger telegraphisch benachrichtigen " . In bei¬

den Fällen ist in der Überweisung die vollständige

Anschrift des Empfängers ( einschließlich Straße usw . )

anzugeben . Bei schriftlicher Benachrichtigung fügt
das Postscheckamt seinem Benachrichtungsschreiben den

Abschnitt der Überweisung bei . Bei tclegraphischer

Benachrichtigung werden die auf dem Abschnitt nie¬

dergeschriebenen Mitteilungen in das Benachrichti -

gungstelegramm ausgenommen . Wird das Konto des

» Solche Aufträge dürfen in Sammelüberweisuu -

gen oder Saininetscheckcn nickit ausgenommen werden .
«v Solche Austräge dürfen in Sammclüberweisun -

gen nicht ausgenommen werden .

Gulschrifiempfängers bei demselben Postscheckamt ge¬
führt , so ist nur telegraphische Benachrichtigung zu¬
lässig .

i ) Überweisungen nach dem Ausland .

Zwischen dem Deutschen Reich , Danzig , Dänemark ,
Lettland , Luxemburg , Österreich , Ungarn , Schweden
lab 1. Juui 192S ) uud der Schweiz besteht ein Post -

nberweisungsverlehr in der Weise , daß jeder Inhaber
eines Kontos bei einem deutschen Postscheckamt Be¬

träge ans ein Konto bei einem Postscheckbüro im

sremden Gebiete überweisen kanni ebenso kann der

Inhaber eines SchecklontoS , das bei einer dieser aus¬

ländischen Verwaltungen geführt wird , Überweisun¬
gen aus ein deutsches Postscheckamt in Auftrag geben .

Zu Überweisungen nach dem Ausland dienen die
Vordrucke des inländischen Verkehrs . Der Betrag
kann in der Reichswährnng oder — unter Änderung
des Vordrucks „ RM Pf ." — in der

Währung des Bestimmungslandes angegeben werden .

Die Abschnitte der Überweisungen dürfen zn Mit¬

teilungen an den Empfänger benutzt werden .
Den Kurs , zu dem eine Überweisung ausgeführt

worden ist , vermerkt das Postscheckamt aus dem für
den Auftraggeber bestimmten Lastschriftseite ! .

I<) Zahlungen nach dem Ausland .

Wohnt der im Postscheck bezeichnete Zahlungsemp¬
fänger im Ausland , so wird ihm der Betrag durch

Postanweisung oder Wertbrief gesandt . In der An¬

schrift ist der Vermerk „ Ausland " deutlich anzugeben
uud mit Farbstift zu unterstreichen . Vom Konto des

Scheckausstellers werden der Betrag des Schecks uud

die Gebühr für die Postanweisung oder den Wertbrief

abgebucht . Die Auszahlungsgebühr wird nicht berech¬
net . Soll der Empfänger die Gebühr tragen , so ist
der Vermerk „ Gebühr trägt der Empsänger " aus den

Scheck zu schreiben . Der Scheckbetrag wird dann um

die Gebühr gekürzt . Der Postschecklunde kann dem

Postscheck eine ausgefüllte „ Postanweisung nach dem

Ausland " beifügen und auf diese Weise den Abschnitt

zu Mitteilungen an den Empfänger benutzen , wenn

solche an sich zulässig sind . Auf dem Scheck ist unter¬

halb der Tagesangabe der Vermerl „ Postanweisung
anbei " niederzuschreiben .

Städtische Straßenbahn.
Verwaltung : Städtisches Bahnaint Tullast . 7l .

»7» ö33v/31i Fundbüro »» SZZll/31 .

Verkaufsstellen für Zeit - und Wochenkarten : O st -

stadt : Tullast . 7t (Wahnkasse ) Warwvaum Dur -

lachertor . West stadt : Warteraum Mühlburger
Tor . Mittelstadt : Städt . Sparkasse ( nur Halb -

monatslarten bezw . Monatslarten ) . Südstadt Ver -

kehrsverein Hauptbahnhof . MühIburg : Zigarren¬

geschäft Rennen , Philippstraße . Durlach : Fri -

feur Brücke !, Hauptstraße 77 . Dax Inn den : Fahr -

bediensteter Rastätter , Kastenwörthstraße 1ö .

Teilstrecken : Das Bahnnetz ist in die aus dem

Teilstrcckenplan am Schlüsse dieses Abschnittes er¬

sichtlichen Teilstrecken eingeteilt (O O —
eine Teilstrecke ) . Die Grenzen der einzelnen Teil¬

strecken sind durch besondere Weiße Schilder mit der

Aufschrift : „Teilstrecke " örtlich kenntlich gemacht .

Sonderwagcn : Fahrpreis für jede Teilstrecke 1 .S0
Mark , mindestens S.— Mark und Verkehrssteuer .

In der Zeit von 12 Uhr nachts bis 6 Uhr früh

beträgt der Fahrpreis das Doppelte . Bestellung muß
K Stunden vor Benützung , und mindestens 2 Stun¬
den vor Büroschluß ersol -gen .

Gepäckbeförderung : Für Gepäckstücke , soweit solche
einen besonderen Platz beanspruchen , ist ein Gepäck -

fahrfckiein zu lösen . Für Hunde ist der gleiche Fahr¬

preis wie für Personen zu entrichten . ( Beförderung
nur auf vorderer Plattform . )

Ausnahmebestimmungen sitr Kinder . Jeder Fahrt¬
ausweis , mit Ausnahme der Wochenkarte , berech¬

tigt den Inhaber , ein Kind unter ö Jahren unent¬

geltlich mitzunehmen , sofern für dieses lein beson¬

derer Sitzplatz beansprucht wird .
Umsteigen , l . Inhaber von Monatskarten sind be¬

rechtigt , innerhalb der Strecken , auf die ihre Karden

lauten ohne weiteres vom Wagen einer Strecke ans

den einer anschließenden Strecke umzusteigen .
2 . Inhaber anderer Fahrausweise dürfen nur ein¬

mal auf den Wagen einer anderen Strecke umstei¬

gen , aber uur , wenu dies auf dem Fahrschein ver¬

merkt ist .
z . Nur au denjenigen Haltestellen 6ars der Wagen

gewechselt werden , die als Umsteigstellen vom Bahn¬

amt bezeichnet und bekanntgegeben sind .

4 . Zur Weiterfahrt muß der nächste Wagen der

zweiten Strecke benutzt werden . Längstens nach Ab¬

lauf einer halben Stunde seit Entwertung des Fahr¬

scheins ist dessen Gültigkeit erloschen .

5 . Im Gemeinschastsverkehr ( mit den Karlsruher

Lokalbahnen , der Albtalbahn und der Turmberg -

bahn ) gilt der Übergang von der Straßenbahn auf

die Anschlußbahn und umgekehrt nicht als „ Umstei¬

gen " im Sinne dieser Bestimmungen .

Bestimmungen für die Fahrgäste . 1 . Jeder Fahr¬

gast , der einen Wagen besteigt und leinen Fahrt¬

ausweis besitzt , hat uuausgesordert beim Schaffner

einen Fahrschein zu verlangen , als Ziel seiner Fahrt

die Haltestelle , an der er auszusteigen wünscht , deut¬

lich zu bezeichnen und den Fahrpreis zu entrichten .

Falftpreise :

Bartarif
(einfache Fahrscheine )

Vrmiiß . Fahrscheine
(Fahrscheinhefte )

Monatskarten
Schnlcrwochenkartcn

von der Wohnuug zur Schule bezw . umgekehrt

täglich ' 2 Fahrten ^ täglich 4 Fahrten

bis 5 Teilstr . Z5 Pfg .
über 5 Teilstr . 20 Pfg .

Kinder
von 6—14Jahren 5Vfg .

bis 2 Teilstrecken
(12 Scheine ) 1.20 M .
( 6 „ ) 0 .K0 „

bis b Teilstrecken
(12 Scheins 1.40 M .
( 6 „ ) 0 .70 „

über 5 Teilstrecken
( 6 Scheine ) 1.05 M .

bis 3 Teilstr . 8 M .
bis 6 Teilstr . 12 M .
bis 9 Teilstr . 16 M .

ganzes Netz 24 M .

Die Ausgabe erfolgt
auch für den halben
Monat halben Preis .

50 Pfg . ! 70 P
'
g .

Lehrlinqstarten

von der Wohnung zur Lehrstelle bezw . umge¬

kehrt mit den entsprechenden Zuschlägen für
die einzelnen Lehrjahre
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2 . Fahrgäste , die im Besitze von Fahrtausweisen
sind , haben diese nach Besteigen des Wagens unauf¬
gefordert dem Schassner vorzuzeigen .

S . Die Fahrtausweise sind auch dem Aussichtsper¬
sonal auf Verlangen vorzuzeigen .

4 . Wer ohne gültigen Fahrtausweis im Wagen
betrossen wird , hat eine Zuschlaggebühr in Höhe des
zehnfachen Betrages des Mindestbarfahrschoins für Er¬

wachsene zu zahlen und einen Fahrtausweis zu
lösen .

s . Wer sich wiederholt der mißbräuchlichen Benut¬
zung von Fahrtausweisen oder der Zuwiderhand¬
lung gegen die Betriebsordnung schuldig gemacht
hat , kann von der Benutzung von Wochen - und Mo¬
natskarten zeitweise oder dauernd ausgeschlossen
werden .

Gcmcinschaftsvcrlchr . Im Gemeinschastsverkehr mit
der Straßenbahn steht die Albtalbahn . Fahrtaus¬
weise sind bei den Schaffnern erhältlich . Die Fahr¬
preise unterliegen besonderen Vereinbarungen . Per -
sonentarif der Lokalbahnen vom 1. Februar 1S24
siehe Preistafel . Die für die Straßenbahn gegebenen
Bestimmungen finden auch im Gemeinschastsverkehr
entsprechende Anwendung .

/V-//5/S. ?ö/»

Huret »

Institut , Hsr » rZeIskc » k sin VAsrkt .

Teilstrecke, »Plan .

V
HU

- 5̂/77

>

Karls ruh er Lokalbahnen .

Fahrprelstafel , gültig ab 1 . Februar t !)24 (Fahrpreise in Reichsmark).

Arbeiter - Lehrluigs -Wochciikarte » -

Station
Wochenkarten I . Lehrjahr II . Lehrjahr III . Lehrjahr Gepäck

<- > .? .S .? .? W -
r« '

-« -Q Ä
(O cs >c)

Von Durincrshcim

nach Mörsch 4 0,15 Traglast . . . . 15
„ Forchheim 6 0 .20 4 rädr . Kinderwagen 15 „
„ Grünwinkel 11 0,35 2,50 2,20 1,80 0,85 0,75 0,65 1,25 1,10 0,90 1,65 1,45 1,20 Kindelsportwagen . 10 „

! „ Kühler Krug 12 0/10 2 . 60 2,30 1,90 0,90 0,80 0,70 1,30 1,15 0,95 1,70 1,50 1,25 0,90 Fahrrad . . . . 30 „
„ Waffenfabrik 13 0,45 2,70 2 .40 2 .00 0,95 0 .85 0,75 1,35 1,20 1,00 1,75 1,55 1,30 0,95 Motorfahrrad . . 50 „
„ Lokalbahnhos Karlsruhe . 16 0,50 2,80 2,50 2,10 1,00 0 .90 0,80 1,40 1,25 1,05 1,80 1,60 1,35 1,00

Nou Mörsch ,
nach Forckheim 2 0,10

„ Grünwinkel 7 0,25 2,30 2,00 1,60 0 .L0 0,70 0,55 1,15 1 .00 0,80 1,50 1,30 1,05
„ Kühler Krug 8 0,30 2 .40 2,10 1,70 0,85 0 . 75 0,60 1,20 1,05 0 .85 1,55 1,35 1,10 0,85
„ Waffenfabrik 9 0,35 2,50 2,20 1,80 0,90 0,80 0,65 1,25 1,10 0,90 1,60 1,40 1,15 0 . 90
„ Lokalbahnhof Karlsruhe . 12 0,40 2,ki0 2. 30 1,90 0,95 0,85 0,70 1,30 1,15 0,95 1,65 1,45 1,20 0,95

Po » Forchhcim
nach Grünwinkel 5 0,20 I 90 1 . 60 1,30 0,65 0,55 0,45 0,95 0,80 0,65 1,25 1,05 0,85

„ Kühler Krug 6 0,25 1 .95 1 . 65 1,35 0,70 0 .60 0,50 1,00 0,85 0,70 1,30 1,10 0,90 0 . 70
„ Waffenfabrik 7 0,30 2,00 1,70 1,40 0,75 0,65 0,55 1,05 0,90 0,75 1,35 1,15 0,95 0 . 75
„ Lokalbahnhos Karlsruhe . 10 0. 35 2,05 1,75 1.45 0,80 0,70 0,60 1,10 0,95 0,80 1,40 1,20 1,00 0,80

Städtisches WaHnamt .
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Sonntagsrückfahrkarten
der Bahnhöfe

Karlsruhe - Hauptbahnhof , Karlsruhe - Mühlburg , Karlsruhe - Reichsstraße sAlbtalbaliu ) uud Durlach .

Stand vom 1 , September 1926,

Von Karlsruhe Hauptbahnhof Von Karlsruhe Hauptbahnhof
'

2 . 3. 4.
nach Station lim über

Klasse

Achern 51 5,10 3,40 2,30
Appenweier . . . . 63 — 4,20 2,80
Altensteig 93 Pforzheim 6,20 4,10
Auerbach ( Helsen ) . , 97 Heidelbg . od . Mannh , 6,50 4,30
Baden -Baden . , > 36 — 3,60 2,40 1,60
Baden -Oos , . , , 31 >— , 2,10 1,40
Bad Dürkheim , > 74 Winden 5,00 3,30
Bad Rappenau . , 76 Grötzingen , Steinss . 3,40
Bad Münster a . Stein 163 Maxau oder Germersheim

Neustadt
Pforzheim
Pforzheim

7,20
Bad Liebenzell , , 50 3,40

4,20
2,20

Bad Teinach , - , 62 2,80
Basel Bad . Bahnhof 196 — 19,60 13,20 8,70
Bergzabern , , , , 38 Maxall 2,60 1,70
Biberach ( Badeil ) 89 — 6,00 4,00
Breisach 157 Freibnrg 7,00
Bretten 25 — 1,70 1,10
Bruchsal 22 — 2,20 1,50 1,00
Bühl ( Baden ) . > . 43 — 4,30 2,90 1,90
Bühlertal 52 Bühl 2,30
Buchen 141 Heidelbg . od . Grötzg . 6,30
Calw 58 Pforzheim 3,90 2,60
Darmstadt 122 Heidelbg . od . Mannh . 12,20 8,20 5,40
Donaueschiugcn . . 171 — 11,40 7,60
Eberbach 86 Heidelberg 5,80 3,80
Edenkoben . . . . 51 Maxall 3,40 2,30
Eichtersheim , . . 62 Wiesloch 2,80
Elmstein 78 Maxan 3,50
Elzach 145 -— 6,40
Emmendingen > , , 119 — 8,00 5,30
Eppingen 48 Grötzingen 2,20
Erbach ( Odenwald ) , 117 Heidelberg , Eberbach 5,20
Ettlingen 6 — 0,40 0,30
Ettenheim , , , , 104 Orschweier 4,60
Forbach - Gausbach , 50 — 3,40 2,20
Frankfurt a . M . Hbf , 150 Heidelbg . od. Mannh . 15,00 10,00 6,60
Freiburg ( Breisgau ) 134 — 13,40 9,00 5,90
Freudeustadt Hbf . . 113 Pforzheim , Nagold 5,00
Furtwangen . . . . 221 Triberg , Donauesch , 9,80
Gaggenau . . . . 33 — 2,20 1,50
Gengenbach . . . . 81 — 5,40 3,S0
Gemsbach . . . . 39 — 2,60 1,80
Haslach 98 — 6,60 4,40
Haueneberstein . . 28 — l,90 1,30
Hansach 105 — - 7,00 4,70
Heidelberg . . . . 55 — 5,50 3,70 2,50
Heilbronn 73 Eppingen 4,90 3,30
Hilsbach 63 Bruchsal 2,80
Himmelreich , , . . 148 Freiburg 6,60
Hinderweidenthal . 72 Winden 3,20
Hinterzarten . . . . 167 — 7,40
Hirschhorn . . . . 78 — 5,20 3,50
Hochstetten . . . . 22 — 1,00
Hornberg 114 — 7,60 5,10
Jttlingen 55 Grötzingen 2,50
Kaiserslautern , , . 121 Bruchs. Blankenl . Bermers¬

heim od . Winden , Neustadt 5,40
92 Winden , Nenstadt 4,10

Kandel 21 Maxan 1,00
Kappelrodeck . . . . K0/K5 Achern 4,00 2,90
Kehl 77 Appenweier 5,20 3,40
Kirchzarteu . . . . 145 — 6,40
Klingenmünster . . 42 Winden 2,80 1,90
Königsbach . . . . 20 — 1,40 0,90
Konstanz 251 Triberg 25,10 16,80 11,10
Krozingen 149 — 6,60
Kuppenheini . . . 27 — 1,80 1,20
Lamprecht ( Pfalz ) . 65 Winden 2,90

2. 3 . i 4 .
nach Station liM über

Klasse ,!? .K

Landau ( Pfalz ) Hbf . 59 Wind . od . Germersh . 4,00 2,60
Lantenbach ( Baden ) 75 — 3,30
Leopoldshafen . . . 17 — 0,80
Ludwigshafen Rh . Hbf . 77 Heidelberg od . Schwehing .

Mannheim 3,40
66 Schwetzingen 4,40 3,00

Ludwigsburg . , . 79 Pforzheim od . Jijhliug . od .
Bruchsal , Mühiacker 5,30 3,50

Maiuz ( Hbf . n . Süd ) 150 Heidelbg . od. Mannh . 15,00 10,00 6,60
Malsch 14 — 1,00 0,70
Mannheim . . . . 61 Blankenl . , Schwetzg . 6,10 4,10 2,70

,, . . . . 73 Bruchsal , Heidelberg oder
Schwetzingen 7,30 4,90 3,30

67 Eggenstein 6,70 4,50 3,00
Manlbronn ( Hbf . ) . 37 Grötzingen , Bretten . 2,50 1,70

,, 51 Mühlacker oder Bruchsal
Bretten 3,40 2,30

Maxau 12 — 0,80 0,60
Wenzingen . . . . 52 Bruchsal 2,30
Miltenberg , . . . 172 Heidelberg 7,60
Mosbach ( Baden ) . 108 Hbg . od . Epp . Rapp . 7,20 4,80
Mndau 170 Mosbach 7,50
Müllheim ( Baden ) . 163 — 11,00 7,20
Mühlacker 44 Pforzheim 2,00
Neckargemünd , , , 65 — 4,40 2,90
Neckargerach , . . . 99 — 6,60 4,40
Neckarsteinach . . . 70 — 4,70 3,10
Neuenbürg Enz od . St . 43 — 2,90 1,90
Nenstadt ( Schwarzw . ) 176 Freiburg 7,80
Nenstadt ( Hardt ) . . 59 Winden 4,00 2,60
Oberkirch 72 — 4,80

3,40
3,20

Oberbühlertal . . . '
>1/5S Bühl 2,50

Odenheim . . . . 46 Bruchsal 2,10
Osfenburq 71 — 7,10 4,80 3,20
Otigheim 18 - 1,20 0,80
Oppenali 82 — 5,50 3,70
Ottenhöfen . . . . st?// ? Achern 4,50 3,30
Ottersweier . . . . 46 — - 3,10 2,10
Pforzheim . . . . 31 — 3,10 2,10 1,40
Pirmasens . . . . 120 Winden oder Blankenloch

Germersheim 5,30
96 Winden 4,30

Rastatt 23 ' — 1,60 1,10
Ranmünzach . . . . 55 — 3,70 2,50
Riegel ( Reichsbahn ) . 112 — 5,00
Rheinbischofsheim . 82/M Bühl 3,70
Saarbrücken ( Hbf . ) . 149 Winden, Zweibriicken

Würzbach 5,90
175 Bruchsal oder Graben 10,60 7,10Zweibriicken , Würzbach

Schwarzach ( Baden ) 57 Bühl 2,60
53 Rastatt 2,40

Schwetzingen . . . 48 Blankenloch 3,20 2,20

Speyer ( Hbf . ) . . . 55 Maxau oder Blankenloch
2,50oder Eggenstein Graben

Bermersheim
Bruchsal oder Eggenstein

Speyer ( Hbf . ) . . . 64 Blankenloch oder Maxau
Germersheiin

oder Blankenloch Luszhof
2,90

St . Georgen ( Schw . ) 143 — 9,60 6,30
Staufen 161 Krozingen 7,10
Steinbach ( Baden ) . 39 — 2,60 1,80
Stuttgart ( Hbf . ) . - 90 Mühlacker 9,30 6,20 4,10
Tauberbischofsheim . 179 Heidelbg . od . Epping . 7,90
Titisee 171 Freibnrg 7,60
Triberg 128 8,60 5,70
Untergrombach . . . 17 — 1,20 0,80
Villingen ( Baden ) . 157 — 10,60 7,00
Waldkirch 133 — 5,90
Waldangelloch . . . 67 — 3,00
Walldürn 148 Hbg . od . Epp . Rapp . 6,60



I . 36 ^ olmtagsrückfahrkarten .

Von Karlsruhe Hauptbahnhof Von Karlsruhe -Mühlburg

nach Station

Wertheim
Weingarten ( Baden )
Weinheim , , , .
Weisenbach . , . >
Wiesloch ( Stadt ) > .
Wildbad
Wildberg
Wiesbaden , , , ,
Winden ( Pfalz ) . .

Zweibrücken . . . .

203
! .'!
80
44
47
54
69

160
28

138

112

über

Hbg . od. Epp . Rapp .

Heidelbg . od . Mannh ,

Pforzheim
Pforzheinl

Heidelbg . od . Mannh .

Blankenloch od . Bruchs , od ,
Eggenstein , Germersheim

oder Winden , Landau
Winden , Landau

2 . 3 . 4.

Klasse

8,00

16,00

5,40 ^
3,00

3,60

10,80

goo
0,60
3,60
2,00
2,10
2,40
3,10
7,10
1,30

6,10

5,00

Von Karlsruhe Hauptbahnhof , Gabelkarten

nach Station lim über
3 . 4.

Klasse

Achern oder Oberbühlertal . . . 55 — ^ 2,50
Achern oder Ranmünzach . . . . 55 — ! 2,50
Albersweiler oder Edenkoben . . . 51 — 2,30
Baden - Baden oder Herrenalb . . 36 39 — 2,40 1,80
Bergzabern oder Klingenmünster . 42 Winden 1,90
Besigheim oder Eppingen . . . . 76 > — .t 3,40
Bretten oder Königsbach . . . . 25 — 1,70 1,10
Ealw oder Wildbad 58 — 3,90 2,60
Elzach oder Triberg 145 — 6,40
Eppingen oder Wiesloch W . . . . 48 — 2,20
Erbach ( Odenwald ) oder Mudan . 170 7,50
Ettenheim oder Haslach 104 — 4,60
Forbach - G . odet Baden -Baden 50 — 3,40 2,20
Forbach -G . oder Herrenalb . . . 50 — 3,40 2,20
Freudenstadt oder Oppenau . . . 145 — 6,40
Gengenbach oder Oppenau . . . 82 — 5,50 3,70
Gernsbach oder Baden -Baden - . 39 — 2,60 1,80
Gernsbach oder Herrenalb . . . . 39 ' — 2,60 1,80
Gernsbach oder Oberbühlertal . . 5S — 2,50
Haslach oder Seelbach 108 — 4,80
Heilbronn oder Heidelberg . . . . 73 — 3,30
Klingenmünster , Annweiler od . Berg¬

zabern 56 — 3,80 2,50
Lahr Stadt oder Biberach ( Baden ) 93 — 4,10
Lahr Stadt oder Steinbach ( Baden ) 94 — 6,30 4,20
Landau oder Bergzabern . . . . 41 Maxau 1,90
Münchweier oder Haslach . . . . 113 Orschweier 5,00
Oberharmersbach oder Oppenau . 113 '— 5,00
Oberbühlertal oder Baden - Baden 51/55 -— - 3,40 2,50
Ottenhöfen oder Oberbühlertal 67/75 — 4,50 3,30
Ottenhöfen oder Oppenau . . . 82 5,50 3,70
Ottenhöfen oder Raumünzach . . 67/75 — 4,50 3,30
Ottenhöfen oder Hausach . . . . 105 — . 4,70
Philippsburg oder Waghäusel . .
Pforzheim oder Brötzingen . . .

31 Blankenloch 1,40
34 — 2,30 1,50

Raumünzach oder Oberbühlertal . 55 -— 3,70 2,50
Ranmünzach oder Bad Teinach . 62 4,20 2,80
Raumünzach oder Wildbad . . . . 55 — 3,70 2,50
Reichenbach b . Lahr oder Gengenbach 104 — 4,60
Riuutal oder Neustadt ( Hardt ) . . 159 Winden 2,60
St . Georgen ( Schw . ) od. Schramberg 143 .— 6,30
Steinbach oder Baden -Baden . . 39 — 2,60 1,80
Spielberg oder Malsch 24 — 1,10
Triberg oder Freibnrg 134 — 5,90
Weidental oder Bad Dürkheim . 74 Winden 3,30
Weinheim oder Eberbach . . . . 86 — 5,80 3,80
Weisenbach oder Baden -Baden
Wildbad oder Herrenalb . . . .

44 — 3,00 2,00
54 — 2,40

Von Karlsruhe -Mühlburg

nach Station Ii IN über
3 . 4 .

Klasse

Baden - Baden
Bruchsal
Bühl ( Baden )
Eggenstein
Gernsbach

42
28
49

8
45

—
1,90
1,30
2,20
0,40
2,00

nach Station

Graben -Nendorf . .
Heidelberg
Hochstetten . . . .
Leopoldshafen . . .
Malsch
Mannheim . . . .
Maxan
Neureut
Oetigheim
Pforzheim
Rastatt
Raumünzach . . . .
Bad Dürkheim . . .
Bergzabern . . . .
Edenkoben
Kandel
Klingenmünster . .
Landau Hbf . . . .
Reustadt ( Hardt ) Hbf .
Wörth ( Pfalz ) . . .

21
61
15
11
21
61

5
5

24
37
2g
61
68
32
44
15
36
34
53
8

Gabelkartrn
Annweiler oder Bergzabern oder

Klingenmünster 49
Winden oder Rülzheim oder Berg

l Pfalz , 22

über

Eggenstein

Eggenftein

Winden

Winden

Winden

3 . 4.

Klasse

2,20

2,40

3,60

Winden

1,00
2,70
0,70
0,50
1,00
2,70
0,30
0,30
1,10
1,70
1,30
2,70
3,00
1,50
2,00
0,70
1,60
1,50
2,40
0,40

2,20

1,00
Von Karlsruhe Reichsstraße (Albtalbahn )

nach Station

Ettlingen Holzhof
Pielberg - Schöllbronn

Marxzell oder Langensteinbach
Frauenalb oder Ittersbach
Herreualb
Herreualb und zurück von Baden -Baden . . . .
Herrenalb und zurück von Forbach - Gausbach . .
Herrenalb und zurück von Gernsbach
Herrenalb und zurück von Wildbad .
Spielberg -Schöllbronn oder Malsch

' auf der Reichsbahn 4 . Klasse

Von Station Durlach

3 . Klasse

0,50
1,10 '
1,30
1,60
1,80
1,80 "
2,20"
1,80 '
2,40 '
1,10 -

nach Station Km
3 . 4 .

Klasse ,5?.F

Achern 56 2,50
Baden -Baden 40 2,70 1,80
Bad Rappenau (über Eppiugeu ) 72 3,20
Besigheim (über Mühlacker ) 71 3,20
Bretten ( über Grötzingen ) 20 1,40 0,90
Bruchsal 17 1,20 0,80
Bühl ( Baden ) 48 2,20
Calw ( über Pforzheim ) 54 2,40
Eppingen 44 2,00
Forbach -Gausbach 55 2,50
Gernsbach 43 1,90
Heidelberg 50 3,40 2,20
Heilbronn Hbf . (Wer Eppingen ) 69 4,60 3,10
Herrenalb ( über Karlsruhe ) 44 2,00
Karlsruhe 5 0,40 0,30
Malsch 19 0,90
Mannheim ( überHeidelbg . od . Schwetzingen ) . 68 4,60 3,00
Maulbronn (über Bretten ) 32 1,50
Oberbühlertal oder Ottenhöfen 60 3,60
Oetigheim 22 1,00
Ottenhöfen 80 3,60
Oppenau 87 3,90
Pforzheim 27 1,80 1,20
Rastatt 28 1,90 1,30
Raumünzach 59 2,60
Stuttgart ( üb . Bruchsal od . Pforzh . Mühlacker ) 88 5,90 3,90
Schwetzingen 2,30
Untergrombach 12 0,60
Wildbad 50 3,40 2,20



Expreßgutbeförderuug , Karlsruher Autobusverkehr in dic Umgebung , I. 37

Deutsche Reichsbahn - Gesellschaft.
Expreßgntbefvrdernng .

Vorzüge und wirtschaftliche Vorteile des Exprefj - j
gutes :

1 , A n II a h III e f a III I l i ch e r G e g e n st a n d e ,
die sich zur Beförderung im Packwagen eignen ,
ohne Beschränkung auf ein Höchstgewicht,

2 , A u n a h m e zu jeder Tag - und Nacht

zeit , auch an Sonn - II n d Feiertagen ,

solange ein Absertigungsbeainter im Dienst ist,

Bestimmungen über Expreßgut .
3 , A u f g a b e bis zu s Stück aus eine E r -

p r e f; g u t l a r t e , e i u f a ch e A b f e r t i g u u g
>u u ch Selbftabferiigung und Fracht -
stunduug ) . Der Versender hat nur eine Ex-
preszgutlarte auszufüllen , die bei jeder Expreszgut -
oder Gepäckabfertigung und in den Papiergeschäf¬
ten erhältlich ist. Firmen mit größerem Expretz -
gnwersand wird auf Antrag dic Selbstabsertigung
und Frachtstundung zugestanden ,

4 , ZI II s p r u ch auf Beförderung mit
einem b e st i in m t e n Zug . Der Absender ist
berechtigt , die Beförderung mit einem bestimmten
Personen - , Eil - oder Schnellzuge zu verlangen ,
wenn das Gut spätestens ^ Stunde bor dessen
Abgang aufgeliefert wird . Ohne Vorschrift eines
Zuges erfolgt die Beförderung mit dem nächst¬
geeigneten Zug , nach ferngelegenen Bestimmungs¬
stationen vorzugsweise mit Schnellzügen . Einzelne
von der Erpretzgutbesörderung ausgeschlossene Züge
sind ans den Schalteranshängen ersichtlich.

5 , A b g a b e zu jeder Tages - und auch
zur Nachtzeit , Auf der Bestimmungsstation
kann das Expreßgut bom Empfänger sofort nach
Anlunft des Zuges in Empfang genommen wer¬
den , Wird es nichl abgeholt , so wird es in her
Regel zugestellt ,

ö . Landwirtschaftliche Erzeugnisse ,
d , i . Butter , Eier , frische Beeren , frisches Obst ,

Kartoffeln und frische Gemüse aller Art , sosern
das Gewicht des einzelnen Frachtstückes !>g Kk
und der Beförderungsweg 300 Tarislilometer nichl
übersteigt , werden zum halben E r p r e s; g II l
sape in Personenzügen besördert ,

'
, V o l l e Haftung für Verlust , Miude
rung oder Beschädigung gemäß Ktj St
und 88 der Eisenbahn -Verlehrsordiiung ,

Älindcstsracht 0,40 RA !. ,

Frnchtlicrcchnungstnfcl .
Mindestgewicht S kü .

für rill heimische landwirtschaftliche Erzeugnisse
für sperrige Mtiter — 0,80 RM .

0,20 !>IM .,

Fracht
für

10 kx
.««

Fracht
für

10 Ion
Fracht

für
10 kg

,« <6

.N'acM
für

10 kx

Fracht
für

10 lig

1— 10 0,2 t ZI— ISN 0,g 280—30S 1,k 471—499 2.3 770— 842 3,0
17 — 3t 0,3 1S1 —169 1,0 30«- -330 1,7 500- S40 2,4 843— 9S8 3,1
SS— S4 0,4 170—189 1,1 331—3SS 1,8 S4l —S74 2,5 9SS — 11S2 3,2
SS— 72 il,5 190—SIS 1,2 3SS —381 i,a S7S —« 12 2.« 11S3—1319 3,3
73— 89 0 .« 214—23S 1,3 382—412 Z,0 « 13—«S« 2,7 1320— 148« 3,4
SV—108 0,7 23S—2S7 1,4 413— 441 2,1 «S7 —710 2,8 1487— 1«S2 3,!>

109— 130 0,8 2S8 —279 1,5 442—470 2,2 711— 7«9 2,0 1«S3— 17SN 3,N

Bei Berechnung der Fracht ist das wirtliche Gewicht
für Sendungen bis S kx (ausgenommen sperrige Gü¬
ter ) , für Sendungen über S Ks aus volle 10 I<e
aufzurunden . Die Fracht wird auf volle 0,10 RM . in
der Weife abgerundet , daß Beträge unter 6 Pf . gar

nicht , Beträge von k> Pf . ab für 0,10 RA !, gerechnet
werden .

Für sperrige Güter wird das doppelte , ans
1» Kx aufgerundete Gewicht der Frachtberechunug zu¬
grunde gelegt .

Karlsruher Autobus-Verkehr in die Umgebung.
Karlsruhe—Schützenhans—Nenrent—Eggenstein.

Richard Flohr , Waldhornstraße 25 . Telephon 3561 .

Fahrplan :
Karlsruhe ab Hans Thomastraße (Mohren ) 6 '° 8 "° 10°° II " '

* Bedarfswagcn nach Neureut .

Eggenstcin ab 7 ' ° 8" 10" 2°° 3" 6" 7 " 8°° 11 °°

Rcureut ab 7 "° 9°° 11°° 2" 3-° K°° 7-° 8" 11 -°

Sonntags Karlsruhe ab 8»° 10°° 11 °° 12°° 1°° 2 °° 3°° 4°°
ZV0 ß »0 ^ oo ZVV HV0 ^ 00 Z ^ 00

SonntagS EMenstein ab 9°° 10»° II '«' 12»" 1 »" 2»° 3»° 4»"
H30 ß30 ^ 30 A3« g30 ^ O^l)

Änderungen vorbehalten .

von

iK. L. Btvauth
Polizeihauptmann im Badischen Ministerium des Innern
VIII , 172 Seiten mit übxr IVO Abbildungen . Preis M . S .—

Dieses Buch vermittelt genaue Kenntnis aller einschlägigen Gesetze und Verordnungen und ihrer richtigen Anwendung ,
Bau und Bedienung des Kraftfahrzeugs werden durch Beigabe vieler Bilder erläutert und besonders jene Teile , die
geeignet sind , die Verkehrssicherheit beim fahrenden Kraftfahrzeug in Frage zu stellen , einer genauen Prüfung unter¬
zogen . So ist dieses Buch nicht nur Anleitung zu einer vorschriftsmäßigen Ausstattung des Fahrzeugs und Handhabe
für den Führer , sondern es dient den zur Überwachung bestimmten Beamten als Handbuch , dem Fußgänger zur rich¬
tigen Orientierung über sein eigenes Verhalten anf der belebten Straße uud beseitigt endlich die vielen Mißverständ¬
nisse , die sich bisher aus einer meist laienhaften Orientierung ergeben haben . Das Werk entspricht einer allerseits emp¬
fundenen Notwendigkeit , weshalb es sich bei der einsetzenden starken Nachfrage empfiehlt Bestellung umgehend aufzugeben ,

Verlaq (H . Braun in Harlsrnhe
Diu HanÄvuoli Ä S r V S r k S Ii r « « i o Ii v r Ii S i t



l . 38 Belastung der Hauptverkehrsstraßen ,

UWe MWung der hllWtveckhlsstlliheii loDeiili IZ Zugesstiliideii
(Zählung vom November 1923 ) .

Vorbemerkung : Die Zählung erfolgte am 0 . 7 . 9 . 10 . 18 . und 19 . November 1925 jeweils während 12 Stunden von 7 Uhrvorm . bis 7 Uhr nachm . Die folgende Tabelle gibt die Größtzahl der an einem der Zähltage beobachteten während der Zühl ^
zeit vorbeigefahrenen Fahrzeuge , zufammengestellt nach Straßenzug und Richtungen . Fußgänger werden nicht gezählt .

I . Straßeuzug . IV . Straßeuzug ( Fortsetzung ) .

.i Durlach -—Maxau Ii ) Maxau—Durlach

Zählpnnkt Z L Z
Z Z "L s V Z L
« s N- « N w

Durlacher Allee
beim Weinweg 136 09 51 99 335 150 07 53 > >5 339
beim Schlachth . 120 75 05 113 400 113 08 45 114 400
östl . Dnrl . Tor 150 102 70 134 800 151 92 00 116 850

Kaiser -Straße
westl . Durl . Tor 194 90 118 120 1515 101 75 85 113 1400
vstl . Niarktplatz 178 81 110 110 1514 149 09 85 78 1297
westl . Marktplatz 223 83 115 82 2007 178 00 97 88 1812
vstl . Karlstr . 214 70 118 75 2000 192 51 103 79 2094
westl . Karlstr . 199 00 99 77 2150 181 58 92 54 2100

Kaiser Allee
westl .Mühlb .Tor 241 133 ! 10 100 2404 255 113 112 176 2505
östl . Blücherstr . 163 84 00 141 1307 108 94 69 139 1337
westl . Blücherstr . 162 107 03 124 1330 149 93 71 127 1385

Rhein -Straße
vstl. Hardtstr . 131 83 42 125 709 129 77 46 107 730
westl . Hardtstr . III 107 40 133 092 110 104 32 120 030
„ Nellrenterstr . 45 29 22 75 203 49 30 17 58 220

II . Straßenzug

->) Neureuter - Lameystr . !>) Durmersheimer -
Hardt - Durmersheimerstr . Hardt - Lamey - Neureuterstr .

Neureuter - Straße - 12 29 14 38 151 14 27 13 48 180
Lamey - Straße

bei Honsellstr . 20 51 20 89 393 22 53 15 84 211
Hardt -Straße

bei Bogesenstr . 44 49 23 00 404 44 64 22 82 525
Durmersheimerstr .

nördl .Zeppelinst . 20 37 10 80 331 35 31 18 74 268
„ Psalzstr . 58 51 38 127 385 05 54 37 136 277

III . Straßeuzug

->)Linkciih .Allee -Karlsriedr . Ii>Ettl,Allee - Ett >mac » , Karl
Ettlmgerstr . — Ettl .Allee Friedlichst : — Linkenh .Allee

Linkenheim . Allee
! nördl . Moltkestr . 58 57 47 109 457 54 60 41 95 455
Karl Friedrich -Str .

nördl . Rondellpl . 109 00 82 83 703 128 77 82 72 965
südl . Rondellpl . 103 51 50 05 853 110 09 5 > 02 923

Ettlinger - Straße
südl . Ettl . Tor >04 100 58 97 1200 188 91 66 127 1404
nördl . Lauter -
bergstr . 81 85 20 72 889 90 92 38 82 880
südl . Poststr . 07 04 25 81 430 02 71 26 70 458

Ettlinger Allee > 10 108 98 85 045 120 112 64 95 780

IV . Straßeuzug .

i>>Rinth . - Kapellen - Kriegs - t>) ZePpeliustr . - Griinwiukel -
str. - Gruuw . - Zeppelinstr . Kriegs - Kapelle » - Rinthstr .

Rintheimer - Str .
östl. Gg . Friedrstr . 31 27 10 35 208 20 18 8 40 234

Kapellen -Straße
nördl . Kriegsstr . 00 71 35 104 091 75 72 42 112 083

Kriegs - Straße »
westl . Mendelspl . > 17 188 50 218 1124 128 149 69 208 1300

„ Ettl . Tor 101 97 40 138 1441 87 99 44 130 1382
„ Ritterstr . 115 179 102 117 1805 90 148 74 129 1885
„ Äarlstr . 150 133 87 143 1358 140 118 91 126 1403
„ Westendstr . 08 89 50 102 1232 71 100 56 96 1314

Zählpunkt

östl . Eisenlohrstr .
westl . Liebigstr .

Zeppelin - Straße
östj. Durmershstr

n)Riuth . - Kapellen - Kriegs -
str . - Grünw . - Zeppelinstr .

d )Zeppelinstr . - Grünwinlel -
Kriegs - Kapellen - Rinthstr .

S» ! « K N

122 113 47
89 115 52

38 53 22

124
126

89

728
521

492

s
'ö ! .-L
N- i

128
99

44

94 ! 47
109 54

51 32

N

131 933
13«; «34

79 411

V . Straßenzug .

Stefanien - Straße
westl . Karlstr .

Karl - Straße
südl . Stes .-Str .

„ Erbpr .- Str .
nördl . Svfienstr .
südl . Kriegsstr .

„ Gartenstr .
„ Nenen

Bahnhofstr .
Reichs -Straße

westl . Beierth .
Allee

Stefanien — Kar !
RcichSstr.

k ) Reichs — Karl
Stesanienstr .

49 59 32 68 598 40 39 20 08 056

49 18 18 35 005 54 27 25 48 599
100 29 47 70 980 117 30 51 48 1025
162 8 > 80 94 1556 103 70 68 67 1403
172 74 82 80 1272 158 83 80 79 1350
171 05 72 78 1214 178 89 71 74 1341

III 38 39 43 829 99 45 45 44 802

71 47 31 35 286 109 71 46 58 401

VI . Straßenzug .

a ) Ettl .Tor - Beierth .Allee -
Garten - Weinbr . - Borkstr .

1̂ ) Bork - Weinbr . - Gartenstr .
Beierth .Allee - EttlingerTor

Siehe nebenstehende schematisch « Skizze .

Beiertheimer Allee
südw . Ettl . Tor 45 29 17 71 429 34 46 22 00 510

Garten -Straße
westl . Beierth .

Allee 75 07 50 77 980 72 54 40 68 914
westl . Karlstr . 53 21 23 33 527 40 16 18 31 480
westl . Jollystr . 01 94 41 103 747 58 62 31 92 843

Weinbrenner - Str .
westl . Schillerstr . 53 40 19 41 543 32 36 10 34 436

Dork-Straße
nördl . Kriegsstr . 41 49 24 ^85 429 44 64 28 94 415

VII . Straßenzug .

-, ) Moltke - Westend -Jolly - t>> Bahuhoi- NeueVahnhsstr .N en e B ahnh o fstr . - B ahnho f Jolly - Westend - Moltkestr .

Moltke - Straße
östl. Westendstr . 42 20 15 31 350 36 24 14 28 355

Westend - Straße
südl . Moltkestr . 21 21 13 16 329 33 19 10 21 303

„ Mühlb . Tor 57 128 28 56 737 57 70 31 81 765
nördl . Kriegsstr . 51 123 30 64 756 49 79 37 70 798

Jolly -Straße
nördl . Gartenstr . 46 33 23 75 699 36 53 37 66 695

Neue Bahnh .-Str .
östl. Karlstr . 171 09 46 102 818 164 64 52 87 866

Riippurrer -Straße .

Richtung iKriegs -Rotteckstr. Richtungi Rotteck - Kriegsstr .

Rüppnrrer -Str .
bei Kriegsstr . 76 122 53 259 1475 66 131 60 312 1401
bei Rotteckstr . 31 25 12 37 209 17 13 10 30 155
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Dienstmann -Tarif
( Verordnung Bad . Bezirksamts , Polizeidireltion , vom 22 , Juli 1S2g . ) .

I , Für Geschäftsreisende :
ohne Wagen init Wagen bis zu SO Ks

Stunde 0,40 Ml . 0,S0 Ml ,
Stunde 0,70 Ml , 0,80 Ml .

A Stunde 1,10 Mk . 1,30 Ml .
1 Stunde 1,40 Mk , 1,60 Ml ,

jede weitere
Stunde 1,30 Ml , 1,S0 Mk.

II , Bestimmte Dienstleistungen :

ohne Wagen mit Wagen bis zu SV kx
Stunde 0,60 Ml , 0,S0 Mk,

ohne Wagen mit Wagen bis zu Lll Kg
Stunde 0,7S Ml , 0,90 Ml .

N Stunde 1,20 Ml , 1,40 Ml .
1 Stunde 1,S0 Ml . 1,70 Ml .

Jede weitere so I-A — 0,so Ml . mehr pro Stunde
oder Leistung .

Bei einer Dienstleistung von mehr als 1 Stunde
wird der Tarif für Geschäftsreisende in Anwendung
gebracht . Die Berechnung gilt : ab und zurück bis
Standplatz ,

Bei allen anderen als nnter I und II genannten
Dienstleistungen ist vor Beginn der Arbeit eine

Preisvereinbarung zu treffen . ( Möbeltransport u ,
dgl . )

Die einfachen Tarifsätze gelten nur bei Tageszeit ,
d. i , in den Monaten April bis Oktober von mor¬
gens ö Uhr bis abends 8 Uhr , in den Monaten Ok¬
tober bis März von morgens 7 Uhr bis abends
7 Uhr ,

Bei Nachtzeit ist in den Monaten April bis Sep¬
tember bis abends 10 Uhr , in den Monaten Oktober
bis März bis abends g Uhr die Hälfte der Taxe
mehr , von da an die doppelte Taxe zu entrichten .

Verzeichnis der Dienstmnnner siehe in Abtlg . V des Adreßbuchs (Gewerbe - Verz . ) .

Tarif für Kraftdroschken mit Fahrpreisanzeigern
( Ortspolizeiliche Vorschrift vom 24 . Februar 1S2S .)

Nachtzeit im Sommer vom IS , April bis IS . Ok¬
tober g— S Uhr ,

Nachtzeit im Winter vom IS . Oktober bis IS , April
8—7 Uhr .

Wartezeit bei Tag und Nacht für alle zwei Taxen
vor Beginn der Fahrt : bis 4 Minuten 0,80 Ml .,
im übrigen je 2 Minuten 0,10 Mk.

Für leere Rücksahrte » nach den Standplätzen wer¬
den berechnet ans den Vororten Daxlanden — 2 .SV
Reichsmark , Grünwinkel — 2 .— RM ., Rintheim
— 2 .— RM . , Stadtteil Mithlburg westlich Philip .v-
straße — 1 .S0 RM „ von Rüppurr südlich der kleinen
Kirche — I .— RM, , sowie ans dem Bannwaldgebiet
südwestlich der Alb — 1 .— RM ., vom SchützenhauS
— 1 .— RM „ . vom Rheinhafengebiet — 2 .SV RM ,
nnd vom Flug - und K . F .V . -Platz - I .S0 RM, , jedoch
nie mehr als die Hälfte der Hinfahrt ,

Für leere Rückfahrten vom Flug - und K .F .V .-Platz
sowie von Miihlburg und dein Bannwaldgebiet nach
dem Standplatz Blücherstraße uud von Rüppurr nach
dem Standplatz Hauptbahnhos wird leine Gebühr be¬
rechnet ,

Handgepäck und sonstige kleine , leicht tragbare Ge¬
genstände sind frei , für größere Gepäckstücke und
Hunde ist 0,40 Mk . pro Stück zu berechnen .

Beförderung bon Gepäck nach und von der Woh¬
nung zum Fahrzeug wird besonders berechnet .

Taxe 1 Taxe,2
rotes Feld schwarzes Feld

Bis 300 m Wegstrecke Bis '250 m Wegstrecke
Mk . 0.80 Mk. 0 .80

ferner je 150 m Wegstrecke ferner je 125 m Wegstrecke
Mk . 0 .10 M . 0 .10

Es kostet der 1. k >n Es kostet der 1. kni
Äk. 1.30 Mk. 1.40

jeder weitere 1cm jeder weitere Kin
Mk. 0 .66 . Mk , 0,80

Mindesttaxe für jede angefangene Fahrt Ml . 1 .S0.

Bestell - od . Vor-
fahrgebilhr bei
Tag und Nacht

3—ö Personen
Personen bei Tage

bei Tage I —S Personen
bei Nacht

Fahrten über die Vororte hinaus nach Verein¬
barung mit den Fahrgästen .

Um Benachteiligungen des Publikums zu verhin¬
dern , wird darauf aufmerksam gemacht , daß die
Einschaltung des „ blauen Feldes " (frühere Taxe 3)
im Fahrpreisanzeiger unzulässig ist . Wir ersuchen ,
etwaige Zuwiderhandlungen seitens der Kraftdrofch -
leuführer uns umgehend mitzuteilen .

Tarif für Meinkraftdrofchten .
Kleinkrastdroschken

sind erkenntlich an gelbroten Streifen und an der
roten Aufschrift „ 70 ?!, " ( im Kreis ) vorn an der
Scheibe , Für Fahrten mit Kleinkraftdroschke » er¬
mäßigen sich die Taxen 1 und 2 und die für leere
Rückfahrten auf 70 A> mit Abruudungsrecht nach
oben .

Taxe I :
Bis 430 m — 0,K0 Ml . , Weitere 21S nr — 0,10 Ml ,

Taxe II :
Bis 3S0 NI — 0,60 Mk . , weitere 180 m — 0,10 Mr .

I ,
Taxe I : Es macht der 1 . Kilometer ,

berechnet mit 70A, des Normaltarifs — 0,S0 Mk.
Taxe II : berechnet mit 70 A> des

Normaltarifs — 1.— Ml .
II .

Jeder weitere Kilometer nach :
Taxe I berechnet mit 70 N> des Normal¬

tarifs — 0,4Sö2Mk ,
Taxe II berechnet mit 70 des Normal¬

tarifs - 0,SS Ml .
In Kleinkraftdroschlen dürfen nur soviel Fahr¬

gäste mitgenommen werden , als nach den Richtlinien
für die Zulassung von Kraftdroschken , Sitzplätze ge¬
stattet sind . Kinder zählen nicht als Fahrgäste .

Anto - HattePlShe ! M n r l t V l a li »» 3SSV , Kleinautos 7040 , Hauptpv st (Karlst, > s-» 3650 , Kleinautos 7042 , H a n p t b a l, n h o s o-. 3VS0,
Kleinautos »7» 7041 , Haltestelle am Landestheatcr (nur für Theaterschlns, ) : je l Groß - nnd Kleinauto .

Tarif der Karlsruher Pferdedroschken
( Verordnung Bad . Bezirksamts , Polizeidirektion , vom 2l , Mai 192S .)

ES kostet êine Fahrt :
für die erste Viertelstunde für 1 bis 2 Personen

l, !>0 Mk, , jede weitere Viertelstunde 0,50 Mt, ,
iür 3 bis 4 Personen 2 Mk, , für jede weitere

Viertelstunde 0,70 Mk,
Bei Schneefall für Zweispänner 50 Proz , Zu¬

schlag,
Für leere Rücksahrte » aus den Vororten D ax -

landen , G r ü n w i n l e l , Rintheim , Rüp¬
purr , von dem Stadtteil Mühlburg westlich
der H ä u d e l st r a ß o , sowie aus dem Bann¬
waldgebiet südwestlich der Alb und von dem
Schützenhaus wird die Hälfte des Fahrpreises
für die Hinfahrt berechnet .

Beim Abholen bon Fahrgästen erfolgt die Berech¬
nung des Fahrpreises ab Haltestelle .

Marttplati »-» 3 « 68> Hauptpost «Knrlst . l o-»

Handgepäck und sonstige kleine , leicht tragbare Ge¬
genstände sind frei , für gröstere Gepäckstücke und
H » » dc isl 0,40 Ml , pro Stück zu berechnen ,

Beförderung von Gepäck nach und von der Woh¬
nung zum Fahrzeug wird besonders berechnet .

Fahrten über die Vororte hinaus nach Verein¬
barung mit den Fahrgästen .

>UIi7, Hauptbahnliuf 3l>« 0 .»> altcplähe siir Pserdedroschken :
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Meldungen bei Ein- und Auszug oder Wegzug
l , -Jeder Ein - und Auszug in und aus einer

hiesigen Wohnung muß binnen 3 Tagen gemeldet
werden .

Vorübergehende Besuche von auswärtigen Ver¬
wandten oder Bekannten sind meldefrei . Desgleichen
der Ein - und Auszug von Personen , die zwecks einer
militärischen Dienstleistung oder als Teilnehmer an
einem Unterrichtskurs oder einer anderen derartigen
Veranstaltung hier sich aufhalten , sosern der Aufent¬
halt die Dauer von 2 Monaten nicht überschreitet .

Für die Meldung von Fremden , welche bei Gast¬
wirten , Inhabern von Hotel -garnis , Fremdenpen -
sionen und anderen Unterkunftsanstalten , sowie bei
andern vorübergehend Fremde gegen Entgelt beher¬
bergenden Personen nächtigen , gelten die Bestimmun¬
gen der Fremdenmeldevorschrist ( siehe unten ) .

Z 2 . Verpflichtet zu den in Z 1 vorgeschriebenen
Meldungen sind diejenigen , welche die ein - oder aus¬
ziehende Person als Mieter , Untermieter , Dienst -
bote , Geselle , Gehilse , Lehrling oder in sonstiger
Eigenschaft in die Wohnnng aufnehmen oder aufge -
nommen hatten .

Die Meldung hat sich auf die Ehefrau des zu
Meldenden und seine Kinder jeden Alters zu er¬
strecken .

Somit haben zu melden :
1. die Hausbesiiier oder ihre Verwalter den Ein -

und Auszug
a) ihrer eigenen Person und aller in ihrem

Haushalt wohnenden Personen ,
b ) ihrer Mieter , sowie der Frau und Kinder

ihrer Mieter , soweit diese Personen gleich¬
zeitig mit den Mietern ein - oder ausziehen :

2 . dir Mieter den Ein - und Auszug
a) ihrer Frau und Kinder , sosern dieselben nicht

gleichzeitig mit ihnen ein - oder ausziehen ,
b ) aller anderen Personen , denen sie Wohnung

geben .

s S . Personen , welche ununterbrochen über
s Wochen in einem Gasthaus wohnen , unterliegen
vom Beginn der 7 . Woche an der Meldepflicht ge¬
mäß ZZ l und 2 dieser Vorschrift .

S t . Zu den Meldungen sind die vorgeschriebenen
bei der Meldestelle ( Bezirksamt , Eingang von der
Hebelstrabe ) und allen Polizeiwachen erhältlichen
Formulare zu benützen . Jede Meldung ist von dem
Meldepflichtigen und dem Gemeldeten zu unter¬
schreiben .

Für jede Person ist die Meldung auf ein beson¬
deres Formular zu schreiben, ' nur bei Meldungen ,

die sich auf ein Familienhaupt beziehen , lönnen Ehe -
sran und Kinder auf das gleiche Blatt geschrieben
werden .

Z S , Jeder , in bezug aus dessen Person oder An¬
gehörige nach Maßgabe dieser Vorschrift eine Mel¬
dung erstattet werden muß , ist gehalten , den zur
Meldung Verpflichteten alle zur vorschriftsmäßigen
Ausfüllung des Meldeformnlars erforderlichen An¬
gaben zu machen .

Auf Verlangen der Meldestellen haben die Anzu¬
meldenden die in ihrem Besitz befindlichen zum Aus¬
weis über ihre Person dienlichen Papiere vorzu --
zeigen .

Reichsausländer müssen sich dnrch Beurkundungen
ihrer Heimatshehörde über ihre Staatsangehörigkeit
ausweisen .

Den Anmeldungen von zuziehenden Personen ist
die am bisherigen Wohn - oder Aufenthaltsort des
Gemeldeten erteilte Abineldebefcheinigung nnzu -
fchließen .

Für zuziehende Kinder unter 12 Jahren ist der
Nachweis über die erfolgte Impfung dnrch Vorlage
der Impfscheine zu erbringen .

Z S. Zuwideryandlnngen gegen diese ortspollzei -
liche Vorschrift werden gemäß Z 49 Polizeistrasgesetz -
bnch bestrast .

Fremdeumeldewesen*

Z 1. Gastwirte , sowie Inhaber von Hotel - garnis ,
Fremdenpensiouen , Herbergen und anderen Unler -
lunstsanstalten sind verpflichtet , ein Fremdenbuch zu
führen , in welches sie Zu - und Vorname , Geburts¬
zeit , Geburtsort , Wohnort , Staatsangehörigkeit ,
Stand sowie Tag der Ankunft und Abreise eines
jeden bei ihnen nächtigenden Fremden einzutragen
haben . Ehefrauen , Kinder , Begleitpersonal sind ge¬
trennt auszuführen .

Das Fremdenbuch muß dem vorgeschriebenen Mu¬
ster entsprechen ! es ist dem Bezirksamt — Polizei¬
direktion — vor Ingebrauchnahme zur Bestätigung
unter Beglaubigung der Seitenzahl ! vorzulegen .

Fremde , welche uuunterbrochen S Wochen in
einem Gasthause , Hotel -garni usw . wohnen , unter¬
liegen vom Beginne der 7 . Woche an der Meldepflicht
nach den allgemeinen Meldevorschriften .

Z 2 . Die Einträge in das Fremdenbuch — nn :
Ausnahme des Eintrags üher den Tag der Abreise
- - sind aus Grund der ausgefüllten Fremdenzettel
zu fertigen . Diese Fremdenzettel , welche dem vor¬
geschriebenen Muster entsprechen müssen , sind von
dem zur Führung des Fremdenbuchs Verpflichteten
bereit zu halten und dem Fremden zur Ausfüllung
vorzulegen .

Die Fremden sind verpflichtet , die Fremdenzettel
persönlich mit leserlicher Schrift auszufüllen und die
zur Ausfüllung erforderlichen Angaben wahrheits¬
getreu zn machen .

Ortspolizeiliche Vorschrift vom 28 . August lü12 .

Weigert sich der Fremde , den Zettel selbst auszu¬
füllen , oder ist er des Schreibens unkundig , so hat
der zur Führung des Fremdenbuchs Verpflichtete den
Fremdenzettel auf Grund der Angaben des Fremden
auszufüllen und auf dem Zettel zu vermerken , aus
welchem Grunde die Ausfüllung durch den Fremden
unterblieb .

Außerdem darf der zur Führung des Fremdenbuchs
Verpflichtete von der Vorlage des Fremdenzettels
an den Fremden zum Zwecke der Ausfüllung absehen ,
wenn er den Fremden von früherer Beherbergung her
kennt . Er hat auch in diesem Falle den Fremden¬
zettel auf Grund der Angaben des Fremden auszu¬
füllen und zu vermerken , aus welchem Grunds die
Ausfüllung durch den Fremden unterblieb .

Für vollständige Ausfüllung der Fremdenzettel ist
der zur Führung des Fremdenbuchs Verpflichtete ver -
autwortlich , er hat insbesondere etwa nötig wer¬
dende Ergänzungen durch den Fremden zu veran¬
lassen .

s 3 . Die Fremdenzettel für die Fremden , welche
im Laufe des Tages bis nachts 12 Uhr angekom¬
men sind , sind bis spätestens 3 Uhr morgens bei
der nächsten Polizeiwache einzureichen . Findet die
Einreichung später als 12 Uhr nachts statt , so sind
die Fremdenzettel für alle Fremden einzureichen , die
bis zur Zeit der Einreichung der Zettel angekommen
sind .

K 4 . Personen , die , ohne zu den in Z l Ab¬
satz 1 genannten Personen gehören . Fremde gegen
Entgelt vorübergehend beherbergen , sind verpflichtet ,
bis spätestens 7 Uhr morgens Vor - nnd Zunamen ,
Gebuvtszeit , Geburtsort , Wohnort , Staatsangehörig¬
keit und Stand der Fremden , die bei ihnen genäch¬
tigt haben , ans der Polizeiwache im Bezirksamtsge -
bäude auf einem dem vorgeschriebenen Muster ent¬
sprechenden Zettel schriftlich anzuzeigen .

Fremde , die bei den in Absatz 1 genannten Per¬
sonen ununterbrochen s Wochen wohnen , unterliegen
mit Beginn der siebenten Woche der Meldepflicht nach
den allgemeinen Meldevorschristen .

8 s . Die Einsicht in die Fremdenbücher sieht den
Polizeibehörden jederzeit zu .

Fremdenbücher , welche nicht mehr benutzt werden ,
sind von dem zur Führung Verpflichteten noch fünf
Jahre , vom Zeitpunkt des letzten Eintrags ab , auf¬
zubewahren / Die Aufbewahrungspflicht besteht auch
dann , wenn der zur Führung des Fremdenbuchs Ver¬
pflichtete den Betrieb aufgegeben hat . Der Nusbe -
wahrungspslicht lann sich der Verpflichtete durch Ab¬
gabe des Fremdenbuchs an das Bezirksamt - Po -
lizeidirektion — entziehen .

8 S . Zuwiderhandlungen gegen diese ortspolizei -
liche Vorschrift werden gemäß g tg Polizeistrafgefetz -
buch bestraft .

Die An - und Abmeldung zur Kraukenversicherung
t . Die An - und Abmeldung zur Krankenversiche¬

rung hat neben der Anmeldung des Aufen -thalts -
oder Wohnungswechsels ( auf dem Meldebüro ) be¬
sonders zu erfolgen , und zwar bei der Melde -
st e l l e für Krankenversicherung Gartenstraße 14/1S .

2 . Die Verpflichtung zu dieser Meldung liegt
dem Arbeitgeber ob, welcher allein für die
Unterlassung oder Verspätung verantwortlich

ist. Dieser Verpflichtung wird nicht schon dadurch
Genüge getan , daß der Arbeitgeber den Arbeiter oder
Dienstboten beauftragt , sich zu melden , sondern der
Arbeitgeber muß sich auch von der Erfüll u n g
eines solchen Auftrags überzeugen . Um ihm
dies zu ermöglichen , wird von der Meldestelle über
jede An - und Abmeldung eine schriftliche Be¬
scheinigung erteilt .

3 . Die An - und Abmeldung hat auch
dann zu erfolgen , wenn der Arbeiter
oder Dien st böte schon vor Ablauf der
dreitägigen Frist zur Anmeldung
wieder ausgetreten oder entlassen
worden i st .

t . Eine Anmeldung , welche gesetzlich nicht gebeten
war , hat keine nachteiligen Folgen . In allen zweisel -

' Die Pas , - Besti »» » n» ge » für 'Ausländer unterliegen von Zeit zu Zeil Veränderungen und werden jeweils in den Karlsruher Tageszeitungen veröffentlicht .
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hasten Fällen soll die Entscheidung der Kaffenver -
waltung eingeholt werden .

S. Dagegen bringt die Unterlassung oder
Verspätung einer vorgeschriebenen
Anmeldung unter Umständen sehr schwer-
wiegende Nachteile siir den säumigen Arbeitgeber
mit sich :

s ) Wer seiner Pflicht zuwider Nerficherungspflich -
tige nicht anmeldet , oder wer die Vor¬
schriften Uber die Meldung Versicherungspflich¬

tiger in anderer Weise verletzt , oder wer seiner
Pflicht zuwider die Benachrichtigung nach § S21 ,
Abs . I , Z S22 der R .-V .-O . unterläßt , kann mit
Ordnungsstrafe in Geld , die das Verficherungs -
amt verhängt , bestraft werden .

b ) Unabhängig von der Strafe holt der Vorstand
die rückständigen Beiträge nach . Der
Vorstand kann den Bestraften außerdem die Zah¬
lung des Ein - bis Fünffachen der
rückständigen Beiträge auferlegen .

c ) Tic Beiträge sind bis zur vorschriftsmäfiigcn Ab¬
meldung fortzuzahle » . ( Z 397 der R .-V .-O . )

Der Beitragseinzug und die Markeuklebung für
die Invalidenversicherung durch die
Krankenkassen findet nicht mehr statt . Es müssen
deshalb alle Arbeitgeber , die invalidenverficherungs -
pflichtige Personen beschäftigen , die Beitragsmarlen
aus eigenen Mitteln bei einer in Baden gelegenen
Poftanstalt kanfen und bei der Lohnzahlung nach
den Lohnklassen der Versicherten in die Quittungs -
karten kleben und entwerten .

Die Anmeldung zur Angestellten -Versicherung
( Ortsausschuß der Bcrtraucnsmänner ) .

Austunfts - und Beratungsstelle ! im Rathaus ,
Zimmer 17.

Montag und Freitag abends S— 7 Uhr .

Nevisionsstelle für Beitragsentvichtung : im
Rathaus , Zimmer 17.

Samstag vormittags von g—1t Uhr .

Ausgabestelle für Versicherungskarten : Ltai -
serstraße 14S, III . Stock , Eingang Lammstr .

Täglich 8— Nil u . ^ 3— 5 Uhr .

Versicherungsamt (Ausschutz für Angestellten -
Versicherung ) , Bezirksamt , Zimmer 48—49.

Täglich 8 - 12 und 3— 6 Uhr .

Bestattungswesen in der Stadt Karlsruhe
( Auszug aus der ortspolizeilichen Vorschvist .)

Allgemeines .

K l . Die städtischen Friedhöfe dienen :
s . zur Beerdigung

1. der innerhalb der Gemarkung Karlsruhe ge¬
storbenen Personen ,

2 . der auswärts gestorbenen Einwohner von
Karlsruhe ,

3 . der innerhalb der Gemarkung Karlsruhe auf¬
gefundenen Lerchen :

d , zur Beisetzung der ü b e r r e st e- e i u g e-
äscherter Personen .

Mit Zustimmung der Gemeindebehörde und bei
Entrichtung der vollgeschriebenen Taxen können auch
die Leichen anderer als der unter a bezeichneten Per¬
sonen auf den städtischen Friedhöfen beerdigt werden .

s 2. Die Friedhöfe der Stadtteile Mühlburg ,
Beiertheim , Rintheim , Rüppurr , Grünwinkel und
Daxlanden dienen zur Bestattung der Leichen und
Aschenreste von Bewohnern dieser Stadtteile .

Mit Zustimmung der Gemeindebehörde und bei
Entrichtung der vorgeschriebenen Taten können auch
die Leichen und Aschenreste anderer hier wohnhaf¬
ter Personen aus diesen Friedhöfen bestattet werden ,
wenn die Hinterbliebenen dies aus triftigen Gründen
verlangen .

Die Leichen und Aschenreste von Bewohnern dei
Stadtteile Mühlburg , Beiertheim . Rintheim , Rüp¬
purr , Griinwinkel nnd Daxlanden sind ans dem
Hanptfriedhose zu bestatten , wenn die Hinterbliebe¬
nen dies verlangen und die vorgeschriebenen Taxen
entrichtet werden .

Als Stadtteil Mühlburg im Sinne
dieses Statuts gilt der Stadtteil
westlich der V o r I - u n d B l ü ch e r st r a ß e,
die beiderseitigen Häuserreihen die¬
ser Straßen ausgenommen .

8 3 . Für die Bestattungen auf den
Friedhöfen der Stadtteile Beiert¬
heim . Rintheim , Rüppurr , Grünwin¬
kel nnd Daxlanden gellen die beson¬
deren B e st i in m u n g e n der Friedhof -
ordnungen dieser Stadtteile . Alle
auf das BeerdigungsWesen in diesen
Stadtteilen bezüglichenAn träge sind
bei dem zuständigen Gemeindefekre -
lariat anzubringen , welches das E r -
sorderliche nach Maßgabe der jeweili¬

gen Friedhofordnung und der Orts -
übuing veranlaßt .

§ 7. Die Errichtung von Denkmälern und die Ein¬
fassung der Bestattuugspkätze bedürfen der Genehmi¬
gung der Gemeindebehörde . Die Genehmigung ist zu
versagen , wenn die Denkmäler und Einfassungen den
wegen der baulichen Sicherheit zu stellenden Ansor -
dewungen nicht genügen , wenn sie den Friedhos ver¬
unzieren , oder wenn sie Darstellungen oder Inschrif¬
ten tragen sollen , die der guten Sitte zuwiderlaufen .

Einfassungen müssen ans Stein oder Metall herge¬
stellt ' werden .

Bei Einhollung der Genehmigung ist ein Plan des
Denkmals und der Einfriedigung , welcher von dem
Besteller oder dem Ausführenden unterzeichnet sein
muß , in doppelter Ausfertigung einzureichen . Die
eine Ausfertigung bleibt bei den Akten , die andere
wird mit dem Bescheid der Gemeindebehörde zu¬
rückgegeben .

Z 8 . Die Denkmäler und Einfassungen , sowie die
Anpflanzungen auf den Bestattungsplätzen müssen in
gutem Stande gehalten werden, ' andernfalls kann die
Gemeindebehörde deren Entfernung verlangen und
sie , wenn diesem Verlangen nicht stattgegeben wird ,
von sich aus vornehmen lassen , wobei sie berechtigt
ist, über die zu entfernenden Materialien nach Er¬
messen zu verfügen .

Z 10 . Die Verschonungszeit ( Z S der Verordnung
des Ministeriums des Innern vom 20 . Juli 1882 )
beträgt für das Grab eines Erwachsenen 20 , für das
eines Kindes IS Jahre .

Für Bestattungsplätze , in denen nur Aschenreste
beigesetzt sind , beträgt die Verschonungszeit durchweg
20 Jahre .

A lt . Nach Umslnß der Verschonungszeit eines Be -
stattuugsplatzcs sind auf öffentliche Aufforderung der
Gemeindebehörde hin innerhalb der von dieser zu
bestimmenden Frist , welche mindestens 3 Wochen be¬
tragen soll , die auf den Bestattungsplätzen befind¬
lichen Denkmäler , Einfassungen und Pflanzungen zu
beseitigen , widrigenfalls die Gemeindebehörde die Be¬
seitigung vornehmen und Uber die zu entfernenden
Materialien nach Ermessen verfügen kann .

Die Gemeindebehörde kann jedoch die weitere Ver -
fchonung des Platzes gestatten , wenn die geordneten
Taxen hiei 'sür entrichtet werden .

K 12 . Nach Ilmsluß der Verschonungszeit eines Be -
sloittungsplktzes verfügt die Gemeindebehörde über die

weitere Behandlung des Sarges oder des Aschenbe -
hällders und der darin befindlichen Überreste .

Verfahren bei Bestattungen .

Z 24 . Die Leichen sind innerhalb 3K Stunden nach
eingetretenem Tode jedoch nicht vor Ausstellung des
Sterbescheines , mittels Leichenwagens aus kürzestem
Wege in die Leichenhalle des Friedhofs zu verbringen ,
auf Ivelchem die Bestattung erfolgen soll , und sind
dort bis zur Bestattung zu verwahren .

Während der Fahrt in die Leichenhalle muß der
Deckel auf dem Sarge aufgelegt fein : doch darf
der Sarg nicht luftdicht geschloffen werden .

Die BestaAung der Leichen findet von der Leichen¬
halle aus statt .

Die Beibringung der Leiche vom Sterbehause iu
die Leichenhalle hat früh morgens oder spät abends
während der von der Gemeindebehörde zu bezeich¬
nenden Stunden zu erfolgen .

Die erste Leichenschau ( H 4 der Verordnung des
Ministeriums des Innern vom Ig . Dezember I87S )
wird im Sterbehaus , die zweite ( Z K daselbst ) in der
Leichenhalle vorgenommen .

Ausnahmen von obigen Bestimmungen , welche in
dieser Vorschrift nicht vorgesehen sind , dürfen nicht
gestattet werden .

Angehörige eines Verstorbenen , die gleichwohl vcr
hindern , daß die Leiche gemäß obiger Besttinmuu
gen rechtzeitig in die Leichenhalle verbracht wird , ha
ben polizeiliches Einschreiten zu gewärtigen ( HZ 3V
und ZK des Polizeistrasgesetzbuches ) außerdem er
höhen sich für sie die Bestattungstaxen auf den dop
pelten Betrag .

Leichen , die auswärts beerdigt werden sollen , un
derliegen der Bestimmung des Absatz I , weuu sie
nicht innerhalb 3K Stunden nach dem Tode nach
auswärts befördert werden .

s 2S .Die Leichen von Kindern unter einem Jahr
werden durch die Kinderle !chenchaife in die Leichen
Halle verbracht . Dabei ist die Frist des Z 24 Abs . I
und die Zeitbestimmung des H 24 Abs . 1 und die
Zeitbestimmung des H 24 Abf . 4 zu beobachten .

s 2K. Die Bestattung soll tunlichst bald nach Aus¬
stellung des Erlaubnisscheins ( KZ S— 8 und II der
Verordnung des Ministeriums des Innern vom
IS . Dezember 187S ) ersalgen .

§ 27 . Jeder Todesfall ist in den üblichen Büro -
stunden dem städtischen Bestattungsaint ( Rathaus )
schriftlich oder mündlich ( telephonifch ) anzuzeigen .



Das Bestattuugsaimt benachrichtigt umgehend den
Leichenschauer * und trifft alsdann die sonstigen zur
Vornahme der Bestattung erforderlichen Vorkehrun¬
gen .

Es erinnert die
'

Hinterbliebenen daran , daß das
Familienhaupd oder die sonst dazu verpflichteten
Personen alsbald nach Vollzug der Leichenschau den
Todesfall unter Übergabe des vom Leichenschauer aus¬
gestellten Sterbescheins dem Standesbeamten zwecks
Eintragung im Standesregister persönlich anzuzei¬
gen haben .

Es verhandelt mit den Beteiligten über die Art der
Bestattung nach Maßgabe der Bestattungsordnung .

Es bestimmt die Zeit des Verbringens der Leiche in
die Leichenhalle , bestellt auf Wunsch der Hinterbliebe¬
nen den Geistlichen und bestimmt im Benehmen mit
diesem , sowie mit ersteren die Zeit der Bestattung .

Es benachrichtigt , wenn Hinterbliebene nicht vor¬
handen sind , von sich aus den zuständigen Geistlichen
der Konfession - des Verstorbenen von der Bestattung .

Es benachrichtigt den Friedhosverwalter , daß dieser
für die rechtzeitige Verbringung des Sarges in das
Sterbehaus , für die Leichenträger , den Leichenwagen
und überhaupt für die ordnungsgemäße Erledigung
aller Leistungen , welche die Gemeimde gemäß dieses
Statuts zu übernehmen oder freiwillig übernommen
hait , sorgt .

Wenn Angehörige des Verstorbenen nicht vorhan¬
den sind , oder um die Bestattung sich nicht lümmern ,
so hat das Bestattungsamt im Benehmen mit solchen
Personen , welche etwa die Bestattungskosten tragen
wollen , oder im Benehmen mit der zuständigen Be¬
hörde das Erforderliche für die Bestattung vorzu -
lehren .

Z 28 . Zur ordnungsgemäßen Besorgung der in
Z 27 bezeichneten Obliegenheiten ist dem Friedhosver -
waMer ein Bestattungsordncr beigegeben .^

Dieser erhält seine Aufträge im einzelnen Falle
vom Friedhosverwalter .

Er hat stets ein Exemplar dieses Statuts sowie
der ortspolizoilichen Friedhof - und Bestattungsord¬
nung bei sich zu führen und auf Verlangen den bei
einer Bestattung Beteiligten znr Einsicht vorzulegen .

8 29 . Die Art der Bestattung ist bei allen Verstor¬
benen gleich .

s 30 . Leichen , welche von auswärts hierher ge¬
führt werden , sind sofort in die Leichenhalle des
Hauptfriedhofs oder — wenn die Beerdigung aus
dem Friedhof des Stadtteils Mühlburg erfolgt — in
die Leichenhalle dieses Friedhofs zu verbringen .

Kommen Leichen mit der Eisenbahn an , so wird
deren Berbringuug auf den Friedhof durch die .Ge¬
meindebehörde besorgt .

H 31 . Wenn Leichen mit der Eisenbahn von hier
nach auswärts geführt werden sollen , so erfolgt deren
Beibringung an den Bahnhos durch die Gemeindebe¬
hörde .

Z 32 . Das Verführen bei Bestattungen im .Dienst -
stehender Militärpersonen wird durch Vereinbarung
der Gemeindebehörde mit der Militärbehörde be¬
stimmt .

s 33 . Die Nerwiistalluiig von Trauermufik , wozu
auch Gesangsvorträge gerechnet werden , aus den
städtischen Friedhöfen bedarf der Genehmigung der
Gemeindebehörde .

Ausgenommen hiervon ist Trauerinustk , die bei
einer Leichenfeier in der Friedhoflapelle oder im
Krematorium veranstaltet werden will .

K 34 . Vor Entfernung einer Leiche uns der Lei¬
chenhalle ist der Sarg zu schließen . Die Aufstellung
des offenen Sarges in den für Leichenfeierlichleiten
von der Gemeindebehörde bestimmten Räumen ist un¬
tersagt .

* Vor Ankunft des Leichenschauers darf mit der
Leiche keine Veränderung vorgenommen werden ,

-s Stehe Abt . II unter „Sanitätspersonal !!" .

Beswttuiigswesen .

Feuerbestattung .

Z 3S . Zur Vornahme der Feuerbestattungen ist aus¬
schließlich die auf dem städtischen Friedhof errichtete
Feucrbestattungsaustalt bestimmt .

K 30 . Die Einäscherung dahier verstorbener Perso¬
nen darf unbeschadet der ans die Besichtigung der
Leichen durch den Leichenschauer bezüglichen Vor¬
schriften nur mit schriftlicher Genehmigung des Be¬
zirksamts - als Ortspolizeibehörde sowie der städtischen
Friedhoskommission erfolgen .

Die letztere wird die Genehmigung zur Vornahme
von Feuerbestattungen erst dann erteilen , wenn die
polizeiliche Erlaubnis dazu erwirkt ist.

Z 37 . Auswärts verstorbene Personen , welche hier
zur Verbrennung kommen sollen , dürfen ebenfalls nur
dann eingeäschert werden , wenn die nach Z 36 dieses
Statuts erforderlichen Genehmigungen zur Feuerbe¬
stattung erteilt sind .

Solche Leichen sind ebenso wie die zur Beerdigung
bestimmten unmittelbar noch der Ankunft in die Lei¬
chenhalle zu verbringein deren Verbrennung wird ,
trenn möglich , noch am gleichen , spätestens aber am
folgenden Tage vorgenommen .

Z 38 . Die Einsegnungsscierlichkeiten finden in
der Regel in der Friedhoflapelle statt , worauf die
Leiche nach der FeuerSestattungsanstalt verbracht
wird .

Ans Wunsch der Hinterbliebenen können die Feier¬
lichkeiten auch in der FeuerbesdaittungscMstavt , wohin
in diesem Falle die Leiche vorher zu verbringen ist .
abgehalten werden .

ß 30 . Die bei der Feuerbestattung zu verwendenden
Särge dürfen nur entweder aus Zinl ( von höchstens
s/t mm Stärke ) oder aus weichem Holtz (von höchstens
18 mm Stärke ) bestehen . Ziriksärge müssen im In¬
nern mit Weichholzlvtten versteift sein . Holzsärge
dürfen nicht mit metallenen Zutaten versehen und
müssen mit Holznägeln verschlossen sein .

Die Leichen sollen leicht angekleidet und aus Säge¬
spänen oder Holzwolle gebettet sein . Federkissen und
Polster sind unzulässig .

Die Größe des Sarges ( einschließlich etwaiger Füße
oder Querleisten ) darf folgende Dimensionen nicht
überschreiten :

Länge 2,1.0 m

Breite 0,7S m

Höhe 0,S8 m

s 40 . Während des Fouerbcstattuiigsvorgangs dür¬
fen sich außer den mit der Ausführung und Überwa¬
chung beauftragten Personen nur die erwachsenen
Angehörigen des Verstorbenen im Vorraum des Ver¬
brennungsofens aushalten .

Die Beobachtungen des Verbrennungsaktes selbst
ist in der Rgeel nur dem oben genannten Dienstper¬
sonal und für die Fälle , in welchen die fragliche
Beobachtung durch einen Sanitätsbeamten ans beson¬
derem Anlaß dringend geboten ist, dem Bezirksamt
gestattet .

Ausnahmsweise kauu die Ervatibnis hierzu von der
Friedhoskommission auch den nächsten Leidtragenden
sowie mit Zustimmung der letzteren solchen Personen
erteilt werden , welche an der Beobachtung ein wissen¬
schaftliches oder technisches Interesse haben .

Z 41 . Die Aschenreste werden den Hinterbliebenen
auf ihren Wunsch entweder in geschlossenen , einfachen
Holzlistchen oder zugelöteten Blechbüchsen überge¬
ben .

Die Aschenbehälter können entweder auf den städti¬
schen Friedhöfen beigesetzt oder von den Hinterblie¬
benen in eigene Verwahrung genommen werden , je
nach dem Wunsch derjenigen Personen , welche für die
Bestattung sorgen .

K 42 . Soweit durch den Verstorbenen oder dessen
Hinterbliebenen nichts anderes bestimmt ist, we«den
die Aschenreste auf dem Hanptfriedhof in den hierzu

I . 4Z

vom Stadtrat besonders zu bestimmenden allgemeine »
Feldern 0,00 m tief unter der Bodenfläche beigesetzt ,
und zwar mit einer Ruhezeit von 20 Jahren .

Jeder solche Bestattungspkatz ist 70 Zentimeter lang
und 60 Zentimeter breit . Die Einfassung des Platzes
ist verboten . Als Grabmäler dürfen nur liegende
Sandsleinpkrtten angebracht werden .

Besondere Aschenplätze können gegen Entrichtung
der Vorgeschriebenen Taxe in der von der Stadtge -
nicinde angelegten nnd unterhaltenen Beisetzungsan¬
lage beim Krematorium benützt werden .

Auch aus bereits belegten allgemeinen und besonde¬
ren Grabstätten können Aschenreste von Familienmit¬
gliedern beigesetzt werden , und zwar in das Grab
eines Erwachsenen bis zu 4 , in das eines Kindes
bis zu 2 . Zu diesem Zwecke dars das Grab auch
schon vor Ablauf der Verschonungsfrist , aber nur bis
zu eiuer Tiefe von SO Zentimeter geöffnet werden .
Die Verschonungsfrist wird dadurch nicht berührt .
Für die Beisetzung von Aschcnreftcn auf belegten be¬
sonderen Grabstätten ist die 'Beisetzungstaxe zu ent¬
richten .

Die oberirdische Ausstellung von Aschenbehältern
( Urnen ) ist nnr aus besonderen belegten Bestattungs -
plätzen und zwar nur mit Genehmigung der fried¬
hoskommission , welcher vorher Zeichnungen mi ?, ge¬
nauer Maßangabe in Doppelsertigung einzureichen
sind , gestattet .

Z 4ö . Im Falle der Feuerbestattung kann die zweite
Besichtigung der Leiche durch den Leichcnschancr ( ZK s
ff .der Verordnung vom lg . Dezember 187? , Gesetzes -
nnd Verordnungsblatt Seite 3K9 ) unterbleiben , so¬
fern eine Sektion der Leiche vorgenommen und ein
ärztlicher Seltionsbericht vorgelegt wurde oder die
Zeichen des eingetretenen Todes dnrch einen Arzt be¬
zeugt find .

BestattungSplätic .

Z 54 . Unter den allgemeinen Grabstätten hat die
Gemeindebehörde besondere Abteilungen für die Be¬
erdigung Erwachsener nnd für die von Kindern zu
bestimmen . Hinsichtlich der Aschenbeisetzungsplätze
wird ein solcher Unterschied nicht gemacht .

Die Abgabe von allgemeinen Bestattuugsplätzcn er¬
folgt der Reihe nach . Bestattungen außer der Reihe
sind nicht zulässig .

Z SS . Als besondere Beftattungsplätze können aus
dem Hanptfriedhof zu Benützung erworben werden :

1. Grüften von dreierlei Größen ( erster , zweiter
und dritter Größe ) , soweit vorhanden .

2 . Plätze auf Rabatten , und zwar :
->. an den Fußwegen ,
d . a n den Seitenwegen ,
c . an den H a u p t w e g e u ,
<1. an den Umfassungsmauer n ,
c . an den von der G e m e t n d e b e h ö r d e

zu b e st i m m e n d e n bevorzugten
Stellen .

3 . Plätze in der B e i s e tz u n g s a n l a g e
beim Krematorium ( siehe Anlage ) ,
und zwar :
l . B e e r d i g u u g s p l ä tz e ! 2 . Asch e,u -

plätze .
Auf dem F riedhos des Stadtteils

Mühlburg können als besondere Be¬
stattungsplätze erworben werden :

ü . R a b a t t e n p l ä tz e an den Wegen .
b . Plätze an den von der Gemeinde¬

behörde zu he st im Menden bevor¬
zugten Stellen .

Z SS . Das Benutzungsrecht muß für Rabattenplätze
erstmals auf mindestens 20 Jahre , sür Grusteu erst¬
mals ans mindestens kll Jahre erworben werden .

Die Benützung von Rabattenplätzen darf nicht auf
länger als S0 Jahre , die von Grüften nicht auf län¬
ger als Ivo Jahre zugesagt werden .

Innerhalb dieser Grenzen ( Absatz 2 ) kann das Be-
nützungSrecht nach dessen Erwerbung von den Berech-
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tigten durch Zahlung . der jeweiligen Taxen jederzeit
auf beliebige Dauer verlängert werden .

Z S7 . Wenn bei einer Beerdigung das erworbene
Benützungsrecht von SV Jahren vom Besrdigungstags
an abläuft , so mich dessen Verlängerung auf 20 Jahre
erwirlt werden , andernfalls die Beerdigung in der
betreffenden Grabstätte nicht zugelassen wird .

Z KS. Rabattenplätze müssen sogleich noch Erwerbung
dos Benützungsrechts vom Erwerber mit Bordsteinen
eingefaßt und gärtnerisch angelegt werde -n und sind
während der Dauer des Rechts von demselben in ge¬
ordnetem Instand zu halten .

s 6 » . Die Kosten des Ösfnens und Schachens einer
Kruft hat der Benützungsberechtigte zu tragen ? ihm
bleibt anch die innere Einrichtung und Ausschmückung
der Gruft überlassen .

Gebührenordnung .

Die Gebühr für die Erlaubnis zur
Aufstellung eines Grabdenlmals be¬
trägt S Prozent vom ' Wert des Denkmals ( auf Ivo
abgerundet ) , und zwar ohne Unterschied , ob es sich
um allgemeine oder besondere Beftatitinngsplätze han¬
delt . Gebührenfrei find sogenannte Noikreuze .

In icdem besonderen Aschenbeisetzungsplatz dürfen
bis zu 4 Aschenreste beigesetzt werden . Die it. und
2 . Beisetzung ist unentgeltlich . Für die Z. u . 4 . Bei¬
setzung wird neben der geordneten Platztaxe ( Ziffer
V ) eine Beisetzungstaxe von je S0 Ml . erhoben .

lieue Fassung des s KS der Bcstattungsordnung .

L . Vestattuttgsgebiihrell .
s SS .

t . Für die einfache B e st a I t u u g Kavlsriuher
Einwohner aus den Friedhöfen der Stakt ! Karlsruhe
wird eine Gebühr nicht erhoben .

Zur einfachen Bestattung gehören :

->) die Vornahme der Leichenschau ,
b ) die Lieferung eines Leichenklleides und eines

einfachen Sarges , das Reinigen und Ankleiden
der Leiche und das Einlegen in den Sarg ,

e ) das Verbringen der Leiche in die 'Leichenhalle
mittels Leichenwagens ,

ct.I die Stellung eines einsp . Tranerwagens für den

Geistlichen ,
e ) die Ausbahrung uud Bewachung der Leiche in

der Leichenhalle ,
k) die Herstellung des Grabes und die E r d -

b e st a t t u n g oder die Einäscherung
der Leiche im Krematorium ,

s ) die Überlassung eines Platzes im allgemeinen

Leichenseld oder allgemeinen Aschenbeisetzungs -

seld für die Dauer der Vsrschonuugszeit .

2 . Ans Wunsch der Beteiligten ' übernimmt die Stadl

neben den znr einfachen Bestattung gehörenden

Leistungen gegen Entrichtung einer besonderen Ge -

bühr folgende Sondevleistungen :

Lieferung eines Sarges ans Tannenholz :
III , Stufe siir Erwachsene 2S . - M .
III . „ „ Kinder nntet IS fahren . 12 .so „
II . „ „ Erwachsene SO.— „
II . „ „ Kiuder unter IS Jahren . 25 .—

I. „ „ Erwachsene ID.— „
I . „ „ Kinder unicr 15 fahren . KS.— „

Lieferung eines Sarges aus Eichenholz :

für Erwachsene 210 .— M

„ Binder unter IS Iahten 120 . „

Die Särge I . Stufe und Eicheufärge sind mit Pa >

piersloss ausgeschlagen . Es können jedoch ausge
schlagen werden :

die Särge für Erwachsene mit Schirting . I!« , — M .

„ Ättas . . 7«».— „

die Särge sür Kinder unter IS Jahren mit
Schirting 22 . M .

„ „ „ .ttinder unter IS Iahren mit
Atlas . . . . . . gg.- „

Stellung des Leichenwagens I . Stufe . . SO.— „
Stellung eines einspännige » TrauenvagenS Ii „
Stellung cines zweispännigen Trauerwagens tl — „
Orgelspiel in der Friedhvjkapelte und Har

lneniumspict in, Krematoriuin . . . . l>».— „
Gärtnerische Allsschmiickliiig der Friedhof

kapelle und des Krematoriums siir jeden
Pslanzenkübel 2 . „

Gebühr sür die Bestattung „Auswärtiger " aus den

hiesigen Friedhöfen :

Kinder unter l Jahr 10. — M .
.ltillder unter k Jahren 211.— „
Kinder unter tö Jahren 8V.— „
Erwachsene . . . 10.— „

Hierzu konime » noch die Selbstkosten sür Liefe¬
rung von Särgen und zwar sür :

Kinder nnter 1 Jahr I.SO M .
Kinder unter ü Jahren S. „
Kinder unter IS fahren III.— „
Erlvachseile 12 .Sil „
Leichenwagen siir Erwachsene nnd Kinder

von K bis IS Jahren H.SO :VI.
Kinder -Leichenwagen .uinder l bis k Jahreil S.SO „
Kinderteichcn - Einspänner Kinder unt . I ' âhr U.SO „
Einspänner sür den Geistlichen . . . . I .— „
^ eichenschangebiihr 2.7S „

Bestaltunge » nach ansivärts .

K7ß .
Soll eine Leiche mit der Bahn nach auswärts ver¬

bracht werden , so wird die Leiche vom Stcrbeort

( ausgenommen die Krankenhäuser mit eingerichteten
Leichenhallen ) uach ' der Leichenhalle nnd von hier
aus an die Bahnbehörde verbracht .

Die Desinfektionsanstalt befindet sich im itädt .
Krankenhause ( Moltkest . 14 ) . Anträge ans Vornahme
von Desinfektionen der Wohn - bzw .
KrauIenräume nach ansteckenden Krantheiten
sind bei der Verwaltung des st ä d t . Kran¬
kenhauses ( IKK S430 , S431 und 5432 ) zu stellen ,
unter Angabe von Vor - und Zuname , Stand bzw .
Gewerbe und Wohnung des Gefnchstellers , sowie der
zu desinfizierenden Räume oder Gegenstände .

Mit der Wohnungsdesinsektion kann die Desinfek¬
tion von Betten u . dgl . Gebrauchsgegenständen mit¬
telst des Dampfdesinfektionsappara -
t c s verbunden werden . Der Transport dieser Ge
gensläude zu und von dem Apparat wird durch das
Desinfcltionspersonal besorgt .

über die Erhebung von Gebühren , die durch die
stadthauptkasse erfolgt , ist durch Gemeindebeschluß
vom I . Juni 1S22 folgendes bestimmt :

I . Für die Vornahme von Entkeimungen durch die
städtische Entkeimungsanstalt werden , soweit nicht
im folgenden etwas anderes bestimmt ist , folgende
Gebühren erhoben :

1. für die Entkeimung von Räumen für den
Kubikmeter 10 Pfg . . mindestens jedoch . S M .

2 . sür die Benützung der Dampsapparate
oder des Dampskochsasses !

Desinfektion
a ) für ein ganzes Bett , ein Sofa , 2 Pol -

fterstühle , einen Krankenliegestuhl oder
einen sonstigen groben Gegenstand 3,SV M .

b ) für Bettroste , Matratzen , Deckbetten ,
Kinderbett -n , eiserne zusammenleg¬
bare Bettstillen , einen Polsterstuhl ,
Kinderwagen , große Bodenteppiche ,
einen Pack Roßhaar , Seegras , Federn
dergleichen , einen großen Wäschebeu¬
tel mit kleinen Wäschegegenständen
( Strümpfen , Taschentüchern , Kragen
usw .) und dergleichen Gegenstände

für das Stück 90 Pf . , mindest , jedoch 1,50 M .
c ) für Wäsche - und Kleidungsstücke ,

Kopfkissen , Keilkissen und sonstige
kleine Kissen , kleine Teppiche und der¬

gleichen für das SMck tv Pf . . - minde¬
stens aber 1,30 M .

cl) für sonstige Gegenstände wird die
Gebühr im Verhältnis zu den oben
genannten Gebühren im Einzelfalle
festgesetzt .

Bei den Wohnungsentkeimungen und den in Ver¬
bindung damit nötigen Entkeimungen von Gegen¬
ständen im Dampsapparat oder Dampflochfaß ist die
Vergütung für die Beförderung der Entkeimuugsge -
räte und der zn entkeimenden Gegenstände durch die

Austattswagen in diesen Gebühren inbegriffen . Wer¬
den Gegenstände , ohne daß eine Wohnungsentkei -

mnng damit verbunden ist , abgeholt und nach der

Entkeimung wieder zurückverbracht , so ist die Ab¬

holung und Zurückverbringung mit K Mark beson¬
ders zu zahlen .

II . Die vorstehenden Gebühren werden in Fällen ,
in denen die Entkeimung vorgeschrieben ist , auf An¬

trag des Betroffenen , wenn sein Haushalt zur Gruppe
der Minderbemittelten — Gruppe IZ — der Bekannt¬

machungen des Bürgermeisteramts vom 23 . April

1920/17 . September 1920 gehört , auf dreiFünf -

tel ihres Betrages ermäßigt . Gehört
der Haushalt des Betroffenen zur Gruppe der
Minderöemittelten — Gruppe so tritt
in diesen Fällen vollständige Gebiihrenfrei -

heit ein .
III . Gebühren werden nicht erhoben , wenn die

Entkeimung wegen - iner der in Z 1, Absatz I des
Reichsgefetzes vom - 30 . Juni 1900 genannten gemein¬
gefährlichen Krankheiten , Aussatz ( Lepra ) , Cholera
( asiatische ) , Flecksieber ( Flecktyphus ) , Gelbfieber ,
Pest ( orientalische Beulenpest ) , Pocken ( Blattern )
angeordnet wird .

IV . Auch in anderen Fällen kann der Stadtrat ,
wenn besondere Umstände vorliegen , aus Antrag die
Gebühren ermäßigen oder nachlassen .

Die automobilen städtischen Krankenwagen
stehen zur Tag und Nachtzeit zum Transport Er¬
krankter und Verunglückter innerhalb der Stadt
Karlsruhe sowie von und nach auswärts zur Ver¬
fügung . Für Transporte von und nach von über SV
Kilometer einfacher Wegstrecke ist die Genehmigung
der Kranlenhausdirektion nötig . Die Wagen werden je
von einem Fahrer und einem Feuerwehrmann beglei¬
tet , welche im Sanitätsdienst ausgebildet sind . Die
Wagen sind mit Tragbahren nnd dem nötigen Ver¬

bandzeug ausgerüstet sowie mit Wolldecken und Tü¬
chern versehen . Wer einen Wagen herbeizurufen
wünscht , wendet sich telephonifch ( über die Telephon -

zentrale Radhaus ) oder schriftlich an die Feuerwache .
Genaue Angaben über die Zahl der zu befördernden
Personen , über die Art der Erkrankung oder Verlet¬
zung und liber den Or », wohin der Wagen geschickt
werden soll , sind dringend erforderlich . Di « Gebühr
siir Stadt - und Landtransporte beträgt l Mark für

den abgefahrenen Kilometer , mindestens aber 3 M .
Bei gleichzeitigem Transport mehrerer kranker oder

verletzter Personen für einen und denselben Zah¬
lungspflichtigen wird für die erste Person die volle

Gebühr , für jede weitere Person die Hälfte der Ge¬

bühr berechnet .
Wird auf die Benützung des Wagens , nachdem er

seine Unterkunft verlassen hat , verzichtet , so ist trotz¬
dem die Gebühr zu zahlen .



Die Bekämpfung üliertmgdarer Krankheiten -

Die Bekämpfung ubertragbarer Krankheiten.
( Auszug der wichtigsten Bestimmungen der Reichsverordnung vom 30 . Juni 1900 , nach Z 85 , 87 .1 des Polizeislrasgesetzbuches . )

I . Anzeigepflicht :

Zt . 1 . Bei Erlranlungen , Verdacht von Erlran¬

lungen und Todesfällen an einer der gemeingefähr -

lichen Krankheiten — Aussah ( Lepra ) , Cholera
( asiatischer ) , Fleckfieber ( Flecktyphus ) , Gelbfieber ,
Pest ( orientalischer Beulenpest ) , Pocken ( Blattern ) —

sind Anzeigen nach Maßgabe der KZ 1 bis 4 des

Reichsgesekes , betreffend die Bekämpfung gemein¬
gefährlicher Krankheiten , zu erstatten . Das gleiche
gilt nach der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
28 . September 1909 , betreffend die Anzeigepflicht bei

Erkrankungen und Todesfällen an Milzbrand ( Reichs -

gefetzblatt Seite 333 ) , bei Erkrankungen und Todes¬

fällen an Milzbrand , sowie bei Erkrankungen und

Todesfällen , die den Verdacht dieser Krankheit er¬
wecken .

2 . Außerdem ist innerhalb 24 Stunden nach er¬
langter Kenntnis dem für den Aufenthaltsort des
Erkrankten oder den Sterbeort zuständigen Bezirks¬
amt anzuzeigen -

->) jeder Erkraukungs - und jeder Todessall
an : Diphtherie ( Kehlkopfkrupp , Rachen - oder

Halsbräune ) , Genickstarre , übertragbarer , Kiudbett -

sieber ( Wochenbett - , Puerperalfieber ) , Körnerlrankhert
( Gramulofe , Trachom ) , Rotz , Riickfallfieber ( ? cbris
recurrens ) , Ruhr , übertragbarer ( Dysenterie ) , Schäl¬
blasen der Neugeborenen ( ? ernpliiLUL neonatorum ) ,
Scharlach ( Scharlachfieber ) , Masern ( Flecken , Rö¬
teln ) , Tollwut ( Lyssa ) , sowie Btßvcrlctzungen durch
tolle oder der Tollwut verdächtige Tiere , Trichinose ,
Typhus ( Unterleibstyphus , auch in der 'Form de «

Para - und Metatyphus ) , Vergistung durch Nahrungs¬
mittel ( Fleisch - , Fisch - und Wurstvergiftung , sowie
Vergiftung durch andere Nahrungsmittel ) !

k ) jeder Erkranlungsfall , der den Verdacht von
Kindbettfieber , Rotz oder Typhus zu erwecken ge >

eignet ist :
c ) jeder Todesfall an Lungen - oder Kehlkopsschwind¬

sucht , sowie Erkrankungsfälle an Lungen - oder Kehl >

kopffchwindfucht dann , wenn der Erkrankte mit Rück

ficht auf seine Wohnungsverhältnisse seine Umgebung
hochgradig gefährdet , wenn ein an offener Lungen ,
oder Kehllopffchwindsucht ( bei der im Auswurf Tu

berkelbazillen nachweisbar sind ) Erkrankter seine Woh¬
nung wechselt , endlich , wenn es sich um die Erkrau

kung an Lungen - oder Kohlkopfschwindsucht bei Per
soneu handelt , die in einer Schule oder Erziehnngs
anstatt und den dazu gehörigen Räumlichkeiten woh
nen oder durch Teilnahme am Unterricht ihre Uni

gebung gefährden :

6 ) gehänfteres Auftreten von Erkrankungen an Ma -

fern ( Flecken , Röteln ) und Keuchhusten , sobald eine

epidemische Verbreitung der Krankheit zu befürch¬
ten ist .

3 . Todesfälle an einer der in Absatz 2 Buchst , u
und d genannten Krankheiten sind auch dann anzu -

zeigen , wenn die Erkrankung der Verstorbene » bereits

angezeigt war .

i . Bei den unter Absatz 2 Buchst . 2 und K fal¬
lenden Erkrankungen ist jeder Wechsel der Woh¬

nung oder dos Aufenthaltsorts des Erkrankten in¬

nerhalb
'

24 Stunden nach erlangter Kenntnis dem

Bezirksamt , gegebenenfalls auch dem für deu neue »

Aufenthaltsort zuständigen Bezirksamt anzuzeigen .
Diese Bestimmung gilt nicht für Erkrankungen an

Trichinose und Vergiftung durch Nahrungsmittel . Als

Wohnungswechsel im Sinne dieser Bestimmung ist auch
die Beibringung in ein Krankenhaus oder eiue son¬
stige Pflege - oder Heilstätte zu betrachten .

H 2 . 1. Zur Erstattung der vorgeschriebenen An .

zeigen sind bei den in K 1 Absatz 2 Buchstabe i>
und K aufgeführten Krankheiten verpflichtet :

I . der zugezogene Arzt ,
II , der Haushaltungsvorstand ,

III . jede sonst mit der Behandlung oder . Pflege
des Erkrankten berufsmäßig beschäftigte Person ,

IV . derjenige , in dessen Wohnung oder Behau ,

suug der Erkraukungs - oder Todesfall sich ereignet
hat , sowie

V . bei Todesfällen au einer dieser Kraukheiten der

Leichenschauer .
2 . Zur Anzeige der in K 1 Absatz 2 Buchstabe i

erwähnten Krankheitsfälle sind nnr die in Absatz 1
nnter Ziffer 1 und 3 , bei Todesfällen auch die unter

Ziffer s geuaunten Personen , zur Anzeige der in K 1

Absatz 2 Buchstabe <l erwähnten Krankheitsfälle die
unter Ziffer 1 nnd 3 genannten Personen ver

pflichtet .
3 . Die Verpflichtung der in Absatz l nnter Zisser 2

bis 6 genannten Personen tritt nur dann ein , wenn

em früher genannter Verpflichteter nicht vorhanden
ist : nur bei den in Z I Absatz 2 Buchstabe <1 er

wähnten Krankheitsfällen sind die in Ziff . 3 , bei Todes¬

fällen an Lungen - und Kehllopsschwindsucht die in

Ziffer 2 genannten Personen stets zur Anzeige ver

pflichtet .
4 . Die Anzeigepflicht des Arztes tritt auch dann

ein , wenn er die Unterbringung des Kranken in

einem Krankenhaus oder einer fouftigeu Pflege
oder Heilstätte veranlaßt .

Z 3 . Für Kranlheits - nnd Todesfälle , die sich in

öffentlichen Kranken -, Entbinduugs - , Pflege - , Gefan

gcnen - und ähnlichen Anstalten ereignen , ist der Vor¬

steher der Anstalt oder die von der zuständigen
Stelle damit beauftragte Person ausschließlich zur An

zeige verpflichtet .
55 4 . t . Die Anzeige ist sowohl bei gemeiugefähr

lichen wie sonstigen anzeigepflichtigen übertragbaren

Krankheiten an das Bezirksamt zu erstatten .
2 . Sie kann mündlich oder schriftlich erstattet wer -

den . Die schriftliche Anzeige gilt mit Ausgabe zur

Post als erstattet : sie kann mittelst Kartcnbricfen er -

solgen , die den aus der Anlage I ersichtlichen Vor

druck aufweisen und au das Sanitätspersonal von

den Bezjrksärzten , an sonstige Personen in Städten

mit staatlicher Verwaltung der Ortspolizei vom Be -

zirlsamt , in deu übrigen Gemeinden vom Bürger -

meisteramt unentgeltlich verabfolgt werden .
3 . Das Bezirksamt hat die bei ihm einkommenden

oder bei mündlicher Erstattung der Anzeige von ihm

aufzunehmenden Anzeigen sofort dem Bezirksarzt zu
übermitteln .

4 . Wenn das Bürgermeisteramt von deni Ausbruch

einer gemeingefährlichen Krankheit oder dem Ver

dacht des Ausbruchs einer solchen Kenntnis erhält

hat es hiervon dem Bezirksamt unverzüglich tele -

graphisch ( telephdnisch ) oder durch besonderen Boten

Mitteilung zu machen .

III . ZchuMnnsircgel » .

.1 . Bei gemeingefährlichen
Krankheiten .

Z g . I . Zur Verhütung der Verbreitnng der ge¬

meingefährlichen Krankheiten find für die Dauer der

Krankheitsgefahr Absperrungs - und Aussichtsmaß

regeln nach Maßgabe der FZ 12 , 14 , 1ö bis 21 des

Rcichsgesetzes , betreffend die Bekämpfung gemein¬

gefährlicher Krankheiten , und unter Beachtung der

vom Bundesrat erlassenen Ausführuugsbeftimmnn

geu uud Anweisungen durch das Bezirksamt anzu

ordnen , sobald nach dem Gutachten des Bezirksarztes

der Ausbruch einer gemeingefährlichen Krankheit fest¬

gestellt oder der Verdacht des Ausbruchs einer sol

cben begründet ist .
2 . Bei Gefahr im Verzug kauu der Bezirksarzt

schon vor dem Einschreiten des Bezirksamts die zur

Verhütung der Verbreitung der Krankheit zunächst

erforderlichen Maßregeln anordnen . In denjenigen

Gemeinden , in denen die Ortspolizei vom Bürger¬

meister verwaltet wird , hat dieser die vom Bezirks¬

arzt getroffenen Anordnungen zu vollziehen . Von

den Anordnungen hat der Bezirksarzt dem Bezirks¬

amt sofort schriftliche Mitteilung zu machen : sie blei¬

ben solange in Kraft , bis vom Bezirksamt ander¬

weite Verfügung getroffen wird .
3 . Anordnungen ans Grund der KZ 13 uud IS des

genannten Rcichsgesetzes bleiben der Entschließung
des Ministeriums des Junern vorbehalten , die nv -

tigensalls tclcgraphtsch einzuholen ist .
4 . Die Bestimmungen des § 10 dieser Verordnung

über Schließung von Schule » und sonstigen Uuter -

richtSanstallen finden auch bei geincingefäbrlichen
Krankheiten Anwendung .

Bei f 0 n st i g e n übertragbaren
K r a n l h e i t e n .

ZI9 . 1. Zur Verhütung der Verbreitung der
anderen in K 1 Absatz 2 genannten übertragbaren
Krankheiten haben sür die Dauer der Krankheitsgesahr
Absperrungs - und Anssichtsmaßregeln nach Maßgabe
der Bestimmungen der KZ l t bis 2S dieser Ver¬

ordnung stattzufinden und zwar bei :
I . Diphtherie : Absonderung ( Z 13 ) , Kennzeichnung

der Wohnungen ( Z 14 ) , Maßnahmen hinsichtlich der

Krankenveförderung ( K 10 ) , Bcrkchrsbcfchrknkungen
sür das Pflegepersonal ( S 17 ) , Maßregeln sür Schu¬
len ( Z 18 und IN ) , Beschränkungen des Gewerbe -

belriebes ( K 20 ) , Vorsichtsmaßregeln bezüglich der

Leichen ( Z 22 ) , Desinfektion ( K 23 ) :
II . Genickstarre : Absonderung ( Z 13 ) , Kennzeich¬

nung der Wohnungen ( K 14 ) , Räumung von Woh¬

nungen ( Z 15 ) , Maßnahmen hinsichtlich der Kran -

lenbcsörderung ( Z 1V) , Maßregeln für Schulcn ( ZZ 18

und 19 ) , Beschränkungen des Gewerbebetriebes

( Z 20 ) , Desinfektion ( Z 23 ) , Verbot von Menschen¬
ansammlungen ( H 25 ) :

III . Kindbettsieber : Verlchrsbcschränkungeu für das

Pflegepersonal ( Z 17 ) , Desinfektion ( K 23 ) :
IV . Köruerkrankheit : Beobachtung ( K -11 ) , Melde¬

pflicht Zureiseuder ( Z 12 ) , Maßregeln für Schuleu
( ZK 18 uud 19 ) , Desinfektion ( 8 23 ) , zwangsweise

ärztliche Behandlung und Einweisung in ein Kran¬

kenhaus ( Z 2ö ) :
V . Milzbrand : Maßnahmen hinsichtlich der Kran -

kenbefördorung ( Z lg ) , Maßregeln für Schulen
( Z 18 und 19 ) , Beschränkungen des Gewerbebetriebs

( K 20 ) , Vorsichtsmaßregeln bezüglich der Leichen

( K 22 ) , Desinfektion ( Z 23 ) :
VI . Rotz : Beobachtung ( K II ) , Absonderung ( Z l3 >,

Maßnahmen hinsichtlich der Kranlenbefördernng
( Z 16 ) . Maßregeln für Schuleu ( Zs 18 u . tv ) , Vor¬

sichtsmaßregeln bezüglich der Leichen ( H 22 ) , Des¬

infektion ( Z 23 ) ,'

VII . Rückfallfieber : Beobachtung ( Z III , Melde -

pslicht Anreisender ( Z 12 ) , Absonderung <K 13 >,
Kennzeichung der Wohnnngen ( Z 14 ) , Räumung von

Wohnungen ( Z 15 ) , Maßnahmen hinsichtlich der Kran¬

lenbefördernng ( K 1(>) , Vcrkchrsbeschränlnngen für
das Pflegepersonal ( K 17 ) , Maßregeln für Schulen

( AK 18 und 19 ) , Desinfektion ( Z 23 ) , Verbot von

Menschenansammlungen ( S 25 ) :
VIII . Ruhr : Absonderung ( tz 13 ) , Kennzeichnung

der Wohnungen ( H 14 ) , Räumung von Wohnnngen
( Z 15 ) , Maßnahmen hinsichtlich der Kraulenbeför -

derung ( Z lk ) , Verkchrsbcschränkungen für das

Pflegepersonal ( Z 17 ) , Maßregeln für Schulen ( ZK 18

und 19 ) , Beschränlüngcn des Gewerbebetriebs ( Z 2l >>,

Beschränkungen der Wasserbenützung ( 8 21 ) , Vor¬

sichtsmaßregeln bezüglich der Leichen ( ß 22 ) , Des¬

infektion ( Z 23 ) , Verbot von Menschenansammlun¬

gen ( K 25 ) :
IX . Scharlach : Absonderung ( H 13 ) , Kennzeichnung

der Wohnungen ( Z 14 ) , Maßnahmen hinsichtlich der

Krankenbefördcruug ( Z IS ) , Verkehrsbefchränkungeu

für das Pflegepersonal ( Z 17 ) , Maßregeln sür Schu¬

le » ( HZ 18 und 19 ) , Beschränkungen des Gewerbe

betriebs ( K 20 ) , Vorsichtsmaßregeln bezüglich der

Leichen ( 8 22 ) , Desinfektion <8 23 ) :
X . Tollwut : Beobachtung ( 8 II ) , Absonderung

( Z 13 ) , Maßregeln für Schulen ( KZ 18 und 19 ) :
XI . Typhus : Beobachtung ( Z 11 ) , Meldepflicht Zu

reifender ( K 12 ) , Absonderung ( K IZ ) , Kennzeich
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nung der Wohnungen ( § 14 ) , Räumung von Woh¬
nungen tß 15 ) , Maßnahmen hinsichtlich der Kran -
kenbesörderung lZ lg ) , Verrchrsbeschränkungen für
das Pflegepersonal lZ 17 ) , Maßregeln für Schnlcn

18 n , lg ) , Beschränkungen des Gewerbebetriebs
<8 20 ) , Beschränkung der Wasserbenütznng ( K 21 ) ,
Vorsichtsmaßregeln bezüglich der Leichen <Z 22 ) , Des -
infellion ( Z 23 ) , Verbot von Menschenansammlun¬
gen 2S ) :

XII , Lungen - oder KchlkopfschwindsuchN Abson¬
derung ( t§ IZ ) , Maßregeln silr Schulen ( ZZ 18 nnd
Ig ) , Tesinseltion lH 23 ) , Maßregeln fnr Bade - und
Luftkurorte ( Z 27 ) :

XIII . Keuchhusten und Masern : Verkehrsbeschrän -
lungen fiir das Krankenpflegeperfonal tZ 17 ) , Maß¬
regeln für Schulen lZK 18 nnd lg ) .

Bei Geschlechtskrankheiten kann zwangsweise ärzt¬
liche Behandlung und Einweisung in ein Kranken -
Hans ( K LV) angeordnet werden .

2 . Weitergehende Maßregeln können im Einzelfalle
ans besonderen Gründen vom Bezirksamt aus Antrag
des Bezirksarztes ans Grund des H 82 Ziffer 2 des
Polizeislrasgesetzbuchs angeordnet werden .

3 . Bei den vom Bezirksamt zu treffenden Anord¬
nungen ist einerseits nichts zu uuterlassen , was zur
Z-erhütuug der Ausbreitung der Krankheit nötig ist ,
andererseits aber dasiir Sorge zu tragen , daß nicht
dnrch Anwendung einer nach Lage des Falls zn weit
gehenden Maßregel unnötig in die persönlichen und
wirtschaftlichen Verhältnisse der Bevölkerung eingegrif¬
fen wird oder vermeidbare Kosten entstehen .

1. Die getroffenen Anordnungen sind wieder aus¬
zuheben , sobald der Kranke genesen , in ein Kran¬
kenhaus überfuhrt ist , seinen Aufenthaltsort wechselt
oder gestorben ist , die vorschriftsmäßige Schlußdes -
infeltion durchgeführt und uaai Ablauf der entspre¬
chenden Ansleckungssrist lJnlubation ) ein weiterer
Erlranlungsfall in der Wohnung nicht mehr aus¬
getreten ist .

s . Die Überwachung der Durchsührung der getrof¬
fenen Maßregeln liegt dem Bezirksamt im Benehmen
mit dem Bezirksarzt ob : letzterer hat , auch nachdem
das Austreten einer der in Z 7 genannten übertrag¬
baren Krankheiten festgestellt ist , durch regelmäßige Be¬
suche der Ortschaften in angemessenen Zwischenräumen
sich über den Verlaus der Krankheit sowie die Wirk¬
samkeit der zu ihrer Bekämpfung getroffenen Maß¬
regeln zu verlässigen , geeignetenfalls weitere An¬
träge zu stellen , sowie den Zeitpunkt zu bezeichnen ,
von dem an die getroffenen Maßregeln aufgehoben
werden können .

Kit . 1 . Personen , welche unter Erscheinungen er¬
krankt sind , die den Ausbruch der Körnerkrankheit ,
des Rotzes , des Rücksallsiebers oder des Typhus be -
' ürchten lassen , sowie Personen , welche von tollen
oder der Tollwut verdächtigen Tieren gebissen wurden ,
lönnen einer Beobachtung unterworfen werden .

2 . Die Beobachtung wird — abgesehen von den
bei Verdacht aus Rotz und Thphus erforderlichen bak¬
teriologischen und sonstigen Untersuchungen , denen
bei Tvphusverdacht auch die Bazillenträger unterwor¬
fen werden lönnen — in der Regel darauf befchräult
werden können , daß durch einen Arzt oder eine sonst
geeignete Person in angemessenen Zwischenräumen
Erkundigungen über den Gesundheitszustand der zn
beobachtenden Person eingezogen werden .

3 . Eine verschärfte Art der Beobachtung , verbunden
mit Beschränkungen iu der Wahl des Aufenthalts
nnd der Arbeitsstätte , ist nur solchen Personen gegen¬
über zulässig , die obdachlos oder ohne festen Wohn -
sib sind oder berufs - und . gewohnheitsmäßig umher¬
ziehen .

4 . Die getroffenen Anordnungen sind wieder aus¬
zuheben , wenn sich der Kranlhcitsverdacht als un¬
begründet erwiesen hat , bei Verdacht auf Thphus
iusbcfondcre , wenn sich die Stuhl - nnd Ilrinentlee -
rnngen des Kranken bei mindestens zwei durch einen
Zeitraum von einer Woche von einander getrennten
bakteriologischen Untersuchungen als frei von Th -
phushnllcrien erwiesen haben und auch die serologi¬
sche Untersuchung negativ ausgefallen ist .

K 13 . 1. Personen , die an Diphtherie , Genickstarre ,
Rotz , Rückfallsieber , Ruhr , Scharlach , Tollwut oder
Thphus erkranlt sind , sind ohne Verzug abzusondern .

2 . Die Absonderung hat derart zu erfolgen , daß
der Kranke mit anderen als den zu seiner Pflege
bestimmten Personen , seinen nächsten erwachsenen
Angehörigen , dem Arzt und dem Seelsorger nicht in
Berührung kommt : sonstigen Angehörigen und Ilr -
kundspersonen ist , insoweit es zur Erledigung wich¬
tiger und dringlicher Angelegenheiten erforderlich ist ,
der Zutritt zu dem Kranken gestattet . Beim Zu¬
tritt aller dieser Personen sind jeweils die erfor¬
derlichen Maßregeln gegen eine Weiterverbreiiung
der Krankheit zu beachten .

3 . Wo die Absonderung des Kranlen in seiner
Wohnung Schwierigkeiten bietet , ist durch entspre¬
chende Belehrung dafür zu sorgen , daß der Kranke
sich freiwillig in ein Krankenhaus überführen läßt .
Dies gilt namentlich von solchen Kranken , die sich
in engen , dicht bewohnten Räumen , in öffentlichen
Gebäuden , Schulen , Kasernen , Gefängnissen usw .
oder in Räumen neben Milch - nnd Speisewirtschas -
ten , Eß - und Deltkateßwarenhandlungen , oder auf
Gehöften , aus denen Milchlieferung stattfindet , be¬
finden , sowie von Personen , die kein besonderes
Pflegepersonal zur Verfügung haben , sondern von
ihren zugleich anderweitig in Anspruch genommenen
Angehörigen gepflegt werden müssen , von Dienst¬
boten , Zieh - und Pflegekindern .

-I . Bei Personen , die an offener Lungen - oder
Kehlkopfschwindsucht ( Z 1 Absatz 2 Buchstabe c ) er¬
krankt sind , kann eine Absonderung in der Weise an¬
geordnet werden , daß für dieselben , wenn mög¬
lich , ein besonderes Schlaszimmer , mindestens aber
ein besonderes , von den übrigen Betten tunlichst
weit abzurückendes Bett verlaugt wird .

S. Werden auf Erfordern des Bezirksamts in der
Behausung des Kranlen die nach dem Gutachten des
Bezirksarztes zum Zwecke der Absonderung nötigen
Einrichtungen nicht getroffen , so kann , falls der Be¬
zirksarzt es für unerläßlich und der behandelnde
Arzt es ohne Schädigung des Kranlen für zulässig
erklärt , die Überführung des Kranken in ein geeig¬
netes Krankenhaus oder in einen anderen geeigne¬
ten Ilnterlunftsraum angeordnet werden .

g . Die Überführung von an Diphtherie oder Schar¬
lach erkrankten Kindern in ein Krankenhaus oder in
einen anderen geeigneten Unterlunftsraum darf je¬
doch gegen den Willen der Eltern nur bei dringender
Gefahr der Weiterverbreitung der Krankheit angeord¬
net werden .

7 . Bei Erkrankung an Ruhr oder Thphus ist im
Falle der Genesung die Absonderung nicht eher auf¬
zuheben , als bis sich die Stuhl - und Ilrinentlecrun -
gen des Kranken bei zwei durch einen Zeitraum von
einer Woche von einander getrennten bakteriologi¬
schen Untersuchungen als frei von Ruhrbazillen oder
Thphusbakterieu erwiesen haben . Ist dies jedoch
nach Ablauf von zehn Wochen , vom Beginn der Er¬
krankung ab gerechnet , noch nicht der Fall , so ist die
Absonderung zwar aufzuheben , der Kranke aber auf
die Gefahr aufmerksam zu machen , die er für seine
Umgebung bildet , und zur Befolgung der erforder¬
lichen Desinfektionsmaßnahmen anzuhalten .

3 . Bei Rotz und Thphus können auch lranlheits -
verdächtige Personen der Absonderung unterworfen
werden . Es ist jedoch dafür Sorge zu tragen , daI
durch Anwendung der wissenschaftlichen Hilfsmittel so¬
bald als möglich festgestellt wird , ob der Verdacht der
Krankheit begründet ist .

9 . Auch soweit eine förmliche Absonderung nicht
angeordnet ist , haben die Haushaltungsvorstände da¬
für zn sorgen , daß die an einer der in 8 1 ge¬
nannten Krankheiten — mit Ausnahme von Trichi¬
nose nnd Vergiftung durch Nahrungsmittel — Er¬
krankten , soweit möglich , von anderen Personen ge¬
trennt gehalten werden .

8 1>'>. 1 . Insoweit es der Bezirksarzt zur Will¬
iamen Bekämpfung der Krankheit für unerläßlich er¬
klärt , kann vom Bezirksamt angeordnet werden , daß
ans Wohnungen , in denen Erkrankungen an Genick¬
starre , Rüclsallfieber , Ruhr oder Thphus vorgelom - ^

men sind , die Gesunden entfernt werden und die
Absonderung der Kraulen in der Wohnung durchge¬
führt wird .

2 . Unter der gleichen Voraussetzung kann aus¬
nahmsweise in Fällen dringender Gefahr die ganze
oder teilweise Räumung von Gebäuden oder Woh¬
nungen , in denen Erkrankungen an Genickstarre ,
Rückfallsieher , Ruhr oder Thphus vorgekommen sind ,
insbesondere dann vom Bezirksamt angeordnet wer¬
den , wenn die betreffenden Gebäude oder Wohnun¬
gen so schlecht gehalten oder so überfüllt sind ,
daß sie die Bildung eines Seuchenherdes veranlaßt
haben oder befürchten lassen .

3 . Den ausgewiesenen Bewohnern ist anderweitig
geeignet ^ Unterkunft unentgeltlich zu bieten .

1 . Wohnungen nnd Häuser , die geräumt worden
sind , dürfen erst nach vorschriftsmäßiger Desinfek¬
tion znr Wicdcrbcnntzung freigegeben werden .

H Iii . 1 . Zur Beförderung von Personen , die an
Diphtherie , Genickstarre , Milzbrand , Rotz , Rücksall -
sieber , Ruhr , Scharlach oder Thphus erkrankt sind
oder bei denen Verdacht der Erkrankung au Rotz
oder Thphus vorliegt , sollen dem öffentlichen Verkehr
dienende Beförderungsmittel ( Droschken , Eisenbah¬
nen , Straßenbahnwagen und dergleichen ) in der Re¬
gel nicht benutzt werden .

2 . Soll ein solcher Kranler dennoch ausnahms¬
weise mit der Eisenbahn befördert werden , so darf
dies von dein Bezirksamt nur unter Einhaltung der'
nötigen Vorsichtsmaßregeln gestattet werden : ins¬
besondere muß dem Kranlen ein zuverlässiger Be¬
gleiter mitgegeben werden . Auch sind die Bahnbehör -
den von dem Transport durch das Bezirlsamt recht¬
zeitig zu verständigen .

3 . Dem öffentlichen Verkehr dienende Beförderungs¬
mittel find vor ihrer Wiederbenutzung der Desinfek¬
tion zu unterwerfen , falls dieselben aus Mangel
an besonderen zur Kraulenbeförderung dienenden
Wagen znr Beförderung von Kranken der obenbe
zeichneten Art benutzt werden .

K 17 . 1. Bei Erkrankungen an Diphtherie , Keuch¬
husten , Kindbettsieber , Masern , Rüclsallfieber , Ruhr ,
Scharlach und Thphus lönnen für das berufsmäßige
Pflegepersonal Verlehrsbeschränkungcn angeordnet
werden : insbesondere kann vorgeschrieben werden ,
daß Pflegeperfonen , die einen mit dieser Krankheit
hehasteten Kranlen Pflegen , nicht gleichzeitig eine
andere Pflege übernehmen dürfen , daß sie wäh¬
rend der Pflege ein waschbares überlleid zu tragen ,
die Desinfektionsvorfchriften gewissenhaft zu befolgen
und den Verlehr mit anderen Personen nnd in öf¬
fentlichen Lokalen tunlichst zu vermeiden haben .

2 . Geben sie die Pflege des Kranken auf , so dür¬
fen sie die Pflege eines anderen Kranlen erfl über¬
nehmen , nachdem sie sich selbst , ihre Wäsche , Klei
dung und die bei der Pflege gebrauchten Gegen¬
stände einer gründlichen Reinigung und Desinfektion
unterzogen haben .

3 . Für die Hebammen sind die besonderen Be¬
stimmungen ihrer Dienstweisung maßgebend .

K 18 . 1 . Schüler ohne Unterschied des Alters und
der von ihnen besuchten Smule , die an Diphtherie ,
Genickstarre , Milzbrand , Rotz , Rücksallfteber , Ruhr ,
Scharlach , Tollwut oder Typhus leiden oder gelitten
haben , sind solange vom Ilnterrichtsbesuch und den
Schulräumeu fernzuhalten , his nach einer Bescheini¬
gung des behandelnden Arztes oder — in Ermange¬
lung eines solchen — des Bezirksarztes eine Übertra¬
gung der Krankheit durch sie nicht mehr zu befürch¬
ten ist . Bei Scharlach darf diese Bescheinigung nicht
vor Ablauf der vierten Woche , bei Diphtherie nicht
vor Ablauf von 11 Tagen nach Ausbruch der Krank¬
heit erteilt werden .

2 . Ferner sind Schüler vom Unterrichtsbesuchc
und den Schulräumen fernzuhalten bei Erkrankung
an :

a ) Lungen - oder Kehllopffchwindfucht , wenn und
solange im Auswurf Tuherkelbazillen nachweis¬
bar find :

K) Körnerkrankheit , solange deutliche Eiterabsou .
derungen der Augeubindehäule vorhanden sind :
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c ) Masern bis zu 3 Wochen nach Beginn der
Krankheit !

cl) Keuchhusten , solange lrampshaste Hnstenansälle
vorhanden sind .

8 . Schüler aus Behausungen , in denen eine Er -
lranlung an einer der in Absatz 1 genannten Krank¬
heiten vorgekommen ist , müssen vom Schulbesuch
und den Schulräumen serngehalten werden , soweit
und solange eine Weiterverbreitung der Krankheit
durch sie zu befürchten ist . Es ist ferner daraus hin¬
zuwirken , das ? der Verkehr dieser Schüler mit an¬
deren Kindern aus Straßen , össentlicheii Plätzen und
sonstigen össentlicheii Orten oder durch Besuche in
anderen Familie » möglichst eingeschränkt wird . Die
Wiederzulassuug zum Schulbesuch ist erst dann zu ge¬
statten , wenn eine Weiterverbreitung der Krankheit
durch diese Schüler nach Bescheinigung des behan¬
delnden Arztes oder des Bezirksamtes nicht mehr zu
befürchten ist , insbesondere , wenn die gesunden
Schüler nach Entfernung aus der Behausung des
Erkrankten bis zum Ablaufe der Ansteckungsfrift
gesund geblieben sind oder wenn die Erkrankten ge¬
nesen , aus der Behausung entsernt oder gestorben
sind , die Ansteckungsfrist abgelaufen ist nnd die
vorgeschriebene Desinfektion stattgefunden hat . Bei
Scharlach und Diphtherie sind die in Absatz t Satz 2
vorgeschriebenen Fristen einzuhalten , wenn der
Schüler in der gleichen Behausung wie der Er¬
krankte verblieben ist .

-t . Die Bestimmungen der Absätze t bis 3 finden
auch auf Lehrer entsprechende Anwendung , die an
einer der in Absatz 1 nnd 2 genannten Krankheiten
leiden oder in deren Behausung eine Erkrankung
an einer der in Absatz 1 genannten Krankheiten vor¬
gekommen ist .

s . Das Bezirksamt hat von jeder zu "seiner Kennt¬
nis gelangten Erkrankung eines Schülers oder eines
Lehrers an einer der in Absatz 1 und 2 genannten
Krankheiten , sowie von jeder Anordnung der Fern¬
haltung einer solchen Person vom Schulbesuche dem
Vorsteher der Schule unverzüglich Mitteilung zu
machen .

S. Die Bestimmungen der Absätze 1 bis 5 finden
auch auf die Erziehungsanstalten , Kleinkinderbewahr -
anstalteu , Kinderschulen und Krippen , sowie auf den
Religions - , Konfirmation - und Erstkommnnionunter -
richt , die Bestimmungen der Absätze 1 bis 3 aus den
Besuch des Gottesdienstes uud sonstiger kirchlicher
Veranstaltungen Anwendung .

K 19 . 1 . In Ortschaften , in denen eine der in
z 18 Absatz 1 und Absatz 2 Buchstabe d , c uud 6 ge¬
nannten Krankheiten epidemisch austritt , kann die
Schließung aller oder einzelner Schulen oder einzel¬
ner Klassen derselben angeordnet werden .

2 . Wenn eine im Schnlgebände selbst wohnende
Person von einer der in § ,18 Absatz 1 und Absatz 2
Buchstabe b , c und ct genannten Krankheiten be -
sallen wird , so ist die Schule unverzüglich zu schlic¬
ken , sälls die erkrankte Person nicht aus dem Schul¬
gebäude entfernt oder in ihrer Wohnung nach An¬
sicht des Bezirksarztes wirksam abgesondert werden
kann . «

3 . Die Schlickung der Schule gemäß Absatz 1
und 2 erfolgt durch die Ortsschulbehörde oder den
Anstaltsvorstand in der Regel erst nach Untersuchung
an Ort und Stelle durch den Bezirlsarzt auf dessen
Antrag . Ausnahmsweise dürfen an Orlen , die nicht
Sitz eines Bezirksarztes sind , die Ortsschulbehörden
» nd Anstaltsleiter nach znvor eingeholter Znsiim
mung des Schularztes — wo ein besonderer Schul¬
arzt bestellt ist — oder des ärztlichen Mitgliedes des
Beirats den einstweiligen Schulschluß — vorbehaltlich
der sofortigen Anzeige an den Bezirlsarzt — dann
von sich aus anordnen , wenn durch die vorherige
Einholung der Äußerung des Bezirksarztes eine mit
Gefahr verbundene Verzögerung bewirkt würde .

4 . Die Wiedereröffnung der Schule oder Schul -
kkasse darf uur nach vorheriger Zustimmung des Be¬

zirksarztes , sowie nach gründlicher Reinigung und
Desinsektion der in Betracht kommenden Schul nud
Nebenräume angeordnet werden .

s . Die Bestimmungen in Absatz 1 bis 1 linden
auch auf die in Z 18 Absatz s genannten Unlerrichts -
veranstaltungen Anwendung .

S. Beim Austreten einer der in K IL Absatz 1
und Absatz 2 Buchstabe b , c und cl genannten Er -
liankungen in Internaten , Pensionaten nnd der¬
gleichen sind die erkrankten Zöglinge alsbald in ein
Krankenhaus zu überführen oder in sonstiger , nach
Ansicht des Bezirksarztes genügender Weife abzu
sondern . Wenn dies nicht möglich ist , milk die An¬
stalt sür Neuausnahmen und ausserhalb der Anstatt
wohnende Zöglinge geschlossen werden . Eine Ent¬
lassung vou Zöglingen aus der Anstalt darf wäh¬
rend der Dauer und nnmittetbar nach dem Erlöschen
der Krankheit nur dauu erfolgen , wenn die zu ent¬
lassenden Zöglinge nach dem Gutachten des behan¬
delnden Arztes oder des Bezirksarztes gesuud siud
und eine Weiterverbreitung der »iranlheit durch sie
nicht zu befürchten ist . Die Wiedereröffnung einer
wegen des Auftretens einer übertragbaren Krankheit
geschlossenen Anstalt der bezeichneten Art darf erst
erfolgen , wenn der Bezirlsarzt dieselbe sür zulässig
erklärt uud eine gründliche Reiniguug uud Desinfek¬
tion der tu Betracht kommenden Räume stattgefunden
hat .

K 2 » . 1. Beim Auftreten von Diphtherie , Genick¬
starre , Milzbrand , Ruhr , Scharlach oder Typhus iu
Häusern , in denen die Herstellung , Ausbewahrung
oder der Vertrieb von Gegenständen stattfindet ,
welche geeignet find , die Krankheit zu verbreiten ,
insbesondere von Nahrnngs - und Geuußmittelu ,
kann auf Antrag des Bezirksarztes der weitere Be¬
trieb des betreffenden Gewerbes in diesem Hause
durch das Bezirksamt insolange unlersagt werden ,
als die Gefahr der Verschleppung von Kranlheits -
sloffen besteht . Die Anordnung ist auszuheben , so¬
bald nach der Genesung , dem Tode oder der Ent¬
fernung des Erkrankten aus der Wohnung die Des¬
infektion derselben nach Mabgabe der vom Bezirks¬
amt zu treffenden Anordnung erfolgt ist .

2 . Weitergehende Maßnahmen hinsichtlich der ge¬
werbsmäßigen Herstellung , der Aufbewahrung und
des Vertriebs solcher Gegenstände können sür Ort¬
schaften und Bezirke , die von einer der genannten
Krankheiten befallen sind , von dem Ministerium des
Innern angeordnet , auch können von dem Ministe¬
rium Gegenstände der bezeichneten Art vorüber¬
gehend vom Gewerbebetriebe im Umherziehen aus¬
geschlossen werden .

3 . Bei Typhus können für ausgesprochene Bazil¬
lenträger Beschränkungen hinsichtlich der Beschäfti¬
gung im Nahrungs - und Genußmittelgewerbe ange¬
ordnet werden .

8 SS . 1 . Für die Aufbewahrung , Einsargung , Be¬
förderung und Bestattung der Leichen von Personen ,
die an Diphtherie , Milzbrand , Rotz , Ruhr , Scharlach
oder Thphus gestorben sind , können besondere Vor¬
sichtsmaßregeln angeordnet werden .

2 . Der Zutritt zu Leichen der an diesen Krank¬
heiten Gestorbenen ist tunlichst zu beschränken . Die
Leichen sind , ohne daß sie vorher gewaschen wurden ,
in mit einer desinfizierenden Flüssigkeit getränkte
Tücher einzuhüllen nnd alsbald einzusargen ? soll
mit Rücksicht auf religiöse Vorschriften das Waschen
der Leiche ausnahmsweise stattfinden , so darf es nur
unter den vom Bezirlsarzt angeordneten Vorsichts¬
maßregeln und nur mit desinfizierenden Flüssig¬
keiten ausgeführt werden . Der Sarg soll wasserdicht
verpicht sein und , wenn tunlich , nicht getragen , son¬
dern gefahren werden . Die Aufbewahrung solcher
Leichen in Räumlichkeiten , die sonst anderen Zwecken
dienen , wie Spritzenhäuser und dergleichen , ist nicht
statthaft .

3 . Bei Todesfällen an Diphtherie uud Scharlach
ist Schulkindern das Betreten des Sterbehauses nicht
zu gestatten .

8 S3 . 1 . Bei Erkrankungen an Diphtherie , Geuicl -
starre , Kiudbcltficber , Körnerkrankheit , Lungen - oder
Kchlkopfschwiudsucht , Milzbrand , Rotz , Rückfallsicber ,
Ruhr , Scharlach und Typhus ist sür Gegenstände
und Räume , von denen anzunehmen ist , daß sie in
folge ihrer Berühruug nnd Benützung durch den
Erlrnnklcn mit dem KrankheilSstoffe behaslet sind ,
eine Desinsellion uud , wenn die Desinseltion nicht
ausführbar oder im Verhältnis zum Werte der Ge
geufläude zu kostspielig ist , die Vernichtung anzu
ordnen . Die Vornahme der Desinsektion ist von
dem Haushatluugsvorstand und in Ermangelung
eines solchen von dem Hausbesitzer , in dessen Haus
die Desinfektion vorgenommen werden soll , zu ver¬
anlassen ,

2 . Für die Ausführung der Desiufelliou siud die
Bestimmungen der Verordnung Pom » . Mai IMt ,
das Desiufeklionsversnhrc » bei übertragbaren Kraul
heilen betreffend ( Desinfektionsordnung , Gesetzes u .
Verordnungsblatt S . 2S7 ) , maßgebend .

3 . Die Desinsektion hat sich insbesondere ans die
Wäsche ( Leib - nnd Bettwäsche ) , Bettzeug , Kleidung ?
stücke , die persönlichen Gcbranchsgcgenständc und
Wohnräume des Erkrankten , Wasch - nud Padewasser ,
etwaige Verbandsmittel , ferner bei Ruhr uud TV
phus auf die Ausleerungen ( Stuhlgang und Urinl ,
bei Diphtherie , Genickstarre , Körnerkrankheil , Milz¬
brand , Rotz und Scharlach aus die krankhaften 'Ab
sondernngen ( Nasen - nnd Rachenschleim , schleimige
Absonderungen der Angenbindehäule ) uud das . Gur
getwasser , endlich bei Kindbeltsicber auf de » Wo .
chenfluß » nd andere Absonderiiiige » zu erstrecleiu
sie ist sowohl während der Dauer der Kraulheit als
auch nach der Genesung , der Enlscrnnng des Kran
kcn aus der Wohnung oder nach seinem Tode
( Schlußdesinsektion ) durchzuführen . Gegebenenfalls
hat das Bezirksamt auch eiue weitergehende DeS -
infektion , insbesondere eine solche

' des Abwassers , an
zuordnen ,

4. Kleidungsstücke , Leibwäsche und Bettzeug oder
sonstige bewegliche Gegenstände , welche von Per
soncn , die an einer der in Absatz 1 genannte »
Krankheiten litten , während der Erkrankung ge
braucht oder bei deren Behandlung und Pflege be
nützt worden sind , dürfen nicht in Gebrauch gcuom
men , an andere überlassen oder sonst in Verkehr ge
bracht werden , bevor sie borschristsmäßig desinfiziert
worden find . Ebenso dürsen Fahrzeuge und son
stige Gegenstände , die zur Beförderung von an einer
dieser Krankheiten erkrankten oder gestorbenen Per¬
sonen gedient haben , vor Aussührung der Desiusel
tion nicht beitützt oder a » andere zur Benützung
überlassen werden .

8 35 . Für Ortschaften und Bezirke , in denen
Genickstarre , Rücksallsicber , Ruhr oder Typhus in
epidemischer Verbreitung austritt , kann das Ministe
rium des Innern , bei Gefahr im Verzug vorläufig
auch das Bezirksamt , die Abhaltung von Märkten ,
Messen oder anderen Veranstattuugen , die eine An¬
sammlung größerer Menschenmengen mit sich brin¬
gen , verbieten oder beschränken .

ij SK. 1. Personen , die an Körnerkrankheit leiden ,
können , wenn sie nicht glaubhast nachweisen , daß sie
sich in ärztlicher Behandlung besinden , zu einer sol¬
chen zwangsweise angehalten , nötigenfalls in ein
Krankenhaus eingewiesen werden ,

2 . Bei übertragbaren Geschlechtskrankheiten tSY -
philis , Tripper und weichem Schanker ) ist eine
zwangsweise Behandlung der erkrankten Personen ,
sofern sie gewerbsmäßig Unzucht treiben , gegebeucn -
salls deren Einweisung in ein Krankenhaus auzn
ordnen , wenn dies zur wirksamen Verhütung der
Ausbreitung der Krankheit erforderlich erscheint .



Die Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten .

Die VeSönwfttns der GeschlechtsSeanDbeiten
»!>!>!>!>>!. l» «> M,>>>>>>!.

Mevsblatt^
^Kevaussegeben vom „Nund fttv deutsche Kamttie und Volkskvaft" ^ avlsvuhe

Der Bestand des deutschen Volkes ist durch zwei Krankheiten ernstlich gefährdet , die an seinem in¬

nersten Marke zehren : Durch die Geschlechtskrankheiten Tripper (Gonorrhoe ) und Syphilis (Lues ) .
Dieselben , früher fast nur in den größeren Städten bekannt , haben jetzt eine epidemieartige , unge¬
heure Verbreitung gefunden . Ihr Vorkommen , das jetzt auch in den kleinsten Städten und entlegensten
Dörfern festgestellt wird , ist der deutlichste Ausdruck der ungeheuren Ansittlichkeit , von der unser Volk

zermürbt wird . Die bisher von den Behörden ergriffenen Maßnahmen haben nur geringen Erfolg
gehabt . Das Übel kann nur besiegt werden , wenn das ganze Volk zu seiner Bekämpfung aufsteht .
Dazu ist es notwendig , daß jedermann diese schlimmen Feinde unseres Volkswohles genau kennt .
Jede erwachsene und heranwachsende Person , ob männlichen oder weiblichen Geschlechts , muß mit¬

helfen zur Abkehr unseres Volkes von der Unsittlichkeit . Es ist notwendig , daß folgende Leitsätze in
alle Schichten unseres Volkes dringen .

Lettsätze :
1 . Die Übertragung der Geschlechtskrankheiten geschieht durch Berührung von der kranken auf

die gesunde Person , vornehmlich durch den Geschlechtsverkehr . Aber auch durch sonstige Berüh¬

rung , z . B . durch einen Kuß , Handreichen usw . kann Ansteckung erfolgen .
2 . Die Geschlechtskrankheiten können außer den vorübergehenden Erscheinungen vollständige Un¬

fruchtbarkeit , unheilbare Krankheitszustände wie schwere Haut -, Herz - und Adererkrankungen ,
Rheumatismus , Gehirn -, Leber -, Lungen - und andere Organleiden , Erblindung,ferner Tod und
dauerndes Siechtum hervorrufen (z . B . Rückenmarksschwindsucht , Gehirnerweichung ) , das oft erst
nach Iahren und Jahrzehnten eintritt . In vielen Fällen wird Syphilis auf die Kinder vererbt .

3. Die Geschlechtskrankheiten sind in vielen Fällen heilbar . Die Aussicht auf Heilung ist um so
größer , je frühzeitiger sie in sachgemäße ärztliche Behandlung kommen . Behandlung durch Nicht -

ärzte ist gefährlich .
4 . Die Geschlechtskrankheiten täuschen oft , auch wenn sie sachgemäß behandelt worden sind, den

Zustand völliger Heilung vor , und können dann nach Jahren wieder von neuem ausbrechen .
Während der Zeit der scheinbaren Heilung bleibt die Ansteckungsfähigkeit oft bestehen . Darum

ist Jahre lang ärztliche Überwachung notwendig . In allen größeren Städten sind von den Landes¬

versicherungsanstalten Beratungsstellen eingerichtet , in denen unentgeltliche Überwachung und

Raterteilung erfolgt .
5 . Enthaltsamkeit vom Geschlechtsverkehr bis zur vollständigen Heilung ist unbedingtes Gebot ,

weil sonst die Heilungsaussichten sich verschlechtern und die Krankheiten übertragen werden .
6 . Wer wissend , daß er mit einer Geschlechtskrankheit behaftet ist , den Geschlechtsverkehr ausübt ,

versündigt sich an seinen Mitmenschen . Außerdem ist er , wenn er eine andere Person ansteckt,
wegen fahrlässiger Körperverletzung strafbar . (Reichsstrafgesetzbuch K 23V und Verordnung
zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten vom 11 . Dez . 1918 Nr . 3 ) .

7 . Geschlechtskranke sollten nicht heiraten , bevor ärztlicherseits die vollständige Heilung , d . h. die

Angefährlichkeit der Eheschließung festgestellt ist . Brautleuten wird dringend geraten , sich
vor dem Abschluß der Ehe über den Gesundheitszustand des anderen Teiles durch das Zeugnis
eines gewissenhaften Arztes zu unterrichten .

8 . Ihre hauptsächlichste Verbreitung finden die Geschlechtskrankheiten durch den unehelichen
Geschlechtsverkehr , insbesondere durch die die Anzucht gewerbsmäßig ausübenden Dirnen .

9 . Der sicherste Schutz der unverheirateten Person gegen die Geschlechtskrankheiten ist die Keusch¬
heit , der verheirateten die eheliche Treue .

10 . Die sogenannten Präventivmittel sind nicht unbedingt zuverlässig .
11 . Der sicherste Schutz eines Volkes gegen die Verseuchung mit Geschlechtskrankheiten ist das

Festhalten an der lebenslänglichen Einehe mit wirklicher Treuverpflichtung .
* Das „Merkblatt " kann durch den „ Bund für deutsche Familie und Volkskraft " Karlsruhe , Beier ^heimer -

Allee 10 bezogen werden . Preis : 100 Stiick : 0.Z0 M . ; 500 Stück : 1 .20 Mk . ; 1000 Stück : 2 . - M .
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Karlsruher Literatur
von Rudolf Proschkh .

ZOrotz ihres verhältnismäßig jungen Be -
^ stehens im Kranz der deutschen Städte

hat sich im Laufe der zwei Jahr¬
hunderte auch eine umfangreiche Lite¬

ratur über die badische Laudeshaupt¬
stadt angesammelt . Das rege Geistes - uud Kunstlebeu ,
das in srühester Zeit eiue verständnisvolle Förderung
durch das badische Fürstenhaus faud , befruchtete auch
die literarischen Interessen und bedingte , daß über die
Geschichte, Baugeschichte , Wirtschaftsgeschichte , Kunst
und Literatur iu Karlsruhe beachteuswerte Werke
entstanden sind .

Wenn der Verlag des Adreßbuches zum ersten
Male den langgehegten Plan , eine Übersicht über
die Hauptwerke aus der Karlsruher Geschichte zu
geben , verwirklicht , so kommt er hiermit einem dringenden
Bedürfnis entgegen . Besonders für den Fremden , der
sich näher mit den Verhältnissen der badischen Landes¬
hauptstadt vertraut machen will , wird die nachfolgende
Übersicht manchen bemerkenswerte » Hinweis geben .
Bei dein großen Umfange des Quellenmaterials , das
z . T . in den Archiven der Städt . Bibliothek , z . T . in
den großen Sammlungen der Landesbibliothek schlum¬
mert , ist es naturgemäß uicht möglich , ohne den zur
Versüguug stehenden Raum in diesem Rahmen zu
überschreiten , eine vollständige Auszähluug sämtlicher
Arbeiten vorzuuehmeu , die über Karlsruhe entstanden
sind. Es wurde vielmehr Wert darauf gelegt , in dieser
ersten Zusammenstellung nur diejenigen Werke aufzu¬
führen , die Anspruch darauf erheben dürfen , über das
rein lokale Interesse hinausgewachsen zu sein uud als
wichtigste literarische Repräsentanten uuserer Karls¬
ruher Geschichte zu gelteu . Aus diesem Gruude wurde
daraus verzichtet , uur die fachwissenschaftlichen und
historischen Werke anzuführen . Anch in der deutschet :
Literaturgeschichte hat sich die badische Landeshaupt¬
stadt einen Platz geschaffen. Karlsruher Dichter haben
ihre Vaterstadt zum Schallplatz ihrer Schilderungen
gewählt . Verschiedene große Romane , die sich einen
großen Leserstamm in Deutschland erobert haben ,
spielen in Karlsruhe . Auch diese Werke wurden , soweit
sie vou allgemeinem Interesse sind, in diese Übersicht
ausgenommen .

Wohl das hauptsächlichste und wichtigste Material
über die internen Verhältnisse gibt die Chronik der
Stadt Karlsruhe . Vom Jahre 1885 bis 1917 ist diese

Chronik vollständig und regelmäßig bearbeitet worden .
Die veränderten wirtschaftlichen Verbältnisse des Welt¬
krieges und der Nachkriegszeit ließen eine Stockung
eintreten . Erst im Jahre 1926 war es wieder möglich,
das für Karlsruhe wichtige Nachschlagewerk fortzu¬
führen . Stadtarchivar und Bibliothekar Or . Erwin
Bischer ist z . Z . mit der Vearbeituug der Jahrgänge
von 1918 ab beschäftigt . Der erste Doppelband , der
die Jahrgänge 1918 uud 1919 vereinigt , ist nach 8 jäh¬
riger Pause im Jahre 1925 zum ersten Male wieder
erschienen.

Das Verzeichnis über die Karlsruher Literatur
wird vom nächsten Jahre ab eine bedeutende Aus¬
gestaltung erfahren , so daß das Suchen nach Quellen
wesentlich erleichtert wird . Auch mit diesem Kapitel
in dem Karlsruher Adreßbuch »verde» die Interessen
der badischen Laudeshauptstadt eine würdige Ver¬
tretung finden .

1 . F . L . Brunn : Briefe über Karlsruhe . Berlin
1791 .

2 . Th . Hartleben : Statistisches Gemälde der Stadt
^Karlsruhe . 1815.

3 . Huhn : Karlsruhe und seine ümgebungeu . Ge¬
schichte uud Beschreibung . 1843.

4 . F . Seupel : Karlsruhe und seine Umgebuiig . 1869.
5 . Karlsruhe im Jahre 1879 . Baugeschichtliche und

ingenieurwisse»schaftliche Mitteilungen .
6 . K . G . Fe cht : Geschichte der Haupt - und Residenz¬

stadt Karlsruhe . 1887.
7 . F . R . v . Weech : Geschichte der Stadt Karlsruhe

und ihre Verwaltung . 1895— 1994.
8 . R . Baumeister : Hygienischer Führer durchKarls¬

ruhe . 1897.
9 . Karlsruhe . 1911 .

19 . E . Sander : Karlsruhe eiust und jetzt . 1911 .
11 . Karlsruhe als Wohnort und Indnstrieplatz .

Herausgegeben vom Städtischen Statistischen Amt .
1914 .

12 . Or . Robert Goldschmit : Die Stadt Karlsruhe ,
ihre Geschichte und ihre Verwaltung . Festschrift
zur Erinnerung an das 299 jährige Bestehen der
Stadt . Verfaßt im Auftrage der Stadtverwaltung
von Studieurat Or . Robert Goldschmit uuter Mit¬
wirkung von Hofrat Heinrich Ordenstein und
Prof . Karl Wi d in er . 1915.
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13 . Chronik der Äaupt - und Residenzstadt Karlsruhe
1885- 1917 (33 Bände ) .

14 . Chronik der Landeshauptstadt Karlsruhe für die
Jahre 1918/19 . 34 . u . 35 . Jahrgang . 1925.

15 . Karlsruhe : Deutsche Städte . Stuttgart , Kunst -
und Industrieverlag o . I . 1922.

16 . K . Ehrenberg : Baugeschichte von Karlsruhe 1715
bis 1870 . 1909.

17 . F . R . Freudenberg : Grundrente , Grundkredit
und die Entwicklung der Grundstückspreise in
Karlsruhe . 1907.

18 . Gutmann : Das großherzogliche Residenzschloß
zu Karlsruhe . Heidelberg 1911 .

19 . O . Seneca : Friedrich Weinbrenner . 1907.
20 . Kans Rott : Kunst und Künstler am Baden -

Durlacher Kos . Bis zur Gründling Karlsruhes .
1917.

21 . A . Valdenaire : Friedrich Weinbrenner , sein
Leben und seine Bauten . 1919.

22 . Alfred Dove : Großherzog Friedrich V . Baden
als Landesherr und deutscher Fürst . .Heidelberg
1902 .

23 . W . Strieder : Das allgemeine Krankenhaus der
Äaupt - und Residenzstadt Karlsruhe . 1909 .

24 . L . Barck : Der Karlsruher Rheinhafen . Eine
verkehrstechnische Studie . 1909.

25 . Der städt . Rheinhafen . Festschrift . 1902.
26 . Der städt . Rheinhafen in Karlsruhe . 1913 . (Her¬

ausgegeben von der Stadtverwaltung anläßlich der
Feier der Eröffnung des Nordbeckens .)

27 . Ä . Schuck : Verbindung der Residenzstadt Karls¬
ruhe mit dein Rhein durch einen Schiffahrts¬
kanal . 1892.

28 . Ä . Schuck : Karlsruhe , ein Rheinhasenplatz . 1893.
29 . Ä . Schuck : Die Korrektion des Landgrabens in

den Gemarkungen Karlsruhe und Mühlburg in den
Iahren 1877- 1885 . 1885.

30 . Ä . Schuck : Die Schwemmkanalisation in Karls¬
ruhe . 1893.

31 . F . Bayersdörfer : Die Milchversorgung von
Karlsruhe . 1906.

32 . Ä . Berg : Die Milchversorgung der Stadt Karls¬
ruhe unter besonderer Berücksichtigung der Pro¬
duktion und Preisverhältnisse . München und Leip¬
zig 1912 .

33 . Brandt : Die Fleischversorgung von Karlsruhe ,
Mannheim und Ludwigshafen a . Rh . 1908.

34 . Prof . Or . Sigmund Reichenberger : Das
Karlsruher Mädchengymnasium in seinen ersten
25 Jahren . 1893 - 1918 .

35 . Egbert v . Frankenberg : Theaterkunst in Karls¬
ruhe . 1918 . .

36 . Or . Robert Goldschmit , Studienrat : Ge¬
schichte der badischen Verfafsungsurkunde . 1918.

37 . Anna Lauter : Großherzogin Luise v . Baden
und ihre Wirksamkeit im Weltkrieg . 1918.

j 38 . Karl Layh : Die Reliefarbeiten von Prof . Rudolf
Meyer in Karlsruhe . 1918 . (Sonderabdruck aus
der Frankfurter Münzzeitung .)

39 . Or . Walter Merk : Badisches Gemarkungsrecht ,
mit besonderer Berücksichtigung der Eingemein¬
dungen . 1918 . (Mitteilungen des deutschen For¬
schungsinstitutes für Textilstoffe ) . Jahrgang I .

40 . Karl Rötinger : Aber die Grundfragen des
Gemeindesteuerwesens und der Steuerbeschwerden
der Grund - und Hausbesitzer . 1918.

41 . Or . August Stocker , Regierungsrat : Kriegs -
hinterbliebenen -Fürsorge .

42 . I . Käußner : Der Weltkrieg und pie höheren
Schulen Badens im Schuljahr 1914/15 . 1915.

43 . K . Moser : Bebauungsplan für das alte Bahn¬
hofsgelände und den Festplatz der Stadt Karls¬
ruhe . 1921 .

44 . W . Sackur : Karlsruhe -Ost und die technische Hoch¬
schule . 1920.

45 . Or . Eduard Dietz , Rechtsanwalt : Entwurf
einer badischen Verfassung . 1919.

46 . Kars Glockner , Präsident des Verwaltungs¬
gerichtshofes ; Or . Friedrich Weill , Rechtsanwalt ;
Or . Johann Zehnter , Oberlandesgerichts -Präsi -
dent : Entwurf einer Verfafsungsurkunde für den
freien Volksstaat Baden .

4-7 . Or . Erwin Ritter , Ministerialrat : Auf dem
Wege zum Volksstaat . 1919.

48 . Adam Röder , Chefredakteur : Die Zukunft
des Badischen Landestheaters .

49 . Or . Johann Zehnter : Die badische Verfassung ,
Sammlung deutscher Gesetze . 1919.

50 . R . K . Goldschmit : Eduard Devrients Bühnen¬
reform am Karlsruher Äoftheater . Leipzig 1921 .

51 . A . Blum : Genieindebetrieb der Äaupt - und Resi¬
denzstadt Karlsruhe in Baden und deren Beainten -
und Arbeiterschaft . 1912.

52 . Frauenverein , badischer : Geschichte des ba¬
dischen Frauenvereins . 1906.

53 . Heidelberger : Das Karlsruher Baugewerbe .
1915 .

54 . Gütermann : Die Karlsruher Bauindustrie . 1909 .
55 . Lebrecht Mayer : Mitteilungen aus der Ge¬

schichte von Rüppurr . Bühl 1910 .
56 . E . Pfeiff : Die Finanzierung einer festen Rhein¬

brücke bei Maxau .
57 . A . v . Oechelhäufer : Geschichte der großherzog¬

lichen Akademie der bildenden Künste . Festschrift .
1904.

58 . K . Widmer : Alt -Karlsrnhe — Neu -Karlsruhe ,
„ Badische Kunst "

. 1903 . Herausgegeben von
Albert Geiger . Sonderheft „ Karlsruhe " von der
Monatsschrift für Kunst und künstlerische Kultur ,
„ Feuer "

, Jahrgang 2, Äeft 12 , September 1921 .
(Beiträge über die Badische Kunsthalle , Badisches
Landesmuseum , Badische Keramik , Großherzog -
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liche Majolika -Manufaktur , Friedrich Wembrenner ,
Badische Dichtung , Kunstentwicklung in Karls¬
ruhe .)

59 . Monfang : Die Großherzogliche Majolika -Manu¬
faktur .

60 . Gustav Trautmann : Wohnungswesen der Lan¬
deshauptstadt Karlsruhe in Vergangenheit lind
Gegenwart . Frankfurter Dissertation . 1922.

61 . Die Äanpt - und Residenzstadt Karlsruhe
in ihren Maßnahmen für Gesundheitspflege und
Rettungswesen , anläßlich der internationalen Aus¬
stellung für Rettungswesen und Gesundheitspflege
in Brüssel 1876 . Herausgegeben vom Stadtrat .
1876.

62 . Dgl . anläßlich der deutschen Ausstellung sür Hy¬
giene und Rettungswesen in Berlin 1882 . Heraus¬
gegeben vom Ortsgesuudheitsamt . 1882.

63 . Karlsruhe 1911 . Festschrift anläßlich der W . Ver¬
sammlung deutscher Naturforscher uud Ärzte . 1911 .

64 . Deutschland , Organ für die deutschen Ver¬
kehrsinteressen . 1910 . Keft 9.

65 . Reelams Universum : Schwarzwald - Äeft .
26 . Jahrgang . Mai 1910 . (Schilderungen und
Bilder von .Hans Thoma , Äermine Villinger ,
Albert Geiger , Heinrich Vierordt , Johann Peter
Äebel .)

66 . Badische Keimat , III . Jahrgang , I . Äeft , 1916.
Zum 200jährigen Stadtjubiläum von Karlsruhe .

67 . Eberlein : Weinbrenners Briefe und Denkwürdig¬
keiten.

68 . Prof . Or , Öftering : Der Umsturz 1918 in
Baden . 1920.

69 . .Hans Gnde : Karlsruher Künstlererinnerungen .
1920 .

70 . Festschrift anläßlich des 100jährigen Bestehens
der Technischen .Hochschule Fridericiana zu Karls¬
ruhe . 1925 . (C . F . Müller .)

71 . Das Ettliuger Tor in Karlsruhe . Bear¬
beitet im Auftrag der Stadtverwaltuug vou Bürger¬
meister Or . Schneider . Karlsruhe 1924.

72 . Die Amalienstraße in Karlsruhe . Bearbeitet
im "Auftrag der Stadtverwaltung von Bürgermeister
Dr . Schneider . Karlsruhe 1925 .

73 . Kochschulkalender der Technischen Hochschule.
Karlsruhe 1925.

74 . Karlsruhe : Buch der Stadt . Stuttgart 1926.
75 . Bürgermeister Or . Schneider : Generalbeban -

nngsplan der Stadt Karlsruhe . 1926 . (C .F .Müller .)
76 . Rudolf v . Freydorf , Hauptmann : Badisches

Leibgrenadier -Regiment . 1908.
77 . Or . Kurt Ehrenberg : Baugeschichte von Karls¬

ruhe 1715— 1870 ; Bau - und Bodenpolitik . Eine
Studie zur Geschichte des Städtebaues . 1908.

78 . Prof . Karl Widmer : Karlsruhe uud Umgebung .
1910 .

! 79 . Karl Eyth : Ein Gang dnrch die Gemäldesamm¬
lung der Karlsruher Kunsthalle . 1911 .

80 . Albert .Herzog : Ein Musenhof im alten Karls¬
ruhe . (Sonderabdruck aus der Badischen Presse ) .
1915.

81 . Arthur Valdenaire : Friedrich Weinbrenner ,
Seine künstlerische Erziehung uud der Bau Karls¬
ruhes . Karlsruher Dissertation 1914 . ( 1915) .

Ein besonderes Kapitel bildet die Kriegsliteratnr ,
die durch die zahlreichen einheimischen Dichter und
Schriftsteller befruchtet wurde und manches Werk ent¬
stehen ließ, das für die Geschichte Karlsruhes im Welt¬
kriege von Bedeutuug ist . Im wesentlichen kann hier
auf das Verzeichnis der Werke Karlsruher Schrift¬
steller iu deu verschiedenen Jahrgängen der Stadt¬
chronik hingewiesen werden . Wir begegnen hier Namen
wie : Or . Albrecht Thoma , Jakob Albrecht , Johannes
Kleinheinz , Albert .Herzog , Edwin Krntina , Franz
Josef Götz, Ludwig Äaas , Otto Michaeli , Äans
Thoma , Richard Volderauer , Emilia Albrecht n . a . m.
Zu erwähnen sind ferner die wertvollen Werke von
Stadtpfarrer Karl Hesselbach er , Friedrich .Hinden -
lang und die Kriegspredigteu vou Stadtpfarrer Otto
Rohde . Außerdem verdient das Werk von dem Eng¬
länder Josephe Lee „ Laptive at Larlsruhe at
otlrer preason campg " Erwähnung .

Auch auf die Dialektdichtung , die in Karlsruhe
verschiedene bedeutende Vertreter fand , sei in diesem
Zusammenhang hingewiesen . Ein grundlegendes Werk ,
das sich mit der Mundartdichtung beschäftigt , ist die
Schrift „ Einiges über die Karlsruher Muudart " ( 1907)
von A . Waag . Zu den Vertretern der Karlsruher
Dialektdichtung , die sich meistens in humorvollen
Bahnen bewegt , sind zu zähleu : Vorholz ; Friedrich
Gutsch (Aus dem Karlsruher Volksleben 1876 ; Fritz
Romeo , der eine große Anzahl von humoristischen
Dichtungen veröffentlicht hat ; Otto Fritz (Bei uns
in Karlsruhe , 1908) ; Wilhelm Boos ; Eustachius
Diutenmüller , dessen „ Briefe aus der Residenz "

in feiner satyrischer Weise die Karlsruher Verhältnisse
in den Brennspiegel objektiver Betrachtungen rücken ;
Fritz Diehm nnd Franz Karrer .

Älber den lokalen Rahmen hinaus wuchsen die
zahlreichen Werke , die teils als Lebenserinnernngen
bedeutender Persönlichkeiten , teils als Sammlungen von
Briefen , als Romane uud Novellen die badische
Landeshauptstadt zum .Hintergrund denkwürdiger Be¬
gebenheiten hatten . Eine Auswahl aus diesem Gebiete
der Karlsruher Literatur sei hier gegeben :

1 . Varnhagen van Ense : Denkwürdigkeiten 1816 bis
1819 . ( 1924 .)

2 . Scheffels Aufsätze über Karlsruhe . II . Band 1917
(erschienen in Leipzig bei Äesse 6c Becker ) .
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3 . Robert v . Mo hl : Lebenserinnerungen . ( 1902 .)
4 . Heinrich Kansjakob : In der Residenz . ( 1878 .)
5 . Anselm Feuerbach : Briefe an Scheffel .
6 . Geheimratvr . Wendt , Gymnasiumsdirektor :

Lebenserinnerungen eines Schulmannes . Berlin
1909.

7 . Äermine Villinger : Ein Lebensbuch . Leipzig
1911 .

8 . Äermine Villinger : Wo geht es hin ? (No -
vellenband mit der Erzählung „ Die Eulalien¬
straße " sowie das Werk „Aus dem Kleinleben " ) .

9 . Oskar Äöcker : „ Ein jedes Dach hat sein An¬
gemach " .

10 . Paul Oskar Äöcker : „ Fasching " , Roman . 1912.
11 . Paul Oskar Äöcker : „ Die Kinderzeit "

. 1919.
12 . Karl Äesselbacher : „ Silhouetten badischer

Dichter " .
13 . Emil Strauß : Freund Äein .
14 . „ Die Kreuzungen .
13 . „ Der Spiegel .
16 . ,, Der nackte Mann .

17 . Emil Frommel : Alt - Karlsruhe .
18 . Albert Geiger : Die versunkene Stadt . 1924 .
19 . Karl Ioho : Aus ungeschriebenen Personalakten .

Erinnerungen eines Beamten . (Sonderabdruck aus
dem Karlsruher Tagblatt 1922 .)

20 . Alfred Neumann : König Äaber . 1925.
21 . Heinrich Vierordt : Aus meinem Leben . Stutt¬

gart 1925 .
22 . Prof . Äans Thoma : Im Äerbft des Lebens .
23 . „ Im Winter des Lebens .
24 . Or . Ä . A . Berger : „ Badnerland "

. (Leipzig 1924 .)
Mit Beiträgen Karlsruher Schriftsteller .

Zum Schluß dürfen die verschiedenen Führer durch
Karlsruhe und Spezialschriften über verkehrspolitische
Fragen , die der Verkehrsverein Karlsruhe heraus¬
gibt , mit ihren orientierenden Aufsätzen über die Ge¬
schichte der Stadt als wertvolles Quellenmaterial an¬
gesprochen werden sowie die verschiedenen Kalenderwerke ,
Äeimatzeitschristen usw ., in denen sich Karlsruhe im
Spiegel der Dichtung , Geschichte und Kirche zeigt .

Vom „König Haber" uncl „Kaspar Hauses
ist in cier literanscken V? elt gegenwärtig viel clie l?ecle !

l. e5en 5ie clie gescliiclitlictien latsaclien in „ Velise "

„ l)er ^ürttembergisclie uncl bacliscliettoi "
pzppbanel 2 .5O . ^ albpergament /^ >t . 6 . —

kremer Isgebistt : . . . . Visse gsn ^ voriüg-
lictien , such ZulZerlicli gut Ausgestatteten Werke sind
nictit nur von tiotisni Wissensctisttiickem Wert, sondern
sucti ungemein interessant 7u lesen .

vzruistsclter Isgbistt : . . . . tist mit cier
Wieclerbelebung eines seiner ? eit bsrülimtsn Werkes
der <ZescliIctitsv >izsenzctistt einen wertvollen Dienst
erwiesen uncl clie Î eususgzbe ist sls eine Ist von
kulturhistorischer kecleutung ? u begrüben .

l)az baciiscke Voll<5lel?en
kacienz Kunst uncl Kultur

in clen >/eMfentIicliungen cies

V ^ I? I. N <Z <Z . KKNciN IN
verlangen Zie 6en L zeitigen kilcisirospekt koztenloz !
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